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Der deutsche Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 20. November 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplaßh. 
Feindliche Monitore, die Weſtende beſchoſſen, 
zogen fiH vor dem Feuer unſerer Küſt enbatterien 


wieder zurück. i : 
An der Front ſtellenweiſe lebhafte Artillerie⸗ 


Minen⸗ und Handgranatenkämpfe. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplaß. 
Keine weſentlichen Ereigniſſe. 
Balkan⸗Kriegsſchauplaß. 
Rova⸗VBaros, Sjenica und Raska find be⸗ 
fegt, im Ibar⸗Tal it Dren, öſtlich des Kopaonik 
iſt Prepolac erreicht. 2800 Serben wurden 
gefangen genommen, 4 Geſchütze wurden erbentet. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


Das Zentrum des Serbenbeeres 


durchbrochen. 
riep beſetzt. — ueber 2000 Gefangene. 
FVV 
l Sofia, 19. November. 
tlicher Bericht vom 16. November: i 
1 0 A nahmen heute durch kühnen Frontangriff 
verbunden mit geſchickten Manövern Sonicka glava, 
einen wichtigen ſtrategiſchen Punkt am Paſſe der Babuna 
Pianina an der Sirake Veles—Prilep. Wir beſetzten 
heute Prilep. Unſere Truppen, die in Gegend Bu 
(Kalkandelen) operieren, ſchlugen die Serben, 1 
Goſti var, von wo aus ſie den Feind in Richtung Ki 2 . 5 
verfolgen. Bulgariſche Kolonnen, die auf der 15 5 
nil--Silani— Kopilid-Berg in allgemeiner N į -= 
Priſtina operieren, durchbrachen die a i 
gen des ſerbiſchen Zentrums und eroberten 1 boag 
machten 2000 Gefangene und erbeu e 
ſchütz e, 22 Munitionswagen, 2000 Gewehre An A 1 ii 
fonftiges Kriegsmaterial. Wir erreichten die Li Aa 
nesko Pianina — Höhe 1128 —, Dorf Aden erte 
Berg und machten 300 Gefangene, erbeuteten eine Be 
mit vier Geſchützen mit Beſpannung ſowie zah it 
Pioniermaterial. Unter der Brücke von 5 8 
entdeckten wir 13 Geſchütz e, die die Serben 
Morava geworfen hatten. 
-Serbiens Not. 
(Drahtmeldun g.) 3 
8 i ten die Entſcheidung in Serbien a 
9 e von den militäriſchen Au 
gängen in Serbien fallen. Die Ereigniſſe ſteigern ſich Ti 
ungeheurer Wucht in dem Maße, als ſie ſich von A 
bosniſchen Grenze durch den Sandſchak der die Gre A 
warte des Amſelfeldes nach dem Koſovop 
e ; nkow Kamen reichlich über 
adden nn k. u. k. Streitkräfte in den 
pe n Für die türkiſche Bevölkerung kommen 
ñe O und werden begeiſtert begrüßt. Die deut⸗ 
i tina marſchieren, haben 


anbe, die gegen Pri í 
a pen cn Die Bitter 


i 8 Bulgaren an Priſtina iſt für den Rück⸗ 
En ei 2055 ben Deutschen zurückgedrängten Serben be 


drohlich. SE 
T Dee zagesseiting 
zweifelhaft, daß die Serben a 
denken. Sie ſcheinen 
Montenegro hin 
Kraljevo iſt über Erw 
Liter Benzin, große Mengen i 
rial und Sanitätsmaterial in io 
weitere Nachſchübe aus der Heima 


\ 


meldet: Es iſt kaum mehr 
keinen Widerſtand mehr 


Munition und Sprengmate⸗ 
chen Mengen erbeutet, daß 
t ſich erübrigen. : 
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Griechenland wahrt seine Neutralität 


(Drahtmeldung.) 

Frankfurt a. M., 20. November. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Athen: Zuver⸗ 
läſſig erfährt der Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“, daß die 
griechiſche Regierung angeſichts der Gefahr des übertritts 
ſerbiſcher Truppenverbände auf griechiſches Territorium zu 
einer entſchiedenen Stellungnahme entſchloſſen iſt. Der 
Miniſter des uperen erklärte geſtern dem Chef der Frem: 
denmiſſion: Wenn dieſer Fall eintrete, werde Griechenland 
in Wahrung feiner Neutralitüt die übertretenden ſerbiſchen 
Truppen ſofort entwaffnen und bis zur Beendigung des 
Krieges in Konzentrationslagern unterbringen. Griechenland 
müſſe vermeiden, daß der Krieg auf fein Gebiet hinüber⸗ 
getragen werde. 
Die Geſandten der Ententemächte waren von dieſer ent: 
ſchiedenen Erklärung des griechiſchen Kabinetts unangenehm 
berührt. 


5 ++ 
Die Stadt Görz unter Feuer. 
Wien, 19. November. 
Amtlich wird verlautbart: = 

Ruſfſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Italieniſcher e e 

Die italteni Angriffe an der JIſonzofront 
ben wie e Wie bei den letzten großen 
Kämpfen richten ſie ſich auch diesmal hauptſächlich gegen 
den Raum von Görz. Der Brückenkopf ſteht unaus⸗ 
geſetzt unter ſchwerem Geſchützfeuer. Angriffsverſuche gegen 
Oslavija und ein ſtarker Vorſtoß gegen die Podgorag⸗Höhe 
wurden abgeſchlagen. Die planmäßige Beſchie⸗ 
ßung der Stadt Görz dauerte vormittags vier, nach⸗ 
mittags über zwei Stunden an. 3000 Geſchoſſe aller Ka⸗ 
liber waren dieſem Zerſtörungswerk gewidmet. Sie ver⸗ 
urſachten große Brände, der militäriſche Schaden iſt 
gering; dagegen iſt die Einwohnerſchaft durch Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben und Eigentum ſchwer getrof⸗ 
fen. Den Nordabſchnitt der Hochfläche von Doberdo 
griff der Feind abermals heftig an. Am Nordhang des 
Monte Saft Michele drang er mehrmals in unſere Stellung 
ein; die erbitterten Nahkämpfe endeten jedoch für unſere 
Truppen mit der vollſtändigen Behauptung ihrer urſprüng⸗ 
lichen Sampflinie, alle Vorſtöße gegen den Abſchnitt von 
San Martino ſcheiterten unter den ſchwerſten Ver⸗ 
luſten für die Italiener. Ebenſo mißlangen an 
der Front nördlich des Görzer Brückenkopfes zwei ſtarke 
Angriffe des Feindes bei Zagora, mehrere ſchwächere im 
Vrſic⸗Gebiete und im Raume von Flitſch. Einer unſerer 
Flieger bewarf die Tuchfabrik von Schio mit Bomben. 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Die Montenegriner wurden bei Priboj er- 
en ae A Unſere Truppen rückten unter dem 
Jubel der mohammedaniſchen Bevölkerung im Sand⸗ 
Gal ein. Die Vorhuten unſerer in Weſt⸗Serbien operie- 
renden Streitkräfte ſtehen vor Nova Varos und in 
Sienica Eine Kolonne hat den 1931 Meter hohen Jan- 
for Kamen überquert. Die deutſchen Divifionen des Ge- 
nerais von Koeveß gewannen die Gegend von Ras ka; 
ſüdöſtlich von ihnen kämpfen am Fuße der Kopaonik Pla- 
nina öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen. Die Vorrückung 
deutſcher und bulgariſcher Diviſionen gegen das Becken von 
Priſtina macht Fortſchritte. 5 

Der Stellvertreter des Chefs des zeneralſtabs. 

j von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Tebbafte Kämpfe auf Gallipoli. 


(Drahtmeldung.) $ 

s Konſtantinopel, 19. November. Das Haupt- 
quartier meldet: An der Dardanellenfront beiderſeits 

Geſchützſeuer, an dem ſich einige feindliche Panzer 
kreuzer beteiligten. Gelegentlich eines Wolkenbruches in 
der Nacht vom 18. November wurden zwei feindliche Lan⸗ 
dungsbrücken zerſtört. Ein Schlepper und neun große Barker 
Bei Ari Burnu dauerte eye 
it ewehr- und Geſchützfeuer, ſowie der 
er = t Bomben an. Unſere Artillerie zerſtörte 
dabei eine Bombenwerferitellung und eine Maſchinengewehr⸗ 
ſtellung bei e A 10 B ef ch h e$ Y n 8 77 75 55 ; H 5 = 
i 3 Feindes von Lan 99 le 
tepe ſeitens des Ne Aae Bang N: Beni 


Bemehrfeuer und Bom benwerfen. Der Feind 
bewarf beſonders unſere Schützengräben im Hentrum anjal- 
tend mit Bomben. 
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Nr. 273. 


90. Jahrgang. 


General-Anzeiger a 


und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. E 


besetzt. 


Totensonntag. 3 


+ Vor einiger Zeit konnte man in den Zeitungen lejen, 


daß die Witwe Betti Stoll in Prag fih mit ihren Töchtern 
Hanna und Eliſabeth ins Bett gelegt hat, um den Krieg zu : 
verſchlafen. Als die Nachbarn, denen die Ruhe in der Wob- i 


nung unheimlich geworden war, die Türen öffneten und die 
Eindringlinge ſich nach dem „wieſo und warum“ erkundigten, 
kam die Antwort: „Wir haben uns hier ſeit zwei Monaten 


abgeſperrt, weil wir vom Krieg nichts wiſſen wollen! Wir 
wollen den Krieg verſchlafen.“ 
Die drei Frauen wollen vom Krieg nichts wiſſen. Sie 


denken, eines ſchönen Tags, wenn die Fuiedensglocken ſtark 
in ihren Schlummer dröhnen, wieder aufzuwachen, die 
Stiege hinunterzugehen auf die Gaffe und dort alles wieder⸗ 
zufinden wie vorher, um dann vergnügt im lieben Himmels⸗ 
licht zu leben. Viele von uns haben ſicherlich ebenfalls den 
Wunſch, es dieſen Frauen gleich zu tun! Auch ſie möchten ein 
Dornröschendaſein führen, unberührt von den Schreckniſſen 
und den grauſigen Verluſten, die der Krieg mit ſich bringt. 
Beſonders am heutigen Tage, am Totenſonntag, wo die Er⸗ 
innerung an das Aufhören des Lebens und an das Hin⸗ 
ſcheiden ſo manch Teurer nachhaltiger denn ſonſt in uns 
hämmert, werden viele Tauſende in ihrem Seufzen dieſen 
Gedanken mit fi) tragen, um es nicht mehr mit anſehen zu 
müſſen, wie ein liebes Glied nach dem anderen dahingerafft 
wird und Kummer und Sorge zurückläßt. Kaum ein Haus 
iſt bisher verſchont geblieben und die Zeit iſt noch nicht ab⸗ 
guichen, wohin das alles führt. Noch immer wiſſen wir nicht, 
ob dies der letzte Totenſonntag in der Kriegszeit ſein wird. 
Haben darum die 3 Frauen in Prag nicht recht, wenn ſie des 
Jammers müde ſich in den Arm des Traumgottes werfen und 
ſich zurückziehen aus dem Betriebe der Welt? Nein, ſolche 
Gedanken haben keinen Teil an dem großen Geſchehen dieſer 
Zeit. Mehr denn je muß uns in dieſen Kriegsjahren die 
Erkenntnis kommen, daß aus dem Sterben ein Auferſtehen 
erwächſt, daß aus dem Tode ein neuer Lebensquell fließt, der 
das Alte hinwegſchwemmt und Neues ſchafft. Die gegen⸗ 
wärtige Zeit des Blutens und des Zerſtörens wäre kaum 
zu ertragen, wenn wir in ihr nicht die Geburt neuen Lebens, 
wenn wir in ihr nicht unſere Erzieherin ſehen dürften! Das 
Vernichten ſoll uns eine Lehrmeiſterin ſein und um das, was 
jetzt zugrunde geht, wollen wir uns ſelbſt wertvoller machen. 
Was ſind die Urſachen dieſes Krieges? Etwa die paar 
Menſchen, die an Regierungstiſchen ſitzen und von dort aus 
Krieg und Kriegslauf beſtimmen? Wir führen keine Rabi- 
nettskriege mehr. Wirtſchaftliche Ziele und Machtfragen, die 
nicht die einzelnen, die die Völker umfaſſen geben den beuti- 
gen Kriegen ihr charakteriſtiſches Gepräge. Dieſe Ziele aber 
ſind geboren aus Großmannsſucht, aus Machtbunger, aus 
Genußgier. Sie umfaſſen die Gedanken des ganzen Volkes 
und prägen ſich ein in ihre Herzen und wühlen und bohren 
bis der Völterkrieg und mit ihm das Morden und Nauben 
entſtanden ſind. Ganze Völker tragen die Schuld, daß Tau⸗ 
ſende und Abertauſende draußen auf den Schlachtfeldern 
den letzten Todeskampf kämpfen und ihnen zur Laſt fallen 
die Tränen, die von ihren Angehörigen geweint werden. 
Wenn wir Großfürſt Nikolaus, Grey, Poincars und Ge⸗ 
noſſen mit Recht als die Kriegshetzer hinſtellen, ſo tun wir 
dies, weil jene die Repräſentanten des Volkswillens ſind. 
Denn darüber ſind wir uns jetzt klar, daß der größte Teil 
ihrer Volksgenoſſen den Krieg gegen uns gewollt hat, weil 
ihr Sinn verblendet war in Großſucht und Eigendünter, 
Großſucht und Eigendünkel umfaſſen aber nicht nur den 
Staat als Ganzes, als Summe ungezählter Einzelweſen 
ſondern ſie ergreiſen auch uns ſelbſt, gleichgültig ob Freund 
oder Feind. Dieſe Fehler “mnnt zu haben, hat uns der 
Weltmeiſter Krieg gelehrt. Er hat uns mit all ſeinem 
Schrecken deutlich gezeigt, de” alles Ha; „en und Jagen nach 
Flitter und Tand nichtig ſind, daß nur der Anſpruch hat auf 
Macht und Leben, deſſen Arm ſtark iſt. Stark ſind wir ge⸗ 
worden durch den Krieg, ſtark im Ertragen von Entbehrungen 
ſtark in der Trauer um unſere Toten. Es war nicht immer 
jo. Der Zug ins Materiallſtiſche war kräftiger als das 
Streben nach Sparſamkeit. Wir ſuchten das Schillernde und 
verachteten das Eiſen. Eine eiſerne Zeit kam über uns. Es 
lehrte uns das Leben, was es fei. Ein Sturmwind fegte 
das Weichliche hinweg und gab uns den feſten Zinn durch⸗ 
zuhalten. Wir mußten uns Entbeh engen auferlegen und 
wir taten es gerne. das Brot kam wieder zu Ehren. Wir 
trinnerten uns der Zeiten, wo der Hausvater den Segen über ; 
den Laib ſprach, ehe das Meſſer das Brot ertrennte. Eine 
ge? de Organiſation bewahrte uns vor Not. An uns liegt, 
es, willig und freudig die kleinen Unbequemlichkeiten zu 
dulden zum Beſten des Ganzen. Unſer aller Ziel iſt der 
Sieg; dieſer Erkenntnis wollen wir uns unterordnen im 


Ertragen von Not und Tod. Denn erſt daun iſt der Tod 
bitter, wenn alles Mühen umſonſt geweſen if, wenn wir 
durch den Krieg unſer großes und ſchönes Vaterland verloren 
hätten. Jene Millionen von Brüdern, die jetzt bereit find, 
ihr Leben dem B terland zu opfern, mahnen uns wieder, 
was das Yupi: Vaterland und was es wert iſt. Und 
die draußen im fremden Lande ſtehen, die erfahren jetzt, was 
die Heimat wert iſt. Dieſe Erkenntnis haben uns die ge⸗ 
bracht, die auf dem Felde bluten und die Leben und Geſund⸗ 
heit für Vaterland und Heimat eingeſetzt haben. 

Nicht immer haben die dis große Los gezogen, die der 
Krieg verſchont hat. Ihrer harren vielleicht noch grimme 
Leiden, Not und bittere Enttäuſchungen. „Kein ſchön'rer Tod 
iſt auf der Welt als wer auf grüner Heide fällt“, ſo ſingen die 
Dichter aus der graueſten Vorzeit frühen Tagen. So, wie 
ſie ihre Helden geprieſen haben, rühmen auch wir jetzt un⸗ 
ſere Streiter, die ihr Leben einſetzten für uns. Ihnen gilt 
heute am hundertſten Totenfeſte in Preußen unſer aller Ge⸗ 
denken in tiefer Demut und Dankbarkeit. Wir müſſen an 
uns arbeiten in dieſer Zeit, daß wir beſſer werden, und 
nicht dürfen wir die Kriegszeit verſchlafen. Unſere Sorge 
muß es ſein, daß die Samenkörner, die durch den Tod unſerer 
tapferen Soldaten in unſeren von großer Zeit aufgepflügten 
Herzen gepflanzt find, aufgehen, daß fie Frucht bringen zum 
Segen des Vaterlandes. ART W, 


Die Teilnahme Ttaliens. 


ag (Drahtmeldung) 
Das „B. T.“ meldet aus Kopenhagen: Berlingſke Li- 
dende“ erfährt aus Paris bezüglich der Teilnahme Ita⸗ 
liens an der Hilfs expedition für Serbien, 
ei die Einſchiffung in ſtalieniſchen Häfen bereits begonnen 
at. 


Der Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ in Rom meldet, 
die italteniſche Regierung wurde benachrichtigt, daß die 
: Kriegsberatungen zwiſchen den Alliierten auf alle Alli⸗ 
ierten ausgedehnt werden folen: Italien wird ſich 
ebenſo wie Rußland nunmehr in den Beratungen ver⸗ 
treten laſſen. Am Balkan ſoll ein Eingreifen Sta- 
liens in Saloniki ſtattfinden, da die Schwierigkeiten 
einer Expedition nach Albanien zu groß ſeien. 

Der Pariſer Mitarbeiter von „Corriere della Sera“ 
meldet, daß im Kriegsrat der Entente inParis die dringendſten 
Maßnahmen betreffs Griechenlands und derLage derAlltierten 
in Mazedonien beſprochen worden ſeien. Denn Griechen⸗ 
land werde vielleicht jhon in kurzer Zeit deutlich 
f prechen und beſtimmte Verpflichtungen übernehmen. 
Niemand in Paris laſſe ſich durch den herzlichen Empfang 
Denys Cochins täuſchen. ; 8 5 


Der versperrte Weg nach Albanien. 
: Brahimeldung) 
Das „B. T.“ meldet aus Saloniki: Laut Berichten 
haben die albaniſchen Truppen, die den ſich zurückziehenden 
Serben den Weg nach Albanien abſchneiden, bereits die Zahl 
von 20 000 Mann erreicht. Sie ſind gut ausgerüſtet und ver⸗ 
fügen über vortreffliche Artillerie. i 


Verstärkung des griechischen Heeres. 
Brahtmeldung) 


Das „B. T.“ meldet aus Budapeſt: „Peſti Hirlap” 
meldet aus Saloniki: Die griechiſche Regierung ſetzt alles 
daran, um das Heer zu vergrößern. Es werden auch unge⸗ 
diente Leute eingezogen. Auf Kreta wurde die Aushe⸗ 
bung verſtärkt. Die Stärke des Heeres ſoll auf eine halbe 
Million gebracht werden. 7 


Monastir vor dem Fall 
` (Drahtmeldung.) 


Der „L.⸗A.“ meldet aus Lugano: „Corriere della Sera“ 
berichtet aus Monaſtir vom 17. November: Die Stadt iſt 
ruhig und 200 Gendarmen ſind jeder mit 4—6 Handgranaten 
bewaffnet. Die 6000 bulgariſchen Einwohner ſind benach⸗ 
richtigt, daß bei der geringſten Aufſtandsbewegung die 

ſchärſſten Maßregeln gegen fie ergriffen werden. Man ers 
wartet in ſchwerer Sorge die Ankunft der franzöſiſchen und 
engliſchen Marineſoldaten, die in welgrad mitkämpften. Die 
105 franzöſiſchen Marineartilleriſten ſind am 3. November 
von Mitrowitza abmarſchiert und ſind in Resna angekom⸗ 
men. Im letzten Augenblick vor Abfahrt des Zuges von 
Monaſtir traf der Kommandant der franzöſiſchen Marine⸗ 
ſoldaten aus Resna ein. Seine Leute ſind noch 4 Marſch⸗ 
ſtunden von Monaſtir entfernt. Von 100 Mann haben nur 
60 die furchtbaren Strapazen des Marſches durch Albanien 
ertragen. 

„Nouvelliſte“ meldet aus Saloniki, daß das Diplo- 
matiſche Korps in Serbien ih nach Skutari zurückzog, da 
der Weg nach Monaſtir abgeſchnitten if, 


Rückzug von den Dardanellen? 
Der „L.A.“ meldet aus Genf: Kurz vor der letzten 
franzöſiſch⸗engliſchen Miniſterberatung gab Asquith eine Des 
peſche des Oberkommandierenden an den Dardanellen be⸗ 
kannt, in der eine erhebliche Verſtärkung der otto⸗ 
maniſchen Artillerie feſtgeſtellt und auf die über 
großen Hinderniſſe bei den Nachſchüben und der Verpfle⸗ 
gung der alliierten Truppen hingewieſen wird. 
Im Oberhaus ſtellte Lord Ribblesdale die 
Frage, ob die Regierung imſtande ſei, Mitteilungen über 
merkliche Fortſchritte der militäriſchen Operationen und ihre 
politiſchen Pläne im nahen Oſten zu machen. Er fragte, ob 
es richtig ſei, daß Sir Charles Munro geraten habe, ſich von 
den Dardanellen zurückzuziehen. Lord Lansdowne wei⸗ 
gerte fich, in dieſem Augenblicke darauf zu antworten. Eine 
derartige Antwort müſſe auch eine Erklärung über den Zu- 
fand in Serbien umſaſſen, der fich täglich verändere, und 
über die Lage in Griechenland, die ſehr verwickelt, und, wie 
der Sprecher hinzufügen könne, beunruhigend ſei. Ebenſo 
müßte man dabei Gallipoli und die ägyptiſche 


five großen Stils zur Befreiung 11 sage 
i 


ſtraßen feien nach wie vor offen. Die ſerbiſche Regierung 


ebenſo ein Kriegsziel des Vierverbandes bedeute wie die 


Frage berühren. Es ſei unmöglich, über dieſe Fragen ge⸗ 
trennt von den anderen Kriegsſchauplätzen zu ſprechen. Die 
dem Bericht Munros beigefügten Ratſchläge ſeien nicht ge⸗ 
nügend geweſen, um eine Entſcheidung in dieſer großen 
politiſchen Frage zu treffen. Darum ſei Kitchener erſucht 
worden, nach dem Mittelmeer zu gehen. Lord Lansdowne 
wies noch mit Nachdruck auf die Wichtigkeit des 
Kriegsrats in Paris hin und erinnerte an die Er⸗ 
klärung Asquiths über die Unabhängigkeit Serbiens. Zu 
Lord Courmeys Friedensrede ſagte er, daß der Augenblick 
nicht gecignet jel, über Frieden zu ſprechen. (Beifall.) Das 
Land ſei zu dieſem gewaltigen Ringen gezwungen worden 
und werde weder der materiellen Hilfsmittel, noch der mo- 
raliſchen Eigenſchaften ermangeln, die es in Stand ſetzen 
würden, den Kampf zu einem ehrenvollen und erfolgreichen 
Ausgange zu führen. 3 

Im Unterhauſe antwortete Bonar Law auf ver⸗ 
ſchiedene Fragen er hege mehr Hoffnung als fett Monaten. 
Trotz der Ereigniſſe im nahen Oſten ſtänden die Sachen, 
wenn man den Krieg als Ganzes betrachte, nicht jo Tiedt, 
wie es auf den erſten Blick ſcheine. Ueber die Dar d a⸗ 
nellen ſagte Bonar Law, niemand fühle mehr als er den 
Erxft der Lage. Das Haus könne nur verſichert fein, 
daß die Regierung bei dem, was ſie getan habe und zu tun 
gedenke, ſich nicht durch die Auffaſſung beeinfluſſen laſſe, daß, 
wenn ein Fehler begangen worden ſei, bis zum Ende an 
ihm feſtgehalten werden müſſe. Die Regierung werde aus⸗ 
ſchließlich den Weg einſchlagen, den die beſten militäriſchen 
Sachverſtändigen für den verſtändigſten erklärten. 

S 


„Daily News“ ſchreibt, wenn eine vernünftige Politik 
das Aufgeben der Halbinſel Gallipoli erheiſche, wäre es 
Wahnſinn, ſich durch falſche Sentimentalität umſtimmen zu 
laſſen. Das Blatt erwartet die Unterſtützung Ita⸗ 
liens und bemerkt, vor allem müßte das lange Zö⸗ 
gern Rußlands aufhören, deſſen Intereſſen auf 
dieſem Kriegsſchauplatz durchaus vorwiegen. 


Briand über die Balkanlage. 
Baſel, 19. November. 


Der Korxeſpondent der „Telegraphen⸗Union“ erfährt von 


beſonderer Seite aus Paris: 


Finanzfragen. 
(Drahtmeldung.) 


2Progrés“ meldet aus Paris: In der Kammerſitzung 
am Freitag griff bei der Debatte über die Eröffnung von 
Zuſchlagskrediten in Höhe von 146 Millionen für 1915 Bro⸗ 
uffe verſchiedene Verwaltungszweige des Kriegsminiſte⸗ 
riums an. Delahaye wirft Ribot vor, die Regierung 
wiederhole ſeit 10 Jahren dieſelben Verſprechungen, ohne 
daß wan eine Aenderung erreicht, und verlangt, daß die 

Minifier mit ihrem Vermögen perſönlich für alle 
unnützen Ausgaben haftbar gemacht werden. Die 
Kammer nimmt den Antrag an. Die Kammer nimmt gleich⸗ 
falls den Antrag über Nachtragskredite für Heer und 
Marine für 1914 an. Ein Nachtrag bezüglich der Behand⸗ 
lung von Leuchtgas zwecks Heritellung von Spreng 
ſtoffen in Höhe von 55000 Kilo täglich wird angenommen. 

Bei der Erörterung der Finanzlage 

tagte Bomar Law: Wir find in eine äußerſt gefährliche 

inanzlage geraten. Wenn bei einer Verlängerung 
des Krieges die Zeit kommt, wo wir keine Anleihen 
mehr aufnehmen können, wird der ganze Ober⸗ 
bau verſchwinden. Wir werden den Krieg mit ande- 
ren Mitteln fortführen müſſen. Einer der Nachteile iſt die 
große Steigerung der Löhne, die der Regierung alle Liefe⸗ 
rungen dreifach bis vierfach verteuert. 

Das Munitionsgeſetz. 

Der „Mancheſter Guardian“ meldet: Unter den Arbeitern 
vieler Bezirke, beſonders in Schottland, herrſcht ſo große 
Erbitterung gegen das Munitionsgeſetz, daß ernſte Schwie⸗ 
rigkeiten befürchtet werden. Der Entwurf einer Novelle 
zum Munitionsgeſetz ſei fertig, befriedige jedoch 
nicht die Forderungen der Arbeiterpartei. 


Auf der Wacht vor d-Booten. 
(Drahtmel dung.) 

Der „Temps“ meldet aus Madrid: Die engliſche Admi⸗ 
ralität iſt davon überzeugt, daß die deutſchen Unterſeeboote 
in Tres Forcas verproviantiert werden. Die 
Meerenge von Gibraltar wird jetzt Tag und Nacht 
von Kriegsſchifſen und Scheinwerfern überwacht. 


Die Kriegsverräter in Belgien. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen Artikel über die 
Kriegsverräter in Belgien, in dem es heißt: Belgien iſt 
heute vor allen Dingen Zufahrtsſtraße des deutſchen mili⸗ 
täriſchen Nachſchubs für die Heere an der Weſtfront. Darum 
haben ſich unſere Feinde auf nichts ſo ſehr als auf die Eiſen⸗ 


der Sitzung pe 
über die dip 


ſonderer Berückſichtigung der Ereigniſſe auf dem Balkan. beſondere Geheimverbände mit der ſtändigen Ueberwachung 
Hd daß dien 9. zunächſt Bit. mi itäri aa Gette zu und | per Truppentransporte beſchäftigt. Bei allen dieſen Ge⸗ 
kich unabhängig von den Unternegmu jelligaften waren es Frauen, bie die widtigite Rolle jvieh 
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ber 2 Strafen ausz 
es ging, haben wir berjudi, mit Freiheitsstrafen 


geringe gegenüber der Zahl der Kriegsverräter. i 
in den Händen der Belgier liegen, die Zahl der Opfer nicht 
zu vergrößern, denn leine noch jo laute und heuchleriſche 
Empörung im Ausland wird uns von der Pflicht abhalten, 
unſere Soldaten vor der Bedrohung durch die mißleitets 
Vaterlandsliebe unſerer Feinde zu ſchützen. 


Deutscher Geist. 


Ein Vortrag des Profeſſors Werner Sombart. 


Vor einem zahlreichen Publikum ſprach am Freitag 
abend in Graudenz im „Adlerſaale“ der beiannte Berliner 
Sozialpolititer, Profeſſor Sombart über das Thema: 
Deutſcher Geiſt. Zu den wertvollſten Errungenſchafren, 
ſo führte der Redner aus, die uns der Welttrieg brachte, ge⸗ 
hört die Wiedereroberung des ſpeziſiſch deutſchen Geiſtes, 
die Befeſtigung des Beſitzes der deutſchen Seele. Dieſer 
ſpezifiſch deulſche Geiſt wurzelt trotz aller ſozialen und 
sten Gegenſätze innerhalb des deutſchen Volkes 
in dem gemeinſamen Grundzug, deſſen Kern in 
Friedrichs des Großen Worten: „Es iſt nicht nötig, daß 
ich lebe, aber es iſt nötig, daß ich im Intereſſe des 
Staates lebe und meine Pflicht tue“ niedergelegt iſt. 
Eine Aufgabe tun, heißt eine Sache tun, indem man ſich auf⸗ 
gibt. Dieſe ſelbſtverſtändliche Pflichttreue, die- 
ſes Sich⸗ein⸗ordnen in den Geſamtorganismus, dieſe Hingabe 
an eine Sache unter Opferung perſönlicher Intereſſen gegen? 
über dem Ganzen find ſpezifiſch deutſche Talente. Aus dieſer 
Grundauffaſſung entſpringt auch die preußiſch⸗deutſche jog: 
organiſche Staatsauffaſſung, als vom Staate um 
ſeiner ſelbſt willen, dem ſich alle Einzelindividuen als Teile 
eines ſtrenggegliederten Ganzen unterzuordnen haben. Im 
Gegenſatz zu der weſteuropäiſchen individuellen Staatsauffaf⸗ 
ſung und den Freiheits⸗ und Gleichheitstheorien von 1789 
ſteht unſere Staatsidee von der Ordnung und Gerechtigkeit. 
Suum cuique ift eine echt deutſche Idee die unſere Gemein⸗ 
Ken regelt. Keine individuelle Ungebundenheit, ſondern 
jeder ſoll in der Geſamtheit der Geſellſchaft das leiſten und 
die Stelle einnehmen, wie fie feinem Können und feinem: 
Weſen entſpricht. 

Im zweiten Teile ſeines Vortrages legte der Redner dar, 
wie dieſer deutſche Geiſt ſich in W ſenſchaftund 
Kunſt materialijiert. Scharf von der utilitariſtiſch⸗ 
philoſophiſchen Richtung ſcheidet ſich der a l 
Grundzug der deutſchen Philoſophie. Andere Völker 
mögen ſinnlich noch fo ſchöne Kunſt geſchaffen haben, deutſch 
iſt Kunſt nur, wenn ſie irgend einen tieferen Sinn zum 
Hoffen, etwas Metaphy⸗ 


niger 8 und leichter erreichbare verſuchen. 
erſte Ziel des Vierverbandes muß es ſein, den freien Betr 
kehr der Zentralmächte mit der Türkei zu ver⸗ 

in dern oder 1 E A auf ein Mindeſtmaß einzu- 

ränken. Die Leiter des Expeditionskorps glauben dieje 
Aufgabe erfolgreich durchführen zu können. päter werde 
es dann an der Zeit ſein, das Serbien gegebene Ver⸗ 
ſprechen einzulöſen. Die Lage der ſerbiſchen Armee jei ge⸗ 
wiß nicht gut, doch keinesfalls verzweifelt. Die Rückzugs⸗ 


habe wiederholt die feierliche Verſicherung von ſeiten des 
Vierverbandes erhalten, daß die Befreiung ihres Laudes 


Befreiung Belgiens. 

Ueber die diplomatiſche Lage erklärte Briand, 
daß die Verhandlungen mit Griechenland in höchſtem Maße 
zufriedenſtellend vor ſich gingen. Die Gefahr irgendwelcher 
Komplikationen wegen der Kämpfe an der griechiſch⸗hul⸗ 
gariſchen Grenze ſei völlig geſchwunden. Die griechiſche Re⸗ 
gierung habe diesbezügliche ſehr beruhigende Erklärungen 
abgegeben, die auch volles Vertrauen verdienten. Der Druck, 
der von gegneriſcher Seite in der Frage der Truppenlan⸗ 
dungen in Saloniki auf Athen bisher ausgeübt worden ſei, 
habe im übrigen nachgelaſſen. (2) Seitdem die griechiſche 
Regierung dem deutſchen Geſchäftsträger Quadt in Athen 
ihren Standpunkt in dieſer Angelegenheit e Ir 

elegt habe, daß Saloniti Freihafen ſei und mithin 
ie Landung der Vierverbandstruppen keine Neutralitäts⸗ 
verletzung für Griechenland bedeute, ſei lein weiterer Schritt 
der Zentralmächte und nur eine mündliche, jedoch ſehr ruhige 
Warnung ſeitens Bulgariens erfolgt. Was die Lage in 
Bukareſt anbelangt, jo fei immer noch die Möglichteit 
einer bewaffneten Intervention Rumäniens gegeben. 

Clemenceau kritiſterte die Ausführungen Briands 
über die militäriſche Lage ſehr heftig und ſagte voraus, daß 
die Unternehmungen des Expeditionskorßs mit einem 
ee enden müßten, da ſich die Gegner beſonders nach 

ervollſtändigung ihres Sieges über die Serben in einer 
ziffernmäßig nie zu erreichenden Ueberlegenheit befinden 
würden. Clemenceau fragte Briand, weiche Organiſa⸗ 
tionen zu Waſſer und zu Lande getroffen worden feien, 
um dem Expeditionstorps die nötigen Reſerven an Men- 
ſchen und Material zuzuführen. Briand erklärte, daß hier⸗ 
über der Kriegsminiſter und der Marineminiſter beſondere 
Aufklärungen geben würden. : 8 

Tatſächlich erſchienen bei der nächſten Sitzung des Se⸗ 
natsausſchuſſes am 17. November beide Miniſter bei der 
Konferenz und gaben die gewünſchten Erläuterungen ab. 
Nach ihren Ausſagen herrſcht zurzeit in Saloniki die außer⸗ 
ordentlichſte Tätigleit. Eine große Anzahl franzöſiſcher und 
engliſcher Kriegs⸗ und Transportſchiffe ſind neu dort ange⸗ 
kommen. Die Truppenlandungen werden tg- 
lich ununterbrochen fortgeſetzt. Bei den Aus⸗ 
ladeſais der ſerbiſchen 0 e ſind enorme Stapelplätze 
ts jetzt vollgefüllt mit Munition 
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gende Koſten der Lebenshaltung. Gegenüber der allgemei⸗ 
nen Teuerung ift es ungangebn 


Teuerung in der aanzen Welt, 
So reichlich uns die Nachrichten über die Wi 1 
Tag: in England zufließen, jo Sparliches ace ie 
aus Frankreich: die Zenſur unterdrückt hier ſchärfer alle 


g tung richtet auch in dieſem Jahre an das Pu- 
Alden bas Erhuch n, mit den Weihnachtsſendungen bald 
zu beginnen, damit die b e E u 

em Feſte zu ſehr zuſam igen. Die 
Were e = Bee mil Ne Patettarte iji für die 


Preſſemeldungen. Nur gelegentlich ſictert ei Jerſendung mehrerer Pe 
Sie Rammer Wie 1) mi eier orde oos Miera e | Sel prat 12 E e 24, Dryember meer imn, bange 
ad zu beſaſſen haben, die die Bü i K en Verkehr noch i t K 
taeije Práferten ermächtigt, fir ß. 
von Zwiſchenfällen im Lande, veranlaßt durch die Teuerung, über mehrere gewöhnliche Pakete werden in der sezer 
Bein zu, tarieren und zu requirſeren. Eine Reihe neten Zeit nicht ausgejtellt. 
mögen Aldeniälten im Lande, veranlaßt durch die Teuerung, — Militäriſes. Befördert: Vizefeldwebel Schenk 
Musje zu 9 führt haben. Für Paris ſetzt ein beſonderer (Johannes (Bromberg), jetzt im Inf. R. Nr. 148, zum Lt. 
ie in up die Rebengmittelpreije a wöchentlich feſt und läßt o Rej dieſes Negis.; zum Hauptmann: Follen ius 
1 5 Geſchäſten anſchlagen. Der Grund für die Schwie⸗ (vl Berlin), Oblt. a. D, zuletzt Et. im Inf. R. Nr. 175, 
En der Volksernährung liegt in Frankreich, ähnlich wie fett Adi d mob. Etapp. Komdtr. 6/IX d. 7. Armee; zum 
en uns, ſeilweiſe im Mangel an Arbeitskräften. Das Oberleutnant; Leutnant der Neſerve Robert d. Inf. Regts. 
wriegsminiſterium ift durch den Aclerbauminiſter erſucht Nr. 120 (Delam, jetzt im Regt. Im Ganitätstorns Den 
worden, Leute bA die Feldbeſtelung frei zu geben, was Charakter als Oberſtabsarzt hat erhalten: Stabsgrzt a. D. 
Fr let geſchiebt, ſoweit es die Feidſlärke des Heeres nicht | pr, Auburtin (Pr. Stargard), zuletzt b. Gren. R. Nr. 8, 
erührt. Auch gegen die Spekulationen auf dem Lebens⸗ jetzt bei d Kr. Qaz Abt. 1 d. 4. A. K. Zum Stabsarzt be⸗ 
mittelmarkt werden Maßnahmen getroffen. ö vert Oberarzt der Reſerve Dr. Stolte (Straßburg) b. 
Zur Beleuchtung der Lage in Frankreich mögen einige Feldart. N. Nr. 15. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſtenz⸗ 
Zahlenangaben dienen: Zucker kostet heute das Doppelte ärzte der Reſerve Dr. Schauer (Halle a. ©.) b. Feld, Laz 1 
wie in Friedenszeit Eier, die früher 1,50 Francs kosteten, d. 20. „Dr. Balmowsti (Wiarienburg), bei d. % San. 
ſteher heute 240-5 Frank pro Dugend; Gemüſe find | Komp. 2 d. 20. A. K. 1174. Inf Brig.) Kaempi, Hauptm, 
ebenfalls teilweiſe um 75—100 Prozent geſtiegen. Der | im Inf. N. Nr. 45, zum Pl. Maj. in Königsberg i. Pr. 
Kartofſelpreis ſteht uf 5,50 Mart bis 8,50 Mark pro ernannt. Beiördert: zu Leutnants der Nejerve: die Bize» 
Zentner im Großhanr wohingegen fie in Deutſch⸗ feldwebelt Darge, Landwehr (Müniter), Brien, (Thorn), 
land im Kleinhandel nur rund 4 Mark koſten. jetzt im Pion. Erf. B. Nr. 26, d. Pion. ats. Nr. 26; Vize 
Teuerung der wichtigſten Lebensmittel wird uns auch Fee pebei (Offizierſtellvertreter): Thomaſin i (Metz), jetzt im 
aus Italien gemeldet. Dort mangelt vorläufig noch jede | 3. Pion. B. Nr. 10, d. Pion. Bats. Nr. 26. 
Organisation der Verſorgung, der geſetzliche Eingriff bietet — Das Eiferne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Leutnant 
zudem bei der geringeren ſtaats bürgerlichen 2 ng N. Willi Scheffler, Mohrungen, Feldart.⸗Regt. 82, 
der Bevölkerung größere Schwierigteiten als in Deutſch⸗ und Unteroffisier Erich Dutkewitz, Grauvenz, 3. Bt 
land. Am ſchwerſten wird nalurgemäß die Maſſe der kleinen Maſch.⸗Gew.⸗Kurſus zu Döberit. Das Eiſerne Kreuz 2. 
Leute getroffen. Die Fleiſchpreiſe ſtehen gegenwärtig ſehr Kaffe erhielten: Zahfmeifter Thiele, Pr. Eplau; Feld⸗ 
hoch, Lammfleiſch iſt um annähernd das Den geittegen, | webelleumant Piorrid, Zollenſelde (Kreis Pr. Holland); 
Ochſenfleiſch um das Doppelte bis Zweſeinhalbfache. Er⸗ Unteroffizier ©. Scheunemann, Pr. Holland; Vizeſeld⸗ 
ſchwerend wirlen die hohen Preiſe der Brenn⸗ und Leucht⸗ mebel Ernſt Willer, Gr.⸗Wickerau Kr. Elbing; Vizeſeld⸗ 
i webel im Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 15 Max Puzigz Velen 


iſter im Feldart.⸗Reg. 229 Joh. Ziegler, Elbing; Lehrer 
rn m, 1 55 Kreis Elbing; Unteroffz. Joſef Greifen⸗ 
berg und Füſilter Bernhard Neumann, Glottau; Feld- 
Poſtſekretäre Juſt in Danzig, Lochmann in Dirſchau, 
Stein in Danzig und Wolff in Pr. Stargard; Vizeſeld⸗ 
webel Ernſt Willamowski und Gefreiter Albert 
Warnke, beide aus Borchersdorf b. Soldan Oſtpr.; Geit. 
Wladislaus Zuchowski, Lautenburg Wpr., Erſ.⸗Batl. 
Landw.⸗Inf⸗Regt. 5; Reſtaurateur Guſtav Neumann, 
Landſturm⸗Batl. Marienwerder und Jäger Conrad Ben- 
dig, Marienau, Jäger⸗Batl. Nr. 2. 

91 Danzig, 20. November. (Tel.) Der Vorſtand der 
Weſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer tritt am 2. Dezember 
in Danzig zu einer Sitzung zuſammen, in der u. a. darüber 
beraten werden ſoll, ob im Dezember noch eine Hauptver⸗ 
ſammlung zuſammentreten wird. — Zur Einrichtung des 
erſten vom Weſtpreußiſchen Provinzialverein der Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereine geſtifteten Soldatenheims in Ruſſiſch⸗ 
Polen und zwar in Siedlee, haben ſich dorthin begeben 
Frau von Klot⸗Trautvetter, die Schweſter der Frau Ober⸗ 
präſtdent von Jagow, und Kaufmann Steinbrück. 


+ Thorn, 20. November. „Thorner Honigkuchen für 
das Kaiſerliche Große Hauptquartler“. Der Honigkuchen⸗ 
fabrik von Richard Thomas, Thorn, Gerſtenſtraße, iſt der 
Auftrag erteilt, die Honigkuchen qur WMeihnahtsbejherung 
für das Große Hauptquartier zu liefern. Das Au trags⸗ 
| telegramm lautet: „Gr. Hauptquartier. Auf Grund der 
oller x 9 | Bemufierung 1 Oktober an die Feldintendantur wird 
wollen. jſbeſtellt: 4000 Pack Vittorla⸗Leptuchen, 1000 Karton Kaiſer⸗ 

i manboletten, Karton Runde Lebkuchen. Marketenderei 
des Großen Hauptquartiers.“ \ 

Paſſenheim, 20. November. Zum Bürgermeiſter gewählt. 
Stadiſelretär Theodor Czymmek aus Neidenburg wurde 
von der Stadiwerordnetenverſammlung einſtimmig zum 
Bürgermeiſter von Paſſenheim gewählt. Cz. verwaltete die 
Bürgermeiſterſtelle ſeit einiger Zeit kommiſſariſch. 


M Meſeritz, 20. November. Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß 
er am Buß⸗ und Bettage auf dem hieſigen Bahnhofe ftatt, 
er aus Richtung Bentſchen hier eintreffende Triebwagen 
war ausgeblieben und ſtatt deſſen ein gewöhnlicher Zug im 
N en. Während der Triebwagen immer febr langſam 
einläuft, weil auf demſelben Geleis der zur Weiterfahrt nach 
Landsberg a. W. beſtimmte Zug ſchon zuſammengeſtellt ift, 
ſcheint dem Zugführer des Bentſchener Zuges dieje Tatſache 
nicht bekannt geweſen zu fein, denn der Zug lief faſt mit 
voller Geſchwindigteit ein und auf den bereitſtehenden Zug 
auf. Zum Glück wurden die Reiſenden nur durcheinander⸗ 
geſchüttelt, doch wurde beträchtlicher Schaden an den Wagen 
und der Lokomotive angerichtet. 


—— — w 


Verschiedenes. 


— Neber 1000 Mark Goldſtucke find dadurch der Reichs⸗ 
bank zugeführt worden, daß bei einem Lichtbildervortrag 
über den U⸗Bootkrieg, welchen Oberleutnant Weber⸗Robine, 


e. 
In England ſteht gegenwärtig der Weizenpreis für 
beſte Ware höher alf 1 à eutichland bedeutend höher als 
der Preis des wichtigſten deutſchen Brotgetreides, des⸗Rog⸗ 
gens. Ebenſo iſt der engliſche Mehlpreis gegenwärtig höher 
als der deutſche. Auch die Fleiſchpreiſe in England ſtehen 
auf einer Höhe, die allen Friedenspreiſen Hohn ſpricht. 
Man könnte denden, das find kriegführende Nationen 
und die hohen Preiſe ſind ſehr 1001 deff Aber in den neu⸗ 
tralen Ländern ſteht es auch nicht beſſer. Rumänien, 
das ausgeſprochene Agrarland, leidet unter ſcharfer Lebens⸗ 
mittelteuerung. Schon im September konnte man in der 
„Sara“ lejen, daß die meiſten rumäniſchen Produkte, 20 b⸗ 
wohl man fie im Überfluß habe, zu zwei bis Dreimal Höhe- 
ren Preiſen verkauft würden ats ſonſt; vor allem find es die 
Artikel der erſten Notwendigleit, Lebensmittel, dann die 
Bekleidungsartikel. Die Verteuerung der meiften Gegen» 
ſtände rührt von den ödlonomiſchen Geſetzen des freien Spies 
les her.. In Rumänien it das Leben teuerer als 
in jedem anderen Lande Europas. Für die große Volks⸗ 
ng ee in den Städten, ift das Leben abſolut uns 
geworden. 
Und nun ein Blick nach der Schweiz: Fleiſch iſt hier 
genau fo teuer wie bei uns. Eier koſten 17—20 Pfennige, 
Butter koſtet — im typiſchen Lande der Großbutterproduk⸗ 
kon — 2,20 Mark, Reis 77 Pfennige, Kartoffeln 6,45 Mark 
D Zentner. Andere Länder berichten ebenfalls über ſtei⸗ 


t und einfeitig, auf der 


e das Bees en Lafen mu bei, 
Deutsches Reich. 


* Hg Kaiſer an die Generalſynode. Auf die von der 
Preußiſchen Generalſynode zu Beginn ihrer Tagung am 10. 
November d. Is. an Seine Majzeſtät den Satjer gerichtete 
Adreſſe iſt laut Mitteilung des Evangeliſchen Preßverbandes 
für Deutſchland aus dem Großen Hauptquartier vom 18. No⸗ 
vember folgende Antwort eingelaufen: „Wirklicher Geheim⸗ 
rat D. Graf von Zieten⸗Schwerin, Berlin. Ich erſuche Cie, 
der 7, ordentlichen Generaliyaode der Evangeliſchen Landes⸗ 
kirche für ihre freundliche Wwegrüßung und treuen 3 
wünſche meinen herzlichen Dank auszuſprechen. Noch 1 
ſteht unſer Volk im ſchweren Verteidigungskampfe für 5 
ſche Art und Freiheit. Wunder der Tapferkeit und diefen 
opferungen ſind vollbracht worden. Die Kraft ee en 
herrlichen Taten kommt aus dem unerſchütterlichen Gla an 
an Gottes Gerechtigkeit und Deutſchlands Ane 1 
Epek a dieſes Kraft und Troſt ſpendenden Glauben 

unſe 


re teuere evangeliſche Kirche durch treue ernſte 

Arbeit weſentlich beigetragen. Gottes Gnade feme, 

ferner Kirche, Volt und Vaterland. Wilhelm R. 
In neben an e si 71 1215 
irtſchaft hat ſich die irrige Anſchauung feſtgeſe 5 
92 799 W a ir Zufimmung, ber 
Reichskartoffelſtelle oder gegen ändigung von Bezugs⸗ 
iein beirt werden können. Dieſe Annahme iſt Durch 


ſcheinen i im L ifſhafen in Goth kürzlich i 

aus falſch. Nach $ 7 der Bundesratsverordnung vom zurzeit Suptichijibofen tn Gotha, kürzlich in Man n 
c eichsgeſetzblatt S auf die heim zugunſten der Kriegsfürſorgekaſſe der dortigen Lufte 

28. Oktober 1915 (Reichsgeſetzblatt S. 710) werden auf ſchifter⸗Erlat⸗ Abteilung 4 hielt, das Siommando desſelben 


Y der Landwirte zur Verfügung zu haltenden 
Mengen bieierigen Kartoffeln gerechnet, die der Land⸗ 
wirt nachweislich nach dem 16 Oktober 1915 
als Spelſelartoffeln verkauft Hat. Solche an 
rechnungs fähigen, freihündigen Verkäufe müſſen durchaus 
nicht etwa mit Zuhilfenahme von Bezugsſcheinen oder unter 
Zuſtimmung der Reichskartoffelſtelle abgeſchloſſen werden. 
& iſt im Gegenteil im Hinblid auf die vorgexückte Jahres⸗ 
zeit dringend zu wünſchen, daß Ab e im freien Verkehr 
ohne Beßugsſcheine möalichſt zahlreich getätigt und die Kar⸗ 
toffellieferungen auf Grund ſolcher Abſchlüſſe mit größter 
Beſchleunigung bil werben. i 


Ankündigung eine Mark 
n eder⸗ 


am Fuße der öffentlichen 
A Piede 
oldſtück einwechſelte. — Dieſer 


Preisnachlaß oder eine 
mann zubilligte, welcher ein 
Weg iſt nachahmenswert. 


Letzte Hachrichten. 


Die Familienhilfe in Bayern. 

* München, 20. November. Dem Finanzausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten erllärte der Miniſter des Innern 
bei der Beratung des Etats (Maßnahmen betreffend Kriegs⸗ 
wohlfahrtsfrage) u. a., es ſei der beſtimmte Wille der 
Staatsregierung, daß die Vorſchriften über die Familien 
unterſtützungen in einer den Zwecken des Hilfsgeſetzes erta 
ſprechenden Weiſe vollzogen werden. Die Aufwendungen 
für Familienunterſtützungen feren in ſtarker Steigerung be» 
grin, Zurzeit fei in Bayern ein monatlicher Aufwand von 
15 Millionen erforderlich, ſodaß nach dem dermaligen Stand 
mit einem Jahresauſwand von 180 bis 200 Millionen ge 
rechnet werden müſſe. l u f 

Oſt⸗Sibirien als Aufenthalt für Kriegsgefangene. 
»amburg, 20. November. Der Ausſchuß für deutſche 
Kriegsgefangene vom Hamburgiſchen Landesverein vom Noten 
Kreuz gibt betannt, daß laut aus Rußland eingegangenen 
Nachrichten ſämtliche deutſchen und deutſch⸗ öſterreichiſchen 
Kriegsgefangenen von Oſtrußland. Weſt⸗ und Mittel⸗Sibirien 
nach Oſt⸗Sibirien gebracht werden. i 


Aus dem Auslande. 
Arte un; E $ A ; 
ung des 2. Aufgebots. In Peters bur 
4 Va ADUTA zweiten Aufgebots einberufen 
und Freiwillige aufgefordert, fidh zu melden. } 


Rus der Provinz. 
Graudenz, 20. November, 
— „ Reifel, Der Waſſerſtand betrug heute, 
am en bel Thorn Meter über Null, ferner 
bei Plock — Fordon —, Culm —, Graudenz 0,76 
(19. November 0,74), Kurzebrack 1,08, Pieckel 0,94, Dirſcha 
1,40, Einlage 2,34, Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 1,18 
eee 0,02 unter und Anwachs 1,19 Mete 
Die oberen Waſſerſtände ſehlen wegen Leitungsſtörung 


bay g 75 . 


$ 


1,8 


— 


8 


Nr 


2 2 „ * 
— Beförderung der Weihnachtsſendungen. Die Reihs- 1 


” x 8 N * k ; H ; 1 
f. 


Wie W. T. B. erfährt, wird eine Berſchlechterung der 
Lage der Kriegsgefangenen durch dieſe Verlegung nicht 
ohne weiteres bedingt. Dagegen iſt eine Beſſerung wohl 
denkbar, da der Oſten Sibiriens beſſere Hilfsmittel für die 
Verpflegung und Unterbringung bietet. 


x Ein neuer Aberbrendnought für Japan. i ir 

* Rotterdam, 20. November. Maasbode” meldet j 
aus London, daß auf der Werft von Yohofulen (Japan) der a 
überdreadnought „Jamagiro“ vom Stapel ges % 
laufen ift Das Schiff hat 30 600 Tonnen, 22 Knoten Ges Be: 
ſchwindigteit und führt zwölf 143öllige Kanonen. ö f 
i 5 

Handelsteil p. 

ka P. 

; À 

Graudenz, 20. November. (Amtl. Bericht der Graudenzer 85 
? Marktkommiſſion. KN 
Weizen, Roggen, Braugerfte, Futtérgerfte, Hafer 8 
werden nach miniſterieller Anordnung jetzt nur an Großhandels⸗ 75 
W 10 ie "tar u 5 j 
mee. 3 Kilogr. — 8 t A Mk., "AA 
i nen —,— SE Heu 10501200 Mk., Richtſtroh 5,00 Mk., $ 
Krummiſtrob 4,75 Mt. ver 100 Kiloar. d 
Getreide⸗Zufuhr per Bahn. er 

Danzig, 20. November. Inländiſch 110 Tonnen: Gerſte 45 nz 
Lupinen 10, Erbſen 15, Roggen 40. * 
Königsberg, 20. November, Zufuhr: Juländiſch 16 Tonnen: 2 
Weizen 1, Roggen 3. Gerſte 1, Hafer 3, Widen 2, Mais 1, Ar 
Kleie 2, Verſchiedenes 3. N A 
Berlin, 20. Novbr. Prod.⸗ u. Jondsbörſe. (Wolffs Bur.) a 
Getreidebericht. Der Verkehr am geſtrigen Produkten⸗ A 
markt war Völlig luſtlos. Umſätze kamen kaum zuftande, A 
Futterkartoffeln waren nur knapp angeboten. Im übrigen 7 
waren die Preiſe gegen geſtern kaum verändert. Das i: 
Wett ift trübe. 2 
Berliner Börſe. An der Börſe hielt die Geſchäſtsſtille * 
weiter an, ſo daß von nennenswerten Kursveränderungen par: 
auf keinem Marktgebiet zu berichten ift. Deviſen feft. Rubel- — 
noten weiter angeboten und rückgängig. Eo 


Chicago, 19. 11: Weizen, per Dezbr. 1043/4.. Stetig. 
Neunork, 19. 11.: Weizen, per Dezbr. 1131/4. Stetig. 


Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in Friedrichsfelde. 5 


Rindermarkt am 19. Novbr, 1918. 
Auftrieb: 1754 Stück Rindvieh, 205 Stück Kälber, Milchkühe 


ES Sn e 7, Bullen 938, Jungvieh 561, Schafe —, Pferde 
30 Stück. 

Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Gejchäft, ilch⸗ 
kühe euch Big ſchäft, gute Milch 


Es wurden gezahlt für Milchkühe und ; 
Rübe: 1. Dualität 490—570 Dt, IL Dualitat 420 8 gehe 
III. Qualität 370—420 Me, IV. Qualität 290—370 Mk, auz 
seray Bar 1 53 Mation Bnalität 

ragende Färſen: L Qualität —— II. 
195 g e ären über Toti 15 N 1 

ugochſen entner Lebendgew : a) elbes P 
vieh. Scheinfelder 1. Qualität 75—80 Mt, II. Dualitat 208 
Mt, b) Pinzgauer J. Qualität 70—75 Mt, IL 65—70 
e) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler, Bayreuther, L 
see 3 N ü f 3 j 

ſungvieh zur Ma Zentner Lebendgewicht): Bullen, 
Stiere und Färſen L Qualität 45-50 Mk., II. Qualität 4 
ME, ausgefüchte osten über Rotz. i Tr RE 


Stäbtifher Dieh- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermi 


ö Nu, 20. 
Auftrieb: Minder 8114 822 510 100 Balen 
tid 


E F 


b: M 1706 Bullen, 1491 
Ochſen, 4464 Kühe). — Kälber 1 = f 
Stid — Schweine 4523 Stück eee 
RE 
Binder: = 
A one ansgem. BOAR. Slate. in 
a) vollfl., ausgem. höchſt. achtw. ei 
Stallmait 55 WR SA H A ee ang: er 
Weiden ee er ae are acraplR — — 
b) vollfleiſch, ausgent., im Alter von 4—7 Jahren — — 
c) junge fleiſch., nicht ausgem. u. ältere ausgem. 68—73124-33 
d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 566510623 
a TU EN are — =- 
a) voll fleiſch, ausgewachſene höchſt. Schlachtw 28-3 
b) vollfielfäiige, Angers e 107.85 
c) mäßig genährte jüngere n. gut genährte ältere 152—58198-10 9 
g. bol fee a garſen dochſt Solado 
a) vollfleiſch. ausgem. Färſen a rts 76— 
) do feilin ausgemäſtete Kühe höchſten ee 
Schlachtwertes bis au? ind weng zu ene, 672 114.26 
c) ältere ausgemäfte Kühe und wenig gut ente \ 
widelte jüngere Kühe und Färſen . .142-62195-113 
d) mäßig genährte Kühe und Färien. sie . . 45—50 85—94 
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743 1.91 

. Ja3—50 86-100 
Kälber: 

a) Doppellender feinſter Maſt s... 


b) feinſte Maſtkälber 2.0. A y 1024 6 
c) mittlere Majte und befte Saugkälber . 92100 18.8 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber . 48090 133-50 
e) geringe . 4 60—75 109-36 
afe: 
A. Stall maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel .. 747915458 


b) ältere Maſtgammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genährte junge S 
c) mäßig genährte Hammel u. 
B. Weibemaſtſchafe: 
9 atme een 
b) Geringere 5 Schafe 
eine: 
chweine über S dentar eg Ha s 
b 


afes. e e o a 165-761130-52 
chafe (Merzſchafe) 169—69125-44 


a) Fett 
b) vollfleiſch. Schweine 240—300 Pfd. Le 
voa fleiſch. Schweine 200—240 i 


d. L 
d) vollfteiſch. Schweine 160—200 Bid, Lebendgew 


e) 1. vollfl. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 85 

— * * 120 * ** 70 
Sang 888 PR 
Marktvertlanf. Das Rindergeſchäft war ſehr lebhaft, 


ausgeſuchte Ware über Notiz. — Der Kälbe 

fid febr lebhaft. — Bei den Schafen febr bene 

gang, — Der Schweine markt verlief ſehr lebhaft. — R 
indern ſtanden 6228 Stück auf dem öffentlichen Markt 


a é 


eſtaltete 


Mitteilung des öffentlichen we a 
Dieuffelle Besmir Hterdienites. 
Vorausfichtliche Witterung in p erungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg N den 
21. November 1915: Abnebmende Bewölkung, leichter Nachtfroſt. 
Wetter⸗Ausſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag den 21. : ; 
jonbers fübtih unb Ei aber: Sencttal Mieberidläge, be- 


dert. — iendt 5 ntag, den 22. 
deckt, lt ren one Vielfach Mieberihläge, meitt Der j 


Die Heutige Numme 


Fr 


umſaßt 16 Seiten. 


Kleditverein zu Freyſtadt Wyr. 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 


Adentliche Geueralverſammlung 


Sonntag, den 28. November 1915, nachmittags 4½ Uhr, 
- nn im Kaſſenlokal, 
wozu die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht für das erſte Halbjahr 1915. 
Bericht der Reviſionskommiſſton. e 
„Wahl eines Vorſtandsmitgliedes für die Zeit vom 1. Januar 
1916 bis 31. Dezember 1918 $ 
Wahl dreier Auriichtsratsimiiglieder für die gleiche Beit. 
Wahl einer Kommiſſion zur Einſchätzung der Aufſichtsrats⸗ 
mitglieder für das Jahr 1916. . 
Sreyftant, den 18. November 1915. 
Der Aufſichtsrat. ; i 
Ernſt Boie, Vorſitzenber. 19138 | 


TE PEPE # RER Ti 
Vererößerungen a. Lebensgröße, 
not 152 h jed. Photogr. (85X45) garant. völlig 

Andenken Gelalloner, anio Mk. 3.78 Pora u. Verpack, 0.75, 

| nur Nachn. Frau Dr. Friedmann, Steglitz b. Berlin, Schloßsir. 52 b. 


ur 


Sehr wehmütige, 
traurige Erinnerung 
zum Sterbetage meines innigstge- 
liebten, unvergessliehsn, guten Mannes und Vaters, 
der seinem einzigen, lieben Söhnchen nach 5 

Tagen folgte, i 


Tischlermeister 


axkühnbaum 


im Infant.-Regt. 141 


den Heldentod gestorben am 20. November 1914 
bei Lodz, 


Nach Gottes Ratschluss starb 
den Heldentod fürs Vaterland am 
1. September 1915 in den Kämpfen 
8 vor Wilna in Russland unser unver- 
gesslicher jüngster Sohn, unser inniggeliebter 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Hilfsschaffner 


Richard Görke 


Musketier in einem Infanterie- Regiment 
im blühenden Alter von 20 Jahren. 


gi NN 


Die tiefgebeugte Gattin 
Marta Kühnbaum geb. Marschewski. 


Er folgte seinen zwei Brüdern, unseren 
guten, unvergesslichen Söhnen und Brüdern 


Hermann Görke 


im Alter von 29 Jahren und 


Reinhold Görke 


im Alter von 23 Jahren, die auch beide in 
Russland den Heldentod fanden. 


Gosslershausen, den 20, November 1915, 


Heiss beweint von Deiner Gattin, die gebeugt 
von Schmerz und Gram, — Beide sind jetzt schon 
ein.ganzes Jahr von mir geschieden, — Das hat 
nur der Krieg getan, — Meine Lieba ist gereiset 
aufderWehmuttrüber Flut, — Wo in blutgetränkter 
Erde nun mein geliebter Gatte ruht, — Ach, es ist 
ja kaum zu fassen, dass beide nie mehr kehrn 
zurück, — Tränen muss ich lassen, weinen ohne 
Massen, — Und über vieles Klagen, Kreuz und 
Prübsal tragen — Gedenk’ich an Deinen letzten 
Brief, — den ich erhielt wie Du schon schliefst, — 
Da mehrt mein Kreuz und Weinen sich, vor Gram 
muss ich vergeben. — Nur kurz war unser Glück, 
tief ist mein grosser Schmerz. — Schlumm're sanft 
und ruhig weiter, mein treugeliebtes Gattenherz. — 
Eın harter Schlag hat mich getroffen, als mir die 
Trauerkunde kam, — Dass ent vor einem Jahr 
sich Deine treuen Augen schlossen. — Es war so 
reich Dein junges Leben an Liebe und an Glück, — 
Du, ruhtest nie und schafftest immer, nie waren 
Deine Hände müd’. — Hier hast Du gestritten und 


Dieses zeigen im tiefsten Schmerz im 
Namen der Hinterbliebenen an 
Die trauernden Eltern und Geschwister 


Jakob Görke und Frau 
Anna geb. Wehr. $ 


für Herren t 2 
f- Damenu.Kinder direkt an Private! 
Stots das Neueste in prachtvoller Auswahl, durch 
enorme Preisunterschisde grosse Ersparnisse! 
Machen Sie einen Versuch, wir senden Muster 
sofort kostenlos und ohne Kaufzwang! 


V Tochausstellung Wimpfbeimer & Cie. 


Bukowitz, Kr. Strasburg, im Novbr. 1915. 


Du gingst von uns mit schwerem Herzen — 


U frest in Wieders = soviel gelitten, — So ruhst Du nun in weiter Ferne ’ r a 
ee Jetzt a ner 5 von Deinem schweren Kampfe aus — Und ist Dir Ran Augsburg 25 5 N r 
dieses nicht mehr kann gescheh’n. — Du a ae ET — “ S * 
sankst dahin, wie Rosen sinken, — Wenn sie z Are 4 ‚ O Gott, und halt in- . e S 

in voller Blüte stehn, — Und heisse, bittere dessen still, ma un dann sicher hin in Frieden, Ei 805 S Ay 
Tränen fliessen, — Weil Du so musstest von a e E a ze y ; * 
uns gehn, — In Schmerzen hörten Wir Dich f : — Und lass Go NG Ko 5 Sp 
sprechen: — „Gibt's keine Rettung mehr für machen, u N ur Wi 1 8 nicht böse W useryen Sugroshaus, Berlin W, 57 7 
mich?“ — Wer hätte das von Dir gedacht, — een iedersehn! N empfiehlt in bekannter Güte der Waren 5 
Dass Du so früh zur Ruh gebracht. — In wW ; und Packung N * 


Feindesland, auf Russlands blut’gen Fluren — 
Naht Deine Stund', da alles Du vollbracht. — 


Frucht-, Gemüse,, Fisch-Konserven 


* 
8 


Ein Heldengrab verkünd’ uns Deine Spuren, \ = u, 
— Wenn rüht der Kampf, wenn Taed nen DE « and Marmeladen jeglicher Art W 
ave — 0 Ganne 7 a 1 WW Preisliste stets gern zu Diensten, y 
kein Erbarmen, — Du presstest ihn in Deine 867 N ni 805 
kalten Arme. — So schlummere sanft dort Nachruf, 5 Es würde 1 bee Ihren Bedarf jetzt p 
unterm stillen Hügel, — Leicht sei die Erd’, Pelgende K f N zu decken, da bei, se Bapphait der Waren 7 
die Dein Gehein bedeckt, — Die Seolo, Dein N e v diese bedeutend im Preiss steigen werden. V 
schwang himmelan dio Flügel — Zu ihrem 3 em Felde der Ehre für 22 4 j 

Gott, der Dich dereinst erweckt. — Wo Liebe i König und Vaterland gestorben: one G N 8 ee 
weint, im Glauben wird geschehen, das Wort 2 7 cory cumann 0., Bülowstr. 86. N 


in Wahrheit: — Ein ewig Wiedersehen! 
Ruhet sanft in Gottes Frieden! 
* 


J Fernsprecher Amt Lützow 2415. 


y 
DDD eee 


August Goroncy 


am 26. 8. 1914, 


Hermann Mahnke 


am 31. 12. 3914, 
Eduard Rosin 


Ihr Andenken wird bei uns stets in Ehren 
gehalten werden, 


Kriegerverein Gross Kruschin Wpr. 


p 


2y SETZEN 


Der nene Milchentrakmgr 


laden 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2jährige Garantie. 

Kein Teuerungsaufſchlag. 
/ Sofort lieferbar. 

20 Ltr. Leiſtg. p. Std. 90. M. 


” „ n 
1 ” „ „ „ 150.— , 


Tüchtige Vertreter 
überall geſucht. 


Proſpekte e augen 


Witt k Man, 


G. m. b. H., 
Danzig. 


Zum 35jährigen Geburtstage (22, 
November) meines lieben Mannes 


Friedrich Wopp 


in der Schlacht bei Tannenberg gefallen: 


Heiss beweint von Deiner Gattin, — Die ge- 
beugt von Schmerz und Gram, — Bist so schnell 
von mir geschieden, — Das hat nur der Krieg ge- 
tan. — Fünf Jahre nur lachte uns das Glück, — 
Jetzt kehrt es nimmermehr zurück. — Du ruhtest 
nie und schafftest immer, — Nie waren Deine 
Hände müd', — Nun ruhest Du und schläfst für 
immer, — Für mich nur Gram und Sehnsucht 
blieb. — Kann Dir von Liebe nichts mehr bieten, -- 
Mit nichts mehr Dich erfreu’n, — Nicht eine hand- 
voll Blüten, — Am Namenstag auf Deinen Hügel 
streu'n. — So schlummre sanft, Du Liebster Du, — 
Gott führe mich Dir auch bald zu. 


Frau Ida Wopp, Abbau Rehden. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 9. Septbr. nach dreitägiger, schwerer 
Verwundung im Sanitätslazarett (Russ- 
75 land) mein innigstgeliebter jüngster 
Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel, Neffe 
und Cousin, — * 


der Musketier 


Otto Priebe 


im Alter von 23 Jahren 5 Mon aten 5 Tagen, 
Der tieftrauernde Vater und Geschwister 


Leopold Priebe als Vater, Bekanntmachung. ? ? 
Artur Priebe, z. Zt, Ozersk, In der Nachlaßſache des im (3 eree 
Frieda Priebe è 7 er Seien 
und Verwandte. Ir vom al Amtsgericht eben: Shärlottenburn 
Er. Kabilunken, den 20. November 1915. Be heran ee agda . Tinten 
Alle diejenigen, die dem Bor- dung von 35 Pf. in Briefmarken. 


Nachruf. 


Am Donnerstag, den 18. November entschlief 
unser liebe Kollege, der Kgl. Lokomotivführer 


sa * A 
Pine petimi in Gottes Raf , Dass W 70 genannten etwas ſchulden, erxſuche 
Heinrich Raabe ent m gn Weg E 11 
im Alter von 60 Jahren. Ruhe sanft in Gottes Handl i pinana gaien, u alle n de a l amos⸗ eln 
5 . e ‚ ; ebe is dahin bei mir 3 
Er ist uns stots ein lieber Kollego und Freund i r anzumelden. 114428 


- gewesen, dessen Andenken wir in Ehren halten werden, 


Die Vereinigung Graudenzer 
Lokomotivbeamten. 


in Kufen und vom Faß hat bill. 
b b - [9183 
Gottfried Mielke, benni Dumont. 


Paul 
Grand Untert tv, 34, 
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durch die Kriegsnot ſehr gelitten hat. Vergeßt über den Opfern ( geb. Manthey, 
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von den ersten musikalischen Autoritäten als erstklassig warm empfohlen. 


[[Tiustrierte Preistiate kostenlos. | ‚LVeberspielte und gebrauchte Pianinos stets preiswert auf Lager. | 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


Anm rotes Golde 


Roman von Erich Frieſen. 
[Nachdruck verboten. 


8. Fortſetzung.] 


Adrian van der Straaten ſchwieg noch immer. Er be⸗ 
griff nicht . .. er ſelbſt hatte kaum genug zu tun 5 
weshalb noch eine Hilfe —? 

„Vielleicht tritt der junge Mann bereits in den nächſten 


Tagen hier ein,“ fuhr Lord Roberts, ohne die Schweig⸗ 
ſamkeit des andern ſcheinbar zu beachten, in geschäfte 


mäßigem Tone fort. „Selbſtverſtändlich haben Sie ihm 
gegenüber völliges Stillſchweigen zu beoba f 
wahren Sachlage —“ ige dachten betreffs ber 

„Selbſtverſtändlich, Mylord.” 7 

„Denn ſobald Sie Heinz Althoff ein Wort davon aus⸗ 
plauderten —“ d 

„Heinz Althoff?!“ 

Wie ein Aufſchrei entrang es ſich der Bruſt des kleinen 
Mannes. Und noch einmal, in zitterndem Entſetzen: 

„Heinz — Alt — hoff — — 2“ 

„Ja, Heinz Althoff .. .. Was ift Ihnen? Sie ſehen 
ja ganz verſtört aus —“ 

Dicke Schweißtropfen perlten von Adrian van der 
Straatens Stirn. Seine Augen ſtarrten ins Leere, als 
ſähe er ein Geſpenſt. 

„O nichts, nichts —“ i 

285 denken an jenen andern Althoff, wie?“ 

” WS = e y 

„Keine Bemäntelung. Dachten Sie daran oder nicht?“ 

„Ja, Mylord! Der Name — Sie begreifen —“ 

„Gewiß, ich begreife. Und da wir nun einmal bei der 
Angelegenheit find, will ich Sie auch gleich aufklären: der 
junge Heinz Althoff, der in Ihr Büro eintreten wird, iſt 
der Sohn Alfred Althoffs — desſelben Alfred Althoff, der 
vor zwei Jahren während einer verhängnisvollen Löwen⸗ 
jagd auf ſo rätſelhafte Weiſe verunglückte.“ 


abgewandten Geſichts, ſtreckte er die Hand nach der Ban 


ga 


Adrian van der Straaten war in einen Seſſel geſunken 


und barg aufſtöhnend das Geſicht in den Häuden. 

Saft war es, als ob eine leiſe Regung von Mitleid in 
dem kalten, berechnenden Engländer aufkeimen wollte beim 
Anblick dieſer beſammerns werten, geknickten Greiſengeſtalt. 
Doch nur wenige Sekunden dauerte Dieje „Schwäche“. Dann 
war er wieder er ſelbſt — kühl, überlegen, Feind jeder 


„Gefühlsduſelei“. 
. ören Sie mir zul“ ſagt er lang⸗ 


„Van der Straaten, 0 1 
fam, jedes Wort ſchwer betonend. „Ich begreife, daß jene 


Nachricht Ihre Nerven momentan etwas angegriffen hat. 
Morgen ift das vorbei. Hier —“ er griff in die Tasche, 
zog ſein Portefeuille und entnahm ihm einen Kaſſenſchein 
— „hier haben Sie eine Zehn⸗Pfund⸗Note. Später ers 
Halten Sie mehr. Es iſt nur fürs erſte. Kaufen Sie 
Ihren Kindern etwas Hübſches! Führen Sie Ihre Frau 
ins Theater! Machen Ste ſich einen guten Tag!“ ; 
Adrian van der Straaten rührte ſich nicht. 
„Wie? Sie wollen ben Schein nicht haben?“ fuhr 
Lord Roberts mit unheimlicher Ruhe fort. „Auch gu. 
Ich werde mich ſofort nach einem anderen Direktor um⸗ 


ſehen —“ 
einer flehenden Gebärde hob der kleine Mann den 
v pa Tode getroffenes Edelwild blickten 


Wie ein zu i i 
En ſanften, blauen Augen den unerbittlichen Peiniger 
i, Mann kannte kein Mitleid, kein Er⸗ 


Nein, dieſer 
barmen! Van der Straaten 
Begräbnissitten in alter Zeit. 

Von 
Dr. Johannes Kleinpaul. DA 
So muß Einer nach dem Andern 
Hin zu N Grabe wandern, 
Bis wir endlich alle ſein. 
Vom Dresdener Totentanz. 
rematorien und Urnenhaine entſtehen allenthalben im 
deutschen Land. oen erleben wir es noch, daß wen 
Menſch mehr begraben läßt und daß all' die alten Go 25 
äcker ſtill liegen. — Noch viel ſtiller als jetzt. Daun 9 
wieder ein eigenartiges Stück unſerer Kultur der Geſchich . 
angehören. Im Begräbnistveien haben ſich viele ganz merk⸗ 
würdige Formen und Normen herausgebildet, abergläubiſche 
und rechtliche. Eine wunderliche Welt von Anſchauungen 
und Bräuchen umgab den Verſtorbenen noch zwiſchen dem 
Sterbebette und dem Grabe. 

War z. B. im Hannover ſſchen Einer geſtorben, dann 
hatten feine weiblichen Angehörigen nichts Eiligeres zu tun, 
als den Namen ans feiner Wäſche herauszutrennen. Die 
Leidtragenden durften bei dieſer Arbeit keine Träne ver⸗ 
gießen, ſonſt nahm man dem Toten die Ruhe. Die Uhr im 
Sterbezimmer wurde angehalten, denn der Tote iſt über alle 
Zeit hinaus. Der Spiegel wird verhängt, damit nicht un⸗ 
derſehens jemand hineinblickt, ſonſt holt ihn der Tote nach. 
Das Fenſter wird geöffnet, damit die Seele des Entſchla⸗ 
jenen ungehindert zu den Gefilden der Seligen empor⸗ 
a kaun. Das Leichenwaſſer hebt man ſorgfältig bis 
nach der Beerdigung auf, dann aber gießt man es durchs 
Fenſter auf die Straße. Man glaubt, die Feinde des Hauſes 
werden verhext, wenn fie durch ſolches Wajer ſchreiten. Auch 
läßt man das Licht, das auf dem Sarge brannte, ausbren⸗ 
nen, oder die Leichenfrau geht damit dem Leichenzuge vor⸗ 
aus. Aller Augen ſind Sec auf ſie gerichtet, denn das 
Haus, vor dem die Kerze erliſcht, ſucht der Tod das nächſte 


Mal auf. y 5 
Nachbarpflichten gehörte es, den Toten 
ga e Vat der = zum Gottesacker weit, dann 


ſenkte die Lider. Zögernd, 


mn 


iche dem Armen fein Pferd zu leihen, der Arme 
2 55 e e des Reichen den Wagen zu lenken. 
In den Städten üb⸗rnahm dieje Nachbarpflichten teilweise 
die Innung oder Zunft, zu der der Verſtorbene gehörte. So 
werden in Hannover heute noch bie Bäckergeſellen von der 
Bäckerherberge aus mit eigenartigem Zeremoniell begraben. 
Den Leichenwagen ziehen vier Schimmel und die Begleiter, 
die die Pferde führen, müſſen als Symbole des bitteren 
Leidens und Sterbens Zitronen in den Händen tragen. Nach 
einer originellen alten Beſtimmung folen in Emden „alle 
Mans, man geene Frowsperſonen“ der Bahre ſolgen. Aehn⸗ 
liches mag wohl auch in den benachbarten Niederlanden 
Brau eſen fein. Der portugieſiſche Jude de Pindo, im 
ſiebzehnten Jahrhundert der reichte Mann in Amſterdam, 


ws 
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aus. Noch einmal audien feine Finger zurlick. Dann 
105 ſeinem a 55 Ruck. Die Banknote yers 

d in ſeiner Weſtentaſche. $ 
e Mylord —“ murmelte er mit halberſtickter 
Stimme, während heiße Schamröte ihm in die Stirn ſtieg 

Mit heimlicher Angſt hatte der Engländer den Seelen⸗ 
kampf ſeines armen Direktors verfolgt. Jetzt, da er ſein 
Ziel erreicht hatte, wandte er ſich zum Gehen. 

„Leben Sie wohl für heute, mein Lieber! Auf Wieder⸗ 
ſehen morgen früh!“ f 

Damit reichte er dem noch immer wie verſtört vor ſich 
Hinſtarrenden zwei Finger ſeiner kühlen, glatten Hand und 
verließ mit kurzem Gruß das Zimmer. 

Jetzt kam Leben in den gebrechlichen Körper des kleinen 
Direktors. Haſtig griff er in die Weſtentaſche. Mit ſpitzen 
Fingern, als berührte er etwas Unreines, zog er die Bank⸗ 
note hervor und legte fie auf den Tiſch. 

Unaufhörlich, wie feſtgebannt, ſtarrte er auf das zu⸗ 
jammenyefaltete Stückchen Papier, während ſeine Lippen 
unverſtändliche Worte murmelten. $ 

m wilden Chaos wirbelten die Erinnerungen durch 
ſein Hirn; um Jahre zurück ſchweiften ſeine zagenden Ge⸗ 
danken — — en 

Er fah fih als unbeicholtenen, ehrlichen Mann, aber 
von der Not des Lebens erfaßt, der Verzweiflung nahe. 
Seine Frau daheim krank, die Kinder nichts zu efen .. 
Da führte ihm der Zufall Lord Roberts in den Weg. 
Er bat den vornehmen Herrn um ein Darlehen von zwan⸗ 
zig Pfund Sterling ... Von dleſem Moment an war fein 
Schickfal entſchieden. An Zurückzahlen der Summe war 
nicht zu denken. Tiefer und tiefer ſank er zum Werkzeug 
Lord Roberts' herab. Alle Pläne, die das erfinderliche 
Hirn dieſes ſkrupelloſen Mannes ausbrütete, mußte das 
arme Opfer zur Ausführung bringen, auch die verwerf⸗ 
lichſten — — vor nichts durfte er zurückſchrecken, nicht 
einmal vor gemeinen Verbrechen — — 

„Nein, nein — — ich kann nicht mehr!“ ſtöhnte er 
auf. „Das iit mehr, als ein Menſch ertragen kann. Fort 
mit der Banknote — dieſen Teufelslohu für eine neue 
ſchlechte Tat!“ 

Da tauchte das abgehärmte Geſicht ſeiner Frau vor 
feinem geiſtigen Auge auf... Der kleine Johny, fein 
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21. November 1915. 


Abendſtimmung 

In ihrem Zimmer vor ihrem großen Ankleideſpiegel 
ſaß Irene van Gülpen. Sie ſchien bei beſonders guter 
Laune zu fein; das ganze, herzige Geſicht ein einziges 
Grübchenlächeln. Vielleicht wirkte noch das vormittäg⸗ 
liche Zuſammenſein mit dem geliebten Manne in ihr nach 
und zauberte den hellen Sonnenſchein in ihre Augen. 
16 „Ein bißchen ſchnell, Annie! Es iſt ſchon gleich ſieben 

rl“ 


Irene wußte von Lady Eliſabeth, daß ihr Bruder auf 
Formen ſah und Eleganz bei Tiſch liebte. Sie gab ſich 
deshalb heute mit der Toilette beſondere Mühe. Es galt 
ja, den geſtrengen Herrn Vormund günſtig zu ſtimmen. 
Während die heute recht ſchweigſame Zofe ihre junge 
Herrin in zartblaue Tüllwolken hüllte, plauderte Irene 
munter drauflos. 

„Mach mich recht ſchön, Annie, hörſt Du? Jetzt, da 
der Hausherr wieder da iſt, muß alles doppelt hübſch 
ſein. Wie angenehm, daß Lord Roberts endlich zurück iſt! 
Meinſt Du nicht auch, Annie?“ 

„Ich weiß wirklich nicht, Fräulein,“ lautete die 
1 0 85 Erwiderung. „Ich erlaube mir darüber kein 
Urteil. 

Irene lachte hell auf. 

„Du erlaubſt Dir darüber kein Urteil? Das klingt ja 
ganz feierlich! Du haſt doch ſonſt den Mund auf dem 
rechten Fieck!“ 

Das Mädchen ſchwieg und machte ſich an dem Gürtel⸗ 
band ihrer Herrin zu ſchaffen, das nicht nach ihrem Ge⸗ 
ſchmack zu ſitzen jchien. 

„Du jehi ja unheimlich ernſt und griesgrämig aus,“ 
neckte Frene weiter. „Was ift denn los! Gefällt Dir 
etwa Lord Roberts nicht?“ 

„Es würde mir nicht auftehen, über meine Herrſchaft 
zu ſprechen, Fräulein.“ 

Irene legte die rubinverzierte goldene Armſpange, 
die fie gerade an ihrem Handgelenk befeſtigen wollte, 
wieder auf den Tollettentiſch und blickte ihre Zofe bes 
troffen an. 

„Du haſt irgend etwas, Annie! Heraus damit!“ 

„Wenn Sie es mir befehlen, Fräulein —“ 

„Ja, ich befehle es Dir!“ 

„Ich fürchte mich vor Lord Roberts, Fräulein. 


Und 


jüngſtes, ſteis kränkelndes Kind, ſtreckt die Armchen nach] nicht ich allein — wir alle in ber Geſindeſtube fürchten 


dem Vater aus — — 

Fort waren alle guten Vorſätze. Die Seinen Not 
leiden ſehen, ſie in Hunger und Elend ſtürzen — das ging 
über die Kräfte dieſes von Natur weichherzigen, aber 
charakterſchwachen Mannes. 

Mit einer haſtig ſcheuen Bewegung ſteckte er die Bank⸗ 
note wieder in die Taſche. 
Diaann ſetzte er fih auf feinen Drehſeſſel am Schreib⸗ 
tiſch und ſchlug das Hauptbuch, auf, um ſich in die ein⸗ 
getragenen langen Zahlenreihen zu vertiefen. Doch von 
jeder Seite des Buches glotzte ihm in blutroter Schrift 
ſuch Name entgegen, den er vergebens zu verſcheuchen ver⸗ 
ſuchte — — 
i Der Name: Alfred Althoff. 

5. 


Abends halb ſieben Uhr. i 
Glutrot ſank joeben die Sonne ins Meer, alles rings» 
um in violetten Purpur tauchend. Wie eingeſchlummert 
die Wogenbrandung. Kaum das kleinſte Wellengekräuſel 
Tiefe Stille. 


uns vor ihm — ja, auch Lady Eliſabeth fürchtet 
ſich vor ihm — ich weiß es ganz genan. Sehen Sie, 
Fräulein — ich bin ſchon ſeit vielen Jahren bei Lady 
Eliſabeth, und da habe ich ſo manches bemerkt, über das 
ich ſonſt nicht ſpreche. Früher, als Sie noch nicht bei uns 
waren, Fräulein — da halte Lady Eliſabeth ſtets nach 
einer längeren Unterredung mit Lord Roberts rote Augen. 
Und wenn er abreiſte, dann lebte ſie erſt wieder auf. 
Und diesmal, als der Brief angekommen war, der ſeine 
Ankunft meldete — da wurde Lady Eliſabeth totenbleich 
und zitterte am ganzen Körper. Ich war gerade im 
Zimmer, als ſie ihn las. Und dann ſeufzte ſie und mur⸗ 
melte für ſich: „Armes Kind, arme Frenel” Und merken 
Sie nicht, wie der „Pluto“ immer knurrt, ſobald er Lord 
Roberts“ Nähe wittert? Der „Pluto“ iſt ein kluges Tier, 
Fräulein. .. Und ſehen Sie — jedermann in der Ge 
ſindeſtube liebt Sie, Fräulein, weil Sie ſo gut ſind und ſo 
A e ee Een ae alle haben Angſt um 

ie, ſeit Lord Roberts zurück iſt. Bitte, bitte, ſei i 
auf Ihrer Hut! 3 } 5 „ ſeien Sie 
(Fortſetzung folgt.) 


befürchtete, daß vielleicht nicht die ganze Stadt hinter ſeinem 
Sarge hergehen würde. Deshalb vermachte er jedem, der 
an ſeinem Begräbnis teilnahm, hundert Gulden. 

Eine etwas unbequeme Beſtimmung traf die Herzo⸗ 
gin Luiſe von Sachſen⸗Koburg, die Ahnfrau einer 
beträchtlichen Zahl europäiſcher Herrſcherſamilien, in ihrem 
Teſtament, als ſie — von ihrem erſten Gemahl, Herzog 
Ernſt I., geſchieden, einen jungen Offizier, Freiherrn v. Han- 
ſtein (jpäter Graf v. Pölzig) 15 ihrem zweiten Gatten er⸗ 
kor. Sie ſetzte ihm eine anſehnliche Rente aus, unter der 
Bedingung, daß er ſich niemals von ihrer Leiche trenne. 
Nachdem fie geſtorben war, zog der Unglückliche tatſächlich 
eine Zeitlang mit dem Sarge, der ihre Gebeine barg, in der 
Welt umher, bis der koburgiſche Hof ihn unter der Hand 
wiſſen ließ, die Rente würde ihm auch weiter ausgezahlt, 
wenn er den nn in 80 1 Gruft verſchwinden ließe. 
Das tat er natürlich ſchleunigſt. 

Eine reiche Dame in Paris, Madame Dorel, die 1879 
ſtarb, beſtimmte teſtamentariſch, daß ihr Sarg mit Ziga⸗ 
retten gefüllt würde, weil ſie bei Lebzeiten eine leiden⸗ 
ſchaftliche Raucherin geweſen war. Karl Sonntag ſchließt 
ſeine Memoiren mit dem Wunſche, daß man ihm ſeine En 
Rolle unter das Kopfkiſſen feines Sarges legen möge. The 
reje Krones, die früh verſtorbene erſte Darſtellerin der Ju⸗ 
gend in Raimunds „Bauer und Millionär“, ließ ſich dieſe 
Rolle in den Sarg mitgeben. Der Luſtſpieldichter Guſtav 
von Moſer dagegen wollte auf ſeinen Lorbeeren ausruhen. 
Er bewahrte zu dieſem Zwecke von jedem Kranze, der ihm 
zugeworfen wurde, ein Blatt auf, Der Doge Andrea Critti 
ließ ſich von Navafero ſchon bei Lebzeiten ſeine Leichenreve 
halten, und da fie ihm ausnehmend gefiel, jedes Jahr ein⸗ 
mal wiederholen. Kaiſer Karl V. ließ ſich fogar fein eigenes 
Leichenbegängnis mit allem Gepränge einmal probeweiſe 
vorführen. Ein braver Schlefier, der im Jahre 1910 ſtarb, 
hatte ſich ſchon ſieben Jahre vorher ſein Grablied in einen 
Phonographen geſungen, aus deſſen Trompeiertrichter es 
dann bei ſeinem Begräbnis über der offenen Gruft erſcholl. 


Bejüglich des Kirchweges beſtimmt eine alte Rechts⸗ 
1 j ſoll ſo breit fein, daß ein Mann hinfahre mit 
einer Leiche auf einem Wagen, daß eine Frau in ihrem 
Mantel unberührt rechts und links vorbei kann.“ Von dem 
Leichenwagen berührt zu werden, mochte wohl als ſchädlich 
angeſehen werden. Eigentümlich iſt es auch, daß in manchen 
kleinen Städten die Leichenwagen vom Sterbehauſe zum 
Kirchhoſe nicht auf dem kürzeſten Wege fahren durften. Viel⸗ 
leicht liegt hier die Abſicht zu Grunde, es dem Toten zu 
erſchweren, als Geſpenſt wieder zurückzukehren. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde werden im Emslande auf dem Friedhofe ſtets 
bie Pferde vor dem Leichenwagen ausgeſpannt, damit man 
den Sarg nach vorn über die Deichſel heben dann, jo daß 
der Tote auch nicht einen Schritt zurück tut. Sehr merk⸗ 
würdig ſind die „Dodenhecks“, ſargförmige Lattengerüſte, 
die man in Oſtfriesland über die Gräber zimmert. Darauf 
werden die Trauerlaken gebveitet, die man dann ſechs Wo⸗ 
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chen lang hängen läßt. Nachdem die Zeit vorüber, erhalten 
die Armen, was davon noch übrig iſt. Von den Beinhäuſern, 
die bis vor hundert Jahren an vielen Orten unterhalten 
wurden, weiß die heutige Generation kaum noch etwas. Man 
ſammelte darin die auf freiem Felde oder auf den Fried⸗ 
höfen geßendenen oder ausgegrabenen Knochenreſte, vor 
allem Schädel, und bahrte ſie ſorgfältig auf. Nur noch we⸗ 
nige ſind erhalten, ihr Inhalt aber, der manchmal aus Tau⸗ 
ſeuden von Schädeln beſtand, iſt meiſt verſchwunden. Manche 
dieſer „Oſſuarien“ hatten auch recht gedankenvolle Inſchriften. 
wie 3. B. dasjenige von Keyſerberg: 
So iſt's recht, 5 
Da liegt der Meiſter mit feinem Knecht. 

Aus den alten Polizeivorſchriften iſt allerlei Intereſſan⸗ 
tes zu erſehen. Die Leichenbitter erhielten in Emden, wenn 
ſie durch die ganze Stadt gehen ſollten, 2 Gulden 14 Stüber, 
wenn nicht durch die ganze Stadt, die Hälfte. Sollten ſie 
in langen Mänteln gehen, ſo erhielt jeder 12 Stüber extra, 
„poor korte Mantels“ aber nichts. 1647 verbot Graj Ulrich II. 
Eirkſena in Oſtfriesland, das Sterbegemach mit ſchwarzem 
Tuch auszuſchlagen, die Nachbarn zur Totenwache zu bitten 
und dabei bis Mitternacht „Tröſtelbier“ und Wein zu trin⸗ 
len. 1547 hatte ſchon die Gräfin Anna ein ähnliches Ver⸗ 
bot erlaſſen und ermahnt, fih bei den Leichenſchmäuſen ge⸗ 
mäß „des Tobiä und Pauli Lehr“ zu betragen. Aber auch 
Friedrich der Große mußte noch dies „Freſſen und Sauffen 
verbieten, denn es würde dabei „die fündlichſte ei 
dung“ getrieben. Er erlaubte, at Perſonen einzuladen. 
Die Vornehmen durften Tee, Kaſſee, Konfekt und Wein 
reichen, die minder Begüterten Kringel, Eierſchalen (1) 
Käſe, Bier und Branntwein. Wer länger als drei Stunden 
blieb, zahlte 10 Gulden Strafe. Das Läuten ſollte in Pait- 
ſen von fünf Minuten vor ſich gehen, doch ſollten nicht mehr 
als drei Pauſen gemacht werden, „da langes Läuten dem 
gantzen Publico zur größeſten Beſchwerde gereicht.“ Ferner 
ſollte niemand zum Zeichen der Trauer ſeine „Caroſſe dra⸗ 
pieren“, Pferde und Zimmer ſchwarz behängen oder ſein 
Geſinde in Trauerkleidern gehen laſſen. Kinder ſollten um 
ihre Eltern nur ſechs Wochen Trauer anlegen, und zwar 
mußten in den erſten vierzehn Tagen die Adeligen mit Pleu⸗ 
renjen“, die Bürgerlichen „in tiefer Trauer“, während der 

übrigen bier Wochen aber „in ſchwarzer Kleidung“ g 
benen - ha 8 5 ten keine Trauerkleider an⸗ 
egen. Um entſe e Verwandte ip ie Mä mi 
einem lor um en Arm, die ſollten die Männer nur mit 
and anj opfe trauern. Auf die Leiche durfte man 
keine Kränze, Girlanden und ahnlichen Fe legen. Den 
Leichenbittern und Trägern durfte man Handſchuhe und 
Schleier geben, doch zu den „Sloyers“ nicht mehr als drei 
Ellen „Lamſer“. Die Beſtimmung erinnert an den Hofnarren 
Auguſts des Starken, Joſef Fröhlich aus Bayreuth, der, als 
er die „traurige Poſt“ vom Ableben ſeines Berliner Kollegen 
e erhalten Bere 3 Bar Ellen 
en Flor hinter fi zjchleppend durch Dres⸗ 
dens Straßen ging n5 ter ſich herſchleppend durch Drese 


Frauen mit einem ſchwarzen 


\ 
a 


Zum 90. Geburtstage Henriette Goldschmidts. 


Eine felen gewährte Gunſt des Schickſals, wie fie nur 
wenigen zuteil wird, ruht auf der Patriarchin der deut⸗ 
chen Frauenbewegung, der letzten jener älteren 
Generati 
geszug von Lei 
rieme Goldschmidt ist es vergönnt, in voller geiſtiger und 
leiblicher Rüſtigtett unter der wärmsten Anteilnahme der 
Zeitgenoſſen, insbeſondere der deutſchen Juvenheit, ihren 
7 90. Geburtstag zu begehen. Auch in dieſer Zeit des furcht⸗ 
J baren Weltirieges bliden wir in dan barer Verehrung auf 
die verdienſtvole Frau, die in fünfzigfährigek, fe 
gensvoller Friedensarbeit zu einer Führerin der Na⸗ 
tion in einer wichtigen Frage geworden iſt. Ihre Wirkſam⸗ 
keit iſt nicht nur für Lelpzig, wo ſie ſeit länger als einem 
* halben Jahrhundert lebt, von höchſter Bedeutung, als zweite 
= Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins, als 
eine der Berufenſten auf dem Gebiete der Erziehung des 
weiblichen Geſchlechts, als Rednerin und Schriftſtellecin 
nimmt fie eine überaus weit umfaſſende Stellung ein. Hen- 
riette Goldſchmidt wurde am 23. November 1825 als 
die Tochter des angeſehenen Kaufmannes Benas in Kro⸗ 
toſchin geboren. Sie beſuchte die Elementar⸗, ſpäter die 
Töchterſchule ihrer Vaterſtadt. 


paig aus vorbereiten half. 


EZ 


Daß ihr Wirken die allgemeinſte Anerkennung gefunden 
A hat, haben die begeiſterten Huldigungen bewieſen, die der 
A — Veteranin der deutſchen Frauenbewegung wiederholt darge⸗ 
bracht wurden. Ihr 70. Geburtstag gab die willkommene 
” Gelegenheit, in Leipzig eine „Frau Dr. Henriette 
A Goldſchmidt⸗Stiftung“ zu errichten, und an ihrem 
* achtzigſten Geburtstage verlieh ihr König Friedrich Auguſt 
% bon Sachſen die Carola- Medaille. Frau Goldſchmidt 


bildete den gefeierten Mittelpunkt des Internationalen 
Frauenkongreſſes in Berlin 1896 und 1904, wie der Tagung 
des „Jüdiſchen Frauenbundes“ in Leipzig 1913. 
fie in einem trefflichen Erziehungsbuche „Was ich von Fröbel 
erlernte und lehrte“ ihre teichen Erfahrungen niedergelegt. 
Im Frühjahre 1914 erhielt fie den Mar ia⸗Annaorden 
5 5 ihrer Verdienſte um die Volkserziehung in 
0 en. \ 2 


— —ͤ— 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 20. November. 


— Fremden⸗ überwachung. Die Verordnung betreffend 
Meldepflicht für das Gebiet des 17. Armeekorps rechts 
der Weichſel mit Ausnahme der Feſtungen vom 3. und 25. 
Juni d. Is. ift vom Kommandierenden General zu Danzig 
jetzt aufgehoben worden. Mit Rückſicht auf dieſe Aufhebung 
macht der Regierungspräſident in Marienwerder öffentlich 
bekannt, daß für die Kreiſe Briefen, Culm, Graudenz, Stras⸗ 
burg, Thorn und die rechts der Weichſel liegenden Teile der 
Kreiſe Marienwerder und Schives, mit Ausnahme des 
Befehls bereichs der Feſtungen Graudenz, Thorn und Culm, 
die Polizei⸗Verordnung betreffend das Meldeweſen vom 
8. Juni 1904 und die vom Regierungspräſidenten am 20. 
Mai 1914 erlaſſene Polizei⸗Verordnung betreffend die Frem⸗ 
den⸗ chung in Gaſthäuſern unt ſonſtigen der Beher⸗ 
bergung fremder Perſonen dienenden gewerblichen Pen⸗ 
fionen ſofort wieder in Kraft treten. Die letztere Polizei⸗ 
veror hat eine Anderung erfahren inſofern, als auch 
derjenige, der einen Ortsfremden tgeltlich aufn 
verpflichtet iſt, deſſen Ankunft und Abreiſe bei der z 
digen 5 bis um 9 Uhr morgens des auf die An⸗ 
kunft und Abreiſe folgenden Tages auf dem beſonders vor⸗ 
geſchriebenen Meldezettel anzuzeigen. 


— Eine Eingabe um Freigabe des Hinterkornes zur 
Geflügelfütterung richtete der Verband Weſtpreußi⸗ 
ſcher Hausfrauen vereine an den Bundesrat. Nach 
den bestehenden Beſtimmungen fol das Hinterkorn abgelie⸗ 
fert und dann geſchrotet werden. Die Landwirte dürfen es 
dann nach dem Prozentſatz der Einlieferung zurückkaufen. 
Von einzelnen Landratsämtern iſt es geſtattet worden, daß 
der Produzent das Hinterkorn ſelbſt ſchroten lafen und Yers 
füttern darf. Den Landwirten iſt damit aber wenig geholfen, 
denn ſie brauchen die ganzen Körner dringend nötig als Ge⸗ 
flügelfutter. Die weitere Beſchlagnahme des Hinterkornes 
dürfte den Weiterbeſtand der vor dem Kriege fo blühenden 
Geflügelzucht außerordentlich gefährden. Beſonders Hühner 
und Tauben bedürfen zu ihrem Gedeihen unbedingt einen be⸗ 
ſtimmten Prozentſatz Körnerfutter. 

' — Die nähfte Turn⸗ und Schwimmlehrerinnen⸗Prüfung 

in der Königl. Landesturnanſtalt in Spandau beginnt am 
20. März 1916. Meldungen der in einem Lehramte befind⸗ 
lichen Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde, 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen Regie⸗ 
rung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, bis zum 10. 
Januar anzubringen. r 

— Die Generalverfantmmiung der 0 M ra Luther⸗ 
ſtiftung findet am 2. Dezember in dem Königl. Konſtſtorium 
zu Danzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen die Ergän⸗ 
zungswahl des Vorſtandes, Erſtattung des Jahresberichtes, 
die Rechnungslegung für 1914 nebſt Entlaſtung und geſchäft⸗ 
liche Mitteilungen. 

— Die Viehzühtung am 1. Dezember, die ſich auf Pferde, 
Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen erſtreckt, findet, 
worauf der Regierungspräſtdent in Marienwerder ausdrück⸗ 
lich hinweiſt, lediglich zu ſtatiſtiſchen, nicht aber zu irgend⸗ 
welchen ſteuerlichen Zwecken ſtatt. 

— Perſonalien der Reichs poſtnerwaltung. Dem Poſt⸗ 
ſekretär Wagner in Danzig ift eine Oberpoſtſekretärſtelle 
bei der Oberpoſtdirektion in Bromberg übertragen worden. 

— Vorſtperſonalien. Der Forſtaufſeher Wilhelm Nagel 
in der Oberförſterei Zanderbrück iſt unter Belaſſung in ſeiner 
jetzigen Beſchäftigung zum Förſter ernannt. 

= Enim, 20. November. Schüleraufführungen zu Wohl⸗ 
kätigreitszwetken. Die drei Aufführungen der Wilden- 
bruchſchen „Quitzows“ im Schützenhausſaale durch Schüler 
des Gymnaſſums erfreuten ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs. 
Die erſte Aufführung fand vor etwa 450 Verwundeten der 
hieſigen Lazarette flott. Der zweiten Aufführung wohnten 
über 500 Zuſchauer bei. Am dritten Abend wurde vor etwa 
600 Soldaten der Feſtungsgarniſon geſpielt. Als Reiner⸗ 
trag wurden 400 Mk. der Kriegswohlfahrtspflege zugeführt, 
und zwar je 100 Mk. der „Kriegshilfe“, dem „Vaterländiſchen 
Mn dem „Roten Kreuz“ und der „National⸗ 
iftung“. ö 2 


on, die vor einem halben Jahrhundert deren Sie⸗ 
Frau Dr. Hen⸗ 


1909 hat 


und Lunau wurden bei der Blockſtelle Liebſchau zwei 


rungsanlagen. 


| 


Für den 


Monat Dezember 


werden jetzt ſchon Beſtellungen auf den „Geſelligen“ 
zum Deeife von 


| 80 Pfennig 


von allen Poſtanſtalten und Briefträgern an- 
genommen. Durch den Briefträger frei ins Haus 
gebracht 14 Pfg. mehr. - 
Für Graudenz nimmt unſere Gefchäftsftelle (Fern⸗ 
ſprecher 50 und 850) Abonnements für Dezember zum 
Preiſe von 75 Pfg. entgegen. - 


Neueintretende Abonnenten erhalten die bereits erſchienenen 
Fortſetzungen des laufenden Romans „Um rotes Gold“ von 
Erich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 


Die zum Heere einberufenen Lefer können 
ſich den Weiterbezug des „Geſelligen“ durch 


Feldpoſt⸗ Abonnement 


ſichern. Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Umſchlaggebühr 
für die Feldpoſt beträgt pro Monat 1,20 M., für ein 
Vierteljahr 3,60 M. Die Beftellung kann bei der Feld⸗ 
poſt oder ſeitens der Angehörigen bei dem nächſtgelegenen 
Poſtamt erfolgen. 

Auch unſere Seſchäftsſtelle iſt gern bereit, Feldpoſt⸗ 
abonnements zu vermitteln. Mit der Beſtellung bitten 
wir gleichzeitig den Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für 

1 Vierteljahr 3,60 M.) einzuſenden. 

Die Beſtellung muß die genaue Adreſſe des Beziehenden 
enthalten: Name, Dienſtgrad, Armeekorps, Diviſion, Regiment, 
Bataillon oder Abteilung, Aompagnie oder Batterie, Eskadron, 
Kolonne. 


Geſchäftsſtelle des „Geſelligen“. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. November. Neue öffent⸗ 
liche Bauten. Während des Krieges iſt auf dem Bahnhof 
Schießplatz Gruppe ein neues Stationsgebäude 
erbaut worden. Auf dem reg Terespol iſt ein 
neues Poſtgebäude neben dem neuen Stations⸗ 
gebäude errichtet. Das Poſtamt befindet ES rest t noch | 
auf dem alten Bahnhof, da der Neubau noch nicht bezogen 
worden iſt. N f NATT AREN PALWA 

A Danzig, 20. November. Das ſtädtiſche Kinoer: und 
Waiſenhaus zu Pelonken bei Oliva, das gegenwärtig 154 

Inſaſſen zählt, braucht infolge der Teuerung der Nahrungs⸗ 
mittel für das laufende Jahr eine Barzulage von 14 200 Mk. 
über den vorgeſehenen Etat, da der durchſchnittliche Ver⸗ 
pflegungsſatz fih von 49,65% Pfennigen auf rund 73 Pfennige 
pro Tag und Kopf erhöht hat. — Vermüchtnis. Der verſtor⸗ 
bene Kommerzienrat Otto Münſterberg hat der Stadt 
Danzig in feinem Teſtament 2 Grundſtücke in Zigankenberg 
als Vermächtnis zugewendet mit der Beſtimmung, daß mit 
den Werten der Häuſer eine Stiftung zu errichten tft, die den 
Namen „Otto und Charlotte Münſterberg⸗Stiftung“ tragen 
und gemeinnützigen, aber nicht Almoſen⸗Zwecken dienen fol. 
— Der nämen Stadtverordneten⸗Verſammlung liegen u. a. 
Anträge vor auf Bewilligung von größeren Mitteln für 
Liebesgaben zu Weihnachten für unſere Flotte und für die 
Bulgaren; für letztere Liebesgaben werden 3000 Mk. ange⸗ 
fordert, — Der Weſtpreußiſche Provinzialrat ift zum 4. Des 
zember nach Danzig einberufen. — Die eiten Leibhuſaren 
begehen morgen zum 2. Male im Felde das „Viktoria⸗ 
feſt“. Das Feſt wird alljährlich mit Regimentsappell und 
beſonderen Vergünſtigungen für die Mannſchaften zur Erinne⸗ 
rung an den Geburtstag der Kaiſerin Friedrich, die viele 
Jahre Chef des Regiments war, begangen. 5 ift 
bekanntlich die Enkelin der Kaiſerin Friedrich, die jugendliche 
Prinzeß Viktoria Luiſe von Preußen, Herzogin von Braun⸗ 
ſchweig⸗Lüneburg. 2. Chef des Regiments. — Die Abteflung 
Danzig der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nahm geſtern die ſeit 
Kriegsausbruch unterbrochene Tätipleit unter großer Teil- 
nahme weiteſter Kreiſe wieder auf. Einen intereſſanten Vor⸗ 
trag hielt Herr Dr. Karſte d e⸗Berlin, der Schriftſteller der 
„Kolonialzeitung“, welcher das Thema: „Der Kampf um 
die deutſchen Kolonien und ſeine Bedeutung in dem Welt⸗ 
krieg“ behandelte. ; | 

Æ Dirſchau, 20. November. Zwei Perſonen überfahren 
und getötet. Auf dem Eiſenbahndamm zwiſchen Swaroſchin 


ſchrecklich verſtümmelte Leichen gefunden. Sie 
wurden feſtgeſtellt als der Hilfärotienführer Pagel aus 
Wärterhaus 290 à und der Eiſenbahnarbeiter Heidemann 
aus Wärterhaus 289 bei Liebſchau. Es iſt anzunehmen, daß 
beide von der Arbeitsſtelle aus den Bahnkörper als Heim⸗ 
weg benutzten und vom D⸗Zuge überfahren wurden, 
deſſen Herannahen ſie bei dem heftigen Sturm nicht bemerkt 
hatten. Die Getöteten waren Familienväter. i 
X Czersk, 20. November. Vom Zuge überfahren wurde 
ein Fuhrwerk, der Höcherlbrauerei in Culm gehörig, im 
hieſigen Kriegsgefangenenlager. Das Fuhrwerk ſtand nahe 
am Gleiſe, auf dem der Zug kam. Die Pferde wurden ſchen 
und liefen vor den Zug, deſſen Maſchine den Wagen zer- 
trümmerte, ein Pferd tötete und das andere verletzte. 
* Schlochau, 20. November. Eine Waſſergenoſſenſchaft 
in Förſtenau gebildet worden. Sie bezweckt die Entwäſſe⸗ 
rung von Grundſtücken und die Unterhaltung von Entwäſſe⸗ 


Wir lletern direkt an 
Private als Spezialität: 


Birger 


ET) 


Pensionen, Gasthöfe 


-a 


wahl zur dritten Abteilun 


jet, da die Beratungen der Kommiſſton dazu beitragen jollen, 


noch | mmo 


500 Fr. für die Arzte geopfert, Der „tiefgefühlte“ Dant, den 
tober widmet, ift fi 


individualſsme“ der Franzoſen. 


Iche Wohnungs-Einrichtun 


Königsberg, 29. November. Im Hotel vergiftet. 
einem Königsberger Hotel wurde die Leiche einer in Berlin 
wohnhaften, etwa 25 Jahre alten Frau B. aufgefunden. 
Neben dem Bette, in dem die Tote lag, ſtand ein Tiſchchen 
mit einem Gläschen, aus dem die Tote getrunken hatte. 

b. Allenſtein, 20. November. Bei der Stadtverorpneten⸗ 
haben von 4297 
Wahlberechtigten nur 64 ihr Wahlrecht ausgeübt. 
Gewahlt ſind mit je 64 Stimmen: Oberrealſchullehrer 
Barduhn, Bauunternehmer Scholz, Drechſlermeiſter Stoff 
wieder und anſtelle des verstorbenen Oberpoſtaſſtſtenten 
Zint Amtsgerichtsſekretär Witt neu. 


Poſen, 20. November. Eröffnung der Ausſtellung „Schule 
und Krieg“. Im Kaiſer⸗Friedrich⸗Ruſe.. wurde die vom 
Poſener Lehrerverein veranſtaltete Ausſtellung „Schule 
und Krieg“ im Beiſein einer zahlreichen, geladenen Zuhörer⸗ 
ſchaft eröffnet. Die Ausſtellung hat es fih zur Aufßabe gea 
macht, dieſe Wechſelbeziehungen darzutun und zu zeigen, 
wie die Bildungswerte das Innere der Kinder erregen. Die 
Schularbeit im Kriege will neben dieſer Anregung auch die 
ran an dieje große Zeit dem Gedächtniſſe ein⸗ 

Filehne, 20. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden gewählt in der 1. Abteilung: Gutsbeſitzer 
Holler, in der 2. Abteilung Fabrikbeſitzer Lochow und in der 


3. Abteilung Bött i į 
Hallmann 9 chermeiſter Küſter und Oberpoſtaſſiſtent 


[] Rummelsburg, 20. November. Wahlen. Zu Stadi- 
verordneten wurden gewählt: die Kaufleute Friedländer 
und Caspari, Buchdruckereibeſitzer Haſert, Tuchfabrikant 
J. Meſchke, Uhrmacher Jeſchke, Kreisſparkaſſenrendant 
Nagatz und Gaſttoirt Meinke. Für vier Kandidaten muß 
eine Stichwahl ſtattfinden. : i i 


— 


Uerschiegenes. 


— Beratungen über Kreditbeſchaffung für den Klein 
kwohnungsbanu. Am Donnerstag vormittag trat im Reichs⸗ 
tagsgehäude die vom Staatsſekretär des Innern eingeſetzte 
Immobitkiarkredit⸗Kommiſſton zu einer zweitägigen Sitzung 
zuſammen, zu der etwa 120 Sachverſtändige eingeladen waren. 
Miniſterial⸗Direttor Dr. Lewald eröffnete als Vertreter des 
Staatsſekretärs die Verhandlungen und bat, mit Rückſicht 
auf die beſchränkte Zeit die Erörterungen ſtreng auf den für 
dieſe Sitzung der Kommiſſion in Ausſicht genommenen Ver⸗ 
handlungsgegenſtand, d. h. auf eine Beſprechung folgender 
Frage zu beſchrüänken: „Welche Maßnahmen find geeignet, 
die Beſchaffung des nötigen Immobiliarkredits, insbeſondere 
für den Kleinwohnungsbau nah dem Kriege zu era 
leichtern?“ Der Berhandlungsleiter hob ausdrücklich hervor, 
daß von einer Ausſprache über diejenigen Maßnahmen, die 
zur Beſeitigung der augenblicklichen Notlage des Haus⸗ 
beſitzes geeignet erſcheinen, alſo von einer Erörterung 
ſogenannter Kriegsnotſtandsmaß⸗ahmen möglichſt abzuſehen 


die Grundlage für eine dauernde Geſundung des, 
Bodenkredits zu finden. Die Beratungen am erſten Tage 
waren in erſter Linie auf die Prüfung der Frage gerichtet, 
ob die Gründung von Pfandbriefanſtalten nach Art der 
5 geeignet erſcheint, auf dem Gebiete des ſtädtiſchen 
mobiltarktredits die beſtehenden bezw. zu erwartenden 
e mildern. 
Frankreich. Bei dem Kuratorium für Kriegsen 
Groß⸗Berliner Arzte find, wie die „Deutſche e 
Wochenſchrift“ mitteilt, bis Anfang November 303 000 M 
eingegangen. Man vergleiche damit die Summe, die die 
franzoſiſche Ärztliche Kriegsunterſtützungstaſſe bisher ges 
ſammelt hat: nämlich 110 000 Fr. Dabei handelt es ſich in 
Frankreich um eine Sammlung, die ſich über alle franzö 
ſchen Arzte erſtreckt. Die „Caiſſe d'aſſiſtance médicale 
guerre“ ſteht jogar unter dem „hohen Patronat“ des Präß⸗ 
denten Poincaré. Dabei haben zu dieſer Summe auch Mine⸗ 
ralwaſſerlieferanten, Verleger uſw. beigeſteuert. Und ſelbſt 
der Kriegsminiſter Millerand hat — ebenſo wie Poincaré — 


* X $ 


s 


r Mir. Helme in der „Preſſe médicale” vom 21. Or- 
für den franzöſiſchen Geiſt mehr als 
charakteriſtiſch: „Es iſt immer peinlich, in unſerem Lande der 
Gleichheit Männer von Einfluß zu loben. Trotzdem halte 
ich es für meine Pflicht Herrn Millerand für die große Lie⸗ 
benswürdigkeit, mit der er unſeres Standes gedacht hat, 
meinen Dant auszuſprechen. Und da er mir in vornehmer 
Weiſe die Gelegenheit dazu bietet, ſo möge er mir geſtatten, 
ihm zugleich mit unſerem Dank den Ausdruck unſerer höchſten 
und reſpektvollſten Wertſchätzung zu überſenden.“ Nur we⸗ 
nige Tage nach dieſer Anhimmelung“ war der „generöſe“ 
Kriegsminiſter Millerand wieder von der Höhe ſeiner Stel⸗ 
lung herabgeſtürzt. Nun wird ſein Nachfolger gleichfalls 
Gelegenheit haben, für den ärztlichen Stand einen Beitrag 
ii sin, S rosacm werden wohl die Quellen für die Ranc 
weiter fo ſpärlich fließen wie bisher: dank dem „admirable 


ihm bafü 


— Ein Förſter von Wilpdieben erſchoſſen. Der Förſter 
Blaſezyk aus Gieſchewald bei Kattowitz in Schleſien 
wurde an einer verſteckten Stelle mitten im Forſt an der 
alten, ſchon ſeit Jahrzehnten nicht mehr betriebenen Poſt⸗ 
bahn Emanuelsſegen—Gieſchewald an einer vertieften Stelle 
des Bahndammes tot aufgefunden. Ein ſofort töd⸗ 
licher Schuß in die Bruft hatte feinen Tod herbei⸗ 
die ührt. Der Förſter iſt vermutlich von einem Wild⸗ 

e 


erſchoſſen worden. 
Rriegs-Gedenttafel.! 
i i (21. November 1914) 


Angriff feindlicher Flieger auf die Zeppelinwerft in 
ei 999 2 er dan A 4 

rlaß des Aufrufs zum Heiligen Kriege gegen die 
Dreiverbandsmächte durch den Sultan. pt E eii Er 
(22. November 1914) 


Gegend aha MAT a Aigen und A erben 


Krakau wurden die e der verbündeten 
fortgeſetzt. 


in Jeder Holm 


en En a 


W Jahre Garantie Schlafzimmer: M. 9, 270, 326, 428, 532, 840, 814, 982, 1088 bis 3500 
> 9 Speiser! : M. 296, 233, 428, 505, 622, 781 bis 4000 | Wohnzimmer: M. 242, 369 549, 738, 85u bis 2500 
for „ 205 328, 487, 560, 627, 752 hie 900 Neuzeitl. Kuchen: 181, 36, 75, 93, 125,188, 249, 450 
PRAE g IIIR Ständig. Lager von ca. 300 Einrieht. Enorme Auswahl bis zum Anserlosonsten. — , mit Referenzenliste gratis, 
i 4 Frankolieforung duroh ganz Deutschland direkt ab Fabrikgebände — Preiserhöhung, 
G:M-B:H: Berlin C. 45, Alexanderstrasse 5 miea — 
i zu f Möbel werden beliebig lange in unseren umfangreichen Legerhäuse 


} f 


Bwangsverfteigerung. 

Sm Wege der Zwangsvollſtreckung fol 

. 1. Februar 1916, vormittags 11 uhr 
an Ora Sprechstelle „Zimmer Nr. 13, verſteigert werden das 
leingetradduche von Könkal. Buchwalde Band, Blatt Nr. 140 
Einkrarndener Eigentümer am 25. Dftober 1915, dem Tage der 
5 Rene des Verſteigerungsvermerks: Molkereſpachter Robert 
Ge; es zu Stangen walde) eingetragene Grundſtück, Molkerei. 
563 elung Königl. Buchwalde, Kartenblatt Nr. 1, Parzelle Nr. 
87 26 ar 45 am groß, Grundſteuermutterrolle Art. 130, Nutzungs⸗ 

ert 474 Mark, Gebäudeſteuerrolle Nr. 86, [19012 

Graudenz, den 12. November 1915. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zum 1. Dezember d. Is. bezw. 1. Januar 1916 iſt das 


ſtüdliſche Schützenhaus in Nabel (Netze) 


mit Saal, großen Nebenräumen und Garten unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
Näbere Auskunft erteilt 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


. 


gil 


mieabicht, D 
Zender ner, Eberieim, 
Berlin N, Stralſunderſtr. 14, 


Suche per ſofort reſp. 1. 
mehrere 


mächtig, 
ſein müſſen. 


Verdingung. 

Der Neubau eines Rindvieh⸗ 
ſtalles, einer Düngerſtätte und 
eines Abortgebändes auf dem 
kath. Pfarrgutsgehöft in Brauns⸗ 
felde, Landk eis Graudenz, ſoll 
unter een e der Be⸗ 
ſtimmungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen 
zu Staatsbauten verdungen 
werden. Die Verdingungsan⸗ 
ſchläge, Zeichnungen und Ze⸗ 
dingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
immer des Kol. Dochbaunftes 
hierſelbſt, Grabenſtraße 1, zur 
Einſicht aus. Solange der Vor- 
rat reicht, zunen Verdingungs⸗ 
anſchläge für 4 Mk. — nicht in 
Marken — gegen poſtfreie Cin- 
ſendung bezogen werden. Die 


verſchloßen und j 
ien pre e „ift ver» | Gute Zeuan, vorh. Offerk. unt 


ſehen zum Erörinungszeitvuntt | Nr 300 a. d. Culmer Zig!“ Culm. 
Donnerstag, den 2. Dezember m N 
1915, vorm. 11 Ahr, beiiell-| nn, ev. alt. Landwirt ſucht 
geldfrei an das Kal. Hochbauamt „1 10 mial 


einzureichen, Zuſtelagsfraſt vier a ieii, Stelle. 


Wochen. Die arueu 12 im 
ühj j enden. 

Grande, en 10. Hood Offerten unter Nr. 14377 an 

den Geſelligen erbeten 


Männliche fr 

e i nicht freier Station an 
ERR S. Hellmann, 

. Stargard, Markt 12. 


Gutsverwalter 
in allen Zweigen der 
Sire daft, 37 Sabre elt, Tugi 

8 ug $ 5 A 
12 ate Nen i elliden erbeten. 


. 
i r Landwir m. 
G en u. N. 14420 a Der 


Verh. Wirtſchafler 
* ere 8 N 7 5 
5 Be en, Sue 


erſte Kraft 


aus der Brauche. Es wollen 
ſich nur militärfreie Herren 


komnen vertraut find u. evtl. 
den Chef ganz vertreten können. 
Bewerbungen unter Nr. 8740 an 
den Geſell gen erbeten. 


Suche zum 1 Dezbr. 1915 od. 
1. Januar 1916 einen Kommis 
für mein Spezial Eiſeuwaren⸗ 
geſchäft, der roln, Sprache mächt. 
iit. Gehaltsanſpr, bei freier 
Station erb. 


Rob. Olivier 
Nachf., Pr. Stargard. Auch 
ein Lehrling kann ſich melden 
Für mein Mgnufaktur⸗ und 
Mudewarengeichäft ſuche zum 
baldigen Antritt tüchtigen 


Verkäufer 


(Chriſt), welcher auch dekorieren 
kann. Gefl. Offerten mit Bild, 
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbeten. 19165 
Mar Herrmann, 
Treptow a. Rega. 


Suche vom 1. Januar 1916 
l Eiſenwaren⸗Abteil 
en i 


jungen Man 


der mit der Branche vertraut 
ift. Bewerbungen mit Gebalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbeten. . 


Grandenz, den 16. Novbr, 1915. 
Löntaliwes Hochbauamt. 


Kelt⸗ Fer, Landw. ſucht ganz 
ſelhſtändige Stellung. 
1 Off. u. Nr. 14086 a. d. Gef. erb 


Suche bald od. ſpäter verh. 
Sberinſp.⸗ od. Adminiſtrator⸗ 
Helle. Vorz. Zeugn. u. Empf. 


Bredow, Xions, 
14410] Suche eine Stelle als 


miete = Lehrling. 


Habe Schon ein Jahr gelernt. 
Joſef Lewandowski, 


aguſchewitz 
beichoßlershauſen, Kr. Strasburg. 


pannungs ⸗ Abteilung 
15 Nr. 15, Grauen 
veihändige Verkauf 
Monate alten 


Stutfohlen 


; e 
rg riejen Weſtpr. 
0195] Telephon 12. 


> Offene Stellen (@& 


Julius Kramp, 
Inh. Emit Ravel, Bublitz. 
Telefon Nr. 6. 


Br mein Deſtillationsengros⸗ 
vipe, geſchäft udhe ver bald oder 1. 


anuar 1916 einen zuverläſſigen 
lieit, 30X 0.95 inkl. Papier 


fofort 3. Baumann, Magdeburg 70 jungen Mann. 


Himmelreichſtr. 20. . 
= ür die Reiſe fofo Offerten mit Gehaltdanfpr. u 
u Zeranisabichr. erb. 1916; 


F. Baendel, Dt. Krone. 


Wir ſuchen ver 1. Dezember 


Steigen 
e ta Ma abe Unter: 


fahrt, vielen Fremdenzimmern 
u. groß. Fremdenverkehr, ſowie e 


Gaſtwirtſchaft 


mit 5 Mor g. Land in gr. Dorfe, 
nabe der Bahn 


A 
kauf. Gefl. ert unt 
Nr. 17 den Geſelligen erb. 


die photograph 
Kafjetten, Platt Bann 
Herren mit 93058 tena 


3 - . Hugo oder früher für unſere Abteilung 
Tani Fa En = ee | Kolonialwaren einen tüdtigen, 

Uae de pirane | E TIN I 
onunen € f j 3 

i debe Landwirtschaft zu ver» 5 erkäufer 

kauften. Off. u. Nr. 14420 an wont de ; 

den Geſelligen erbeten 


Klatt gde 


ka 42 Morgen in einem Pla 

23 Gehöft, $ fait 18 92 
Geyäude unter Steinbach, : 
Nebenmiete jährli 


erſte Verkäuferin 


der deutſchen und voln, Sprache 
mächtig. Gefl. Angebote mit 
Bild, Zeugnuſsabſchriften und Gee 
haltsanſprſichen bei freier und 
nicht freler Station erhitten 
Kemper & Klaſing, 
Janowitz (Vojen). 


EEE a SE ET En 
Wir ſuchen für Oftpreußen: 


Lagerist und Einkäufer 


Mehl, Futtermittel, Getreide, 
D elejei Gehalt nach Abrede, 


bd (deer 


Buelhalleri 


bilanz⸗ u. abſchluß⸗ 
ſicher, i. Vertrauens⸗ 
ſtellung für Zucker⸗ 


ch. e 

u. totes Inventar iſt folor 
Preis 27500 M. An⸗ 

Een M. Sunotberen 


eregelt. 
never Bei, Freystadt Whr 


SUSE U 


-Gude Gul 


fabrik zum 1. Jan. Gafe 


bei freier Gtation, Zu⸗ 
Wear werden erfſetzt, 4 


Verkäufer 


1 Inaren, mehrere, 40 
für aner bel freie Station, 


kommt nur erſte 
Kraft in Frage. 

Bewerbungen mit 
Zeugniſſen, Refer., 


Hegel, n erbeten 
ellige KR | 
8 8 5 ſof. ein altes git eingef 


Kurze engeſchaft Hebalt anſprüch. u. 5 korateur 
auch m. 2 aterialiuc lerne Bild erbeten an De or 40 M 
au der Son ger. e 2 P Manier waren De 
Lauben Hofmahı, Eofel . Direktor noche, 95 > e g 4 ü £ or 

Me \ | 
Kaufe Per Cuimsee. | na Manz 
eiye, Wojen ober De | gr wein Delita und] i3 2800 M., Zureiiefo 
e ee Kenia waren- Geschäft fude m | den erieht, ler u. Reisende 
Mart Subunrieröuootnefen e . e b. guten Uh 

„ Verkauſer. sn "e n 

Sage Gier, wrumbhide | rend entier 2 5 

VCC 
ae! 7 885 e lee 1 Ye Danzig. ech bänteuſtrabe 30 


Pe i 
h * 


Dez. 
8 


itige Berhäuier 


olniſchen Sprache pollſtändig 
ber po die Biegen puts 
afeure un a reiber 
ar Offerten nebit Bild, 
genomie und Gehaltsanſprüche 


Tuch, Manufaktur u. Konfektion. 


Folonialwaren⸗Großhandlung, 
verbunden mit Likörfabrik, in 
weſtpr. Provinzſtabt ſucht eine 


meiden, die im Verkehr mit 
Klein ändlerkundſchaft volle | 


einen 


iss 


tewerbe, 


| ſuche au 
früher gut empfohlenen 


ann PILLLILIILLIEPPRR 222828822 un Für die Mann fakturwaren⸗Abterrung 
Amel l 4 Ast 
a i $ 2 a 7 een o Anzeigen 2 E B Verkä a 
a * U AAA nes 2 EB | 


er 


1. Sannar oder früher geſucht Herren, der polniſchen Sprache 
mch werden bevorzugt. Offerten mir Bild, Zeugnisabſchriften 


18991 


| A. Mareuse 4 To 


Fürſtenwalde bei Berlin. 


nn nn 


at. Perkänſer 


je kürzlich bre Lebrzeit beendet, 
ai roh. 1. 12,, Anfangsgehallt 
60 Mk., den Bewerbungen find 

eizufügen, ſucht 


— — 


Suche zum 1. Dezember (8972 


Gehilfen. 


Industrie 
im 1. Januar oder 
18624 


Schmiedemeiſter 


mit 
ehrlichen, ſelb 


eigenem 


Handwerks 


an zeug. 
ſttätigen í 


Gärtner 


zuverläſſigen 


Kutſcher 


guter Pferdepfleger und Fahrer 


große Wohnung, Schule am Ort 


Oberamtm 


ann Albinus, 


Jas kotſch b. Hohenkirch Wyr, 


2 tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


auf Sürge, wenn möglich ver- 


heiratet. fun 


Umzug wird vergütet. 


en ſofort eintreten. 


18582 


Emil Rögalski, Sarafabrik, 
Sanenburg i. Pom. 


Dom. Siol 
Calm, ſucht 


fleißigen, nüchternen 


uo p. Meinau, Kr. 
von ſofort einen 
19126 


Schmiedegeſellen 


desgl. einen 


Stel mat 


bel hohem Loh 


hergefelen 


Wir ſuchen zum- Iofortigen 
Antritt einen zuvertäfſigen, 
ſtrebfſamen {8306 
4 


jungen Mann 


(Chrift, vollſt 


ändig militärfrei), 


der mit der Getreide, Futter⸗ 


u. Düngemitte 


vertraut und 
ſtändig zu a 
bungen mitde 
abıchriften, B 


mif afen 

Arbeiten ver 
Zeſchäftign 
Meldungen 


— ———— — 


brauche jowie mit 


der dopp. Buchführung durchaus 


gewöhnt ii, ſelbſt⸗ 
beiten. Bewer⸗ 
benslauf, Zeuguſs⸗ 
hotographie u. Ge⸗ 


Ikomifirlährer e 


vorkommenden 
tr., für dauernd. 
ng fof. gelucht. 
an Bauführer 


Neumann, Sußidom, 
Kr. Pr. Stargard. 
Für un ere Möbelfabrik ſuchen 


wir Ler ſofort 


einen [14422 


Bildhauer 


bei dauernder, 
ſchäftigung 


angenehmer Be⸗ 


Möbelfab. Martin Neustadt, 
t. Stargard. 


jer 


2 5 
ing. Gla 


finden von 
Beſchäftigung. 


gehilfen 


ſofort dauernde 
11442 


Hermann Lack, Graudenz, 
bere Thornerſtr. 18. 


91561 Zum 
ein Gut 
erfahrener, zu 


Landwirtschaft 
eee 


d für 
von 1500 Morgen ein 


1. Januar wir 


verläſſiger 


Beamter 


bei gutem Gehalt 
Zeugnisapſchriften 


zuſenden an 


eſucht. 
nd eiw 


Klußmann, Browina 
bei Culmſee. 


Weil meine Stallſchwelzer zum 


Militär und männlicher Erſatz 


nicht zu bekommen, bin ich 


ger 


willt. Kriegswirwen ohne An. 


hang, die 


ämtl. Stallarbeiten 


verrichten und gut melken, evtl. 
oder N "19049 


fi Unfersehweigerionen 


können fid) zum beliebigen Ein⸗ 


tritt melden. 


Bei freier Koſt 


und Logie und freier Reiſe 300 


Mark 


ahreslohn Gute kom⸗ 
plette Einzelbekten, 


heiabarer 


Wohnzim. und Schlafſaal. Weil 
neuer Stall und aufs bequemſte 
eingerichtet, Füttern, Ausdüngen, 


Milchtransport 


mit Hochbahn, 


Rübenſchneiden, Licht elektriſch. 


Sämtliches F 


auf dem Boden, Di 
Schweizerin eignet 
Separator kennt, erhält 
Näheres über Einricht. 


erſte 


mehr. 


Streu 
ch als 
und 
60 Mk. 


tter und 
en Die fi 


erteilt Oberſchweizer Born in 


Kuſſerom 
Pommern. A 
Vermittlung 


b. Stadt Schlawe in 


uch durch Stellen ⸗ 


ffe ® 
Gei. zum 1. 1. 16 geprüfte od. 
ungeprüfte 902. 


evangel, Lehrerin 


aufs Land (Weſtpreußen) für 2 
Mädchen, i ge 
gr 


| erliner Verein daufscher 
Landwirtschafisbeamien 


| unter Protektorat Sr, Malastät d. Kaisers 
Berlin SW., Doſſauer Str. 14 
Gegründet 1865. 
Bermögen.1. 1. 1915 Mt. 480 183. 
Mitglieder können aut empfohlene 
Landwirtſchaſtsbeamte all. Bran- 
chen merd, Penſtons berechtigung 
erwerben, der Vereinswitwenkaſſe 
beitreten, in beſonderen Notlagen 
Unterſtüsungen erhalten. 
Stollen vermittlung deidersefts kostenlos 
Das Direktorium. 
Ehrhardt, Oekonomlerat. 
Lanowirtſchaftliche Beamte 
werden dringend veri. Gründliche 
Ausbildg. in kurzer Zeit. Honorar 
mäßig. Kriegsinvalld. u. Damen, 
die fin z. Gutsſekretärin ausbild. 
woll., Preisermäßigung. Lehrplan 
u. Auskunft durch die Landwirt⸗ 
ſch. Beamtenſchule, Frankfurt a. 0. 
91360 W. Paul, Direktor 


Hengſtwär ter 


der Umgang mit Zuchthengſten 
gehabt bat, geſucht in 19116 


Klein Ellernitz 


bei Nitzwalde Wyr. 


9910 Stellen 


BEER 
Sn 


und 13 Z. 
Zeugn., kurz. Lebensl. und 
Valtsanſpr. erbittet 
rau v. Reringe, 
3. Zt. Deſſau. Sedauſtr. . 
Geſucht zum 1. Januar 1916 
ſtaatlich geprufte evangeliſche 


Erzieherin 
die bis 1. Kl. Lyceum unterrichtet. 
Wehaltsanſprilche, Zeugnisabſchr. 
und Lebenslauf an Frau Mitts 
meiſter G. Weissermel, Poſt Gr. 
Aruſchin Weſtyr. 18375 

Suche zum 1. Januar 9051 


Kindergärtnerin 


1. Kl. für 3 Kinder von 8, 6 u. 
3 Jahren, die nachweislich mit 
Erfolg unterrichtet hat. Jengn, 
Hebaltsanſprüche und Bild an 
185 Rittergutsbeſitzer George, 

il-Proohnow b. Margdorf Rpr. 


Ein Fräulein 
pur Erziehung eines 12jährigen 
ädchens (Töchterſchülerin), 
das auch Klavier ſpielen kann 
und gleichzeitig die Wirtſchaft 
beanfiichtiat, wird geſucht 


Roia Spitz, Gneſen, 
Markt 5 


Kaſſiererin 
ſuche für 1. Dezember für mein 
Kolenialwaren⸗ Deſtillationsge⸗ 
ſchäft. Anfangsgehalt 240 , 
freie Station, Wohnung, Kran- 
kenkaſſe, Reichs verſich. Schriftl. 
Bewerb. evtl. Phplogr. erw. 
Johannes Kroggel, 
— Danzig⸗Schidtlitz. 


2 N 
Eine Kaſſterer in 
der polnischen Sprache mächtig, 
wird engagiert. 0 "Ber: 
Josei Spitz, Guefen. 
Berliner Warenhaus, 
Wir inden zum ſofortigen 
Antritt eine tüchtige, branche⸗ 
kundige, evangeliſche 8286 


Verkäuferin 


oder einen Ver äufer, der 
dekorieren kann, für unſere 


Lehrlinge 
Für meine Eiſen⸗ n Getrelde⸗ 
Handlung ſuche ich Für fof. oder 
1. 1. 16 einen 19094 


Lehrling 


mit guter Schulbildung bei freier 
Station im Haufe, 

Leſſer Heymann, 
Zempelburg Weſtureußen. 


i g f 
Lehrling 
mit guter Schulbildung ſtellt 
ſofort evtl ſpäter ein 19174 
Johaunes Blech, Danzig, 
Kolonialwar⸗Groß⸗ u. Al»Handl. 


Ein fräftiger 


f 9 7 
Moſzereilehrung 
nicht unter 17 Sahren kann 
tofozt 2 geſewlt 
E AE ea Ben 


PPT 
ERA 4 a 15 
Frauen, #ädehen GR 


19119 


NERT 
eee eee 
1 ͤ AEA CE T N 


elj 0 


r 


as 
nufafturwarenabteilung. Gefl. 
Angebote mit Bild, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanfpriche 


altsanſprüchen erbeten. dei freier Station die 
u- u. Werkaufsgenoſſenſchaft } $ 8 
h (Anfängerin), m. b i eutide 
VVV 
au Netbenburg. freier Station, evtl. auch auf (unt. Sanowit i S 


In Bertrauenshellun 
für das Kontor einer Wahle ber» 
bunden m. Elektrizitätswerk eing 


Buchhalterin 


zum baldigen Eintritt geſu 

die mit amerik. Au 
Stenographie n. Schreſbmaſchine 
vertraut, und bilanzſicher int, Nur 
ſolche Bewerverihnen, die in 
Müßte oder Getrekbegeſchäft 
bereits tätig gewesen Rud wollen 
ihrem Geſuche Gehaltsforderung, 
Zeugn sabſchriften und Bild, 
welche zurückgeſchlert werden, bejs 
fügen und unt. Nr. 8210 au den 
Geſelligen richten. 


Aelt., alleinjt. tücht. Witwe 
dit. eb. a. auſt. Tam, J. lelt 
im burgerl. Haush. a. d. Lande, 
am liebſt. ſelöſtänd., i all. erf, 
übern a. alle Hausarb. a. H. an, v. 
. 0d. 1. Dezbr Etw. Geh ex w. Off. 
u. Nr. 14394 an den Geſellig. erb. 


Geh. ig. Mädchen 


ſucht Stellung als Stütze. Roche 
Plätten u. Ausbeſſern ee 
A e gekocht, auch 
r Hotel geeignet. ff. kr. 
1443 an den Gej. ab ER 
Veſitzert, d. gut bürgerlich kocht, 
ſchneidert, 1. gr. Haush. Beſcheld 
weiß, ſucht Stellung. Fräul. 
Liedtke, Liſſen, Kr. Anger⸗ 
burg Oſcpr. 114379 


Schneidermeiſerin 


eee 
IJufolge Verh 
Kaſſtererin f 
4 port eine 


ER Da 

eiratg. unſerer W 

chen wir mögl 
914 


— ——— 


> a Dee 1 
Seen ue dee . Kaſſiererin 


mit ſchöner Hand chrift für M 
einfache Buchführung, welche 
auch Waſchine fóre bt. 
Schriftliche Angebote mit 
Gehaltsauſprüchen, Photo- 
araohie u. Referenzen erb. 


Lindenſtrauß & Co., 


14402 an den Geſelligen erbeten. 


Weibliches 
Bedienungs⸗ 
Ver ſonal 


für Gais, Reſtaurant, Hotel, Seer. 
Saalgeſchäft ꝛc., empfiehlt ieders ee eee 
de sn #03 Auf ein Rittergut in Hinter⸗ 
gewerbsmäßige pommern wird zu ſogleich eine 
Stellenvermitilerin, 


Stüße 
geſucht. Angebote mit Gehalts. 
anſprüchen unter Nr. 9160 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Dezember cin 
gewandtes ’0184 


Berlin N. 4, Invalidenstr. 138, 


Gaſtwirtstochter, 29 Jahre alt, 
15 einigen Jahren bereits tätig, 
ucht Stellung 


ai ee 


Offerten unter Nr. 4420 an d. Büfeilfränlein 


Geſellige 5 
elle erfahre F fer an, die wwecpſelkaſſe. Offert mit 
es, erfahrene Bild, Gehaltsanſprüchen an 


fräutern ſucht von ſogleich Otto Knop, Grandea 


Ntellang als NDIA ne 


1 in der Nehanratirndı 
und am Bürett (Hotel oder befer. urchaus erfahrene 
Reſtaur. Offerten unt. Nr. 14431 


an den Geſelligen erbeten. W irt in 


Zwei beffere, junge, evangel wird vom 15. Dezember geſucht. 


Rur folde aus befierer Familie 
Mädchen werden gebeten, ſich unter Eins 
17 und 18 Jahr alt, ſuchen vom 


— e 


endung von Yeuanidadjichriiten 
Angabe bisheriger Tätigkeit 125 


——ñ—— —— k.. — 
— 


1. 12, 1915 Stellung als Lehr, 

fräulein am Büfert oder in Kon⸗ N, ea aten Rix 
pitaren Graudens bevorzugt i Waſche! Bevorzugt wird, me 
Wash ar Meldungen unter Ne | raga Lene "Seit auf Wade 
14409 an den Geſelligen erbeten. an veſchäftigt war. ebote 
Gäterrechunnasbuchſtelledir, "RnS 
Voſtſach 117, Awiden Sa., 


empfehlt zuverl. 


N Buch bols, hofswirt, 
Sekretärin. Stabe und E 


7 
1 


lesen am liebsten Kürschners Bücherschatz 1,7 earth 


Schrift bringt. Legt deshalb jeder Weihnachtssendung einige Bändchen bei. Preis 20 Pfg. Vorrätig m allen 
Buchhandlungen. Verzeichnisse durch Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9. 


eee E 


EEO | ß = g a9 * 
Der Kunstlicht-Atelier  Mehler-Ponsipnal 
Weihnachts- Schweiz a. W. Wernigerode ⸗Haſſerode / Harz, 
, mann Kleiner Markt Nr. 2, im Hause von Witthaus. Steinbergfir, komfortable Bila 
i röflnet ununterbrochen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. gef 1 Moderne Fön 
B ! ist da! Aufnahme auch abends und bei trühntem Wetter mit der Melk marlice, willeniaftlie 
co uS W 8 S 5i vielfach prämiierten Kunstlicht-Jupiterlampe. re ee eee 
Waihn⸗ 5 ifd zu niedrigsten Preisen. Frau Schri 
Weihnachtsgeschenke aller Art een Bn A clemens Freyer: 


Höchste Leistungsfähigkeit in künstlerischer Ausführung. Ser. _ 
Lebenswahre Vergrösserung nach Jedem Bilde. A. von fen ſches 
Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch und urteilen - 


Sie selbe nem) Weaciſen⸗Inſtitut 


beste Solinger Stahlwaren 


Tischmesser, Gabeln und Löffel, Taschenmesser, 
Rasiermesser und-Apparate, Rasier-Garnituren, 


Scheren, Hanrseher maschinen. Fpieda Bernstein. zu Jaſtrow. 
Haus- und Küchengeräte Ich bitte Weihnzchtsbestellungen, um rechtzeitig! Wegen zeitig ſchwacher Bes 
Werkzeuge, optische Waren, Get und Sport- liefern zu können, möglichst bald aufgeben zu wollen. Wahrend der ae a 


m inieriro 765 Hal und katholiſcher 
; 5 onfeſſion gegen nur Mk. 20 00 


ges. gesch. inkleidungsgebühr aufgenomm 


0 A Oberstoff isoliert Zumkhen! Alle Nähere durch òir Haugs 
mit feldgr., wasserd. Ob ‚isoliert. Zwischenlage K Das á 90 
mit Da. Pllanzendaunen uu. Flaneilfutter St. M. 275 8 ‚altung „Dire 3 
„ „ echten Daunen u. Elanellfutter „ „ 3.75 5 ; 
„ „ echten Daunen u. Pelzfütterung „ „ 575 K 
franko bei Voreinsend. des Betrages oder Nachn. 
25 Pi, mehr, Vorrätig in vielen Geschäften oder 
A! direkt vom Fabrikanten 


Die Marke. Winter-. & L, Hergershausen, Berlin W. 8, Tauber I 
trotz“ verbürgt 
ste Verarbeitung, Telegr.-Adr. Hergershausen-Berlin, Tif. Zentr. 605. 


artikel, f; 7 | ET EDER SENSE LITE 


Uhren, Goid- und Silberwaren 
Uhrketten, er Armbänder, Broschen, 
tingo, 


Galanterie- und Lederwaren / 
=, Pertemonnaies, Zigarren-Etuis, Reisetaschen, 
Toilettenartikel, Haarschmuck, Parfüm, Pfeifen“ 

; Zigarren, 3 
Soldaten-Bedarfsartikel 


als Gaben für Angehörige u. Freunde im Felde, & 


alle Sorten Musikiasiramente  ; 
Spielwaren Gewehre feinst nene, GS 


: € anonen, 
Christhanmschmug Ne 
illustr. a y 
Weihnachts Pi acht 2 Katalog 
in einer Auswahl von ca. 10000 verschied. 
Gegenständen. 


verlangen Sie bitte sofori kosteniose Zusendung 
desselben und überzeugen Sie sich von den 
billigen Preisen und besonderen Vorteilen, dis 

wir Ihnen bieten, 


“= Gebrüder Rauh, 
Gräfrath 171 bei Solingen, 


SE 5 Stahlwarenfabrik 
N und Versandhaus 
T 1. Ranges. 


Benzin Su 


. 


PER 


2 


= 


i 1% Hansa d. . . 
1 Arm i f ) Nafa: raße 5. 
De] 


in Yerßentners, 10⸗Pfund⸗, „ Pfund⸗ und 2⸗Pfund⸗Eimern hat ; f E 


. nuch preiswert abzugeben 12 Se i 


3 | 

Philipp Reich, Graudenz. | 

Telephon 78. 19185 vorzügliche, weiße ee 

= Pfund 34 Die. Vorrat 

geeignet für alle Zwecke. In 

Fäſſern v 100—120 Pfd. ab Kier 

geg. Nachu. Verpackung rei. 
Bahnſtation genau angeben! 

J. B. Bade-kabinet, 5. E. 


Hamburg 56. 


2 


offeriere ich billigſt aus einer eingegangenen Ladung 


” Vierfrucht⸗ 
Obſtmarmelade 


SA r in 25⸗Pfund⸗, 10⸗Pfund⸗ und 5⸗Pfund⸗Eimern. 2 1 


S > Versand direkt 
FABRIK-MARKE an Private, 


Viele tausende lobesde Anerkennungen über! 
Gute u, Preiswürdigkeit uns, Waren, Bei 
jed, Auftrag Extra-Vergünstig. (Rabattscheine). 


e Karren 


aller Gattungen, neue und wenig 
| N Selegenkeitstäufe fow. 
Ausführ. v. arpſſeriearb. Plotter, 


Königsberg i. Pr. 8816 6 fi 10 jj i 
Steinkohlen ug ¢ 4 a 1 22 y |Berita R. ½ Luifenſtr. 27-28 
i: 22 Koks für Rovember Dezember vreis⸗ i ar engi 1 . 
ab Grube und ab Bahnpof [8728 P. 8. 9004 au ferien unter : Speiſezwiebeln 
Bromberg gibt ab Aaaa Breslau. 18946 Erich für Petroleum 


í. : „ . b. ß % kg Mk. 115 frauko Käufers Staatsbahnſtation, in Kannen Mk. 17 mit Cad p. Zentner 
en a De he RE Mr. 5 % kg teurer. Lieferung gegen Nachnahme. Beſtellungen An ob! ch 
Berlinerſtr. 10. Tel. 440. f il 71 f f unter „Dele“ an W. Meklenburg, Danzig. 19144 as 

. 2 & r. Bid. ME 1,50 ab Nate! und 
Billi E Tuche ee iooni Ent Ki EN. ; 1 ee More a 5 a 
eig. Fabrikat. Muſter frei, |M RR ee UN Er 2 = 1 
Meter von 2,30 M. an. Hud | Geil. Hufe. unt Nr. 8767 an den S? v 
allerbefte Tuche für jed. Klei⸗ Gelelligen erbeten. Artu 


iſt eine genau gehende ; i Speisezwiebeln 


ii A inia i ES 
DR ; ` Ra j ma 7 

; Kienöl Weinfprit Hermann Unrau, m" ermin nis 
T 5 %% (, BaB ad Gtation preiswert einſpri Graudenz. 19180 I 
und Koſtenanſchläge ee dioan ig an HKuischwanen 


für die Intereſſenten in den von 
den Ruſſen zerſtörten Gebieten 
fertigt an ſchnell und billig 
W. Plueinski, 
Architekt, Cmim a. W. 


ss 
2 


ache 


o Belper von 5% Reichs⸗ 
anleihe, die mühelos und Mi 


ne Gefahr für Verluſte ee a AS E 
De Eintotimen um nach fp i Suche Abnehmer nBerubr @ hochtein, p. Zentner 17 Mk. mit 
ahten Näheres unter, Sir Ein. sgl ; : 8 weles viete unaufgeforderte Anerkennungs⸗ f del gibt ah 19108 

in ſchreiben beweiſen. Trotz großer Preisſteigerung jA A. Nosseck, Nakel (Netze). 


13830 durch den Geſelligen. 


N ö 


braku e j 1430 an den Get erb. nn noch zu den l billigen Preiſen. 0 er... z Dee: NE ETEN 
Moloroflug arbeiten Obere, elan N 2 Sitberdecel 2 echte 90 M., 5 Chri⸗baumkerzen 
werden noch üsernommen. Gefl. 


und Gäskaks An 6 Bee D | Armsuhr Goldränd. 15 Rubis 


offeriert , auflole J. Kl f 9 a Artnsni 3 Gitberoedet 2 eie OF M. | aller Sorten 


Telefon 1518. 


[1093 
Otto Hansel, Bromberg. ijs L Solpränder, 15 Rubis 


i Schuhmacher. TE Dee Doppel tapſel E W. A Gao! ii 
eg ee 8 Eine Abschrift von meinen vielen Anerken⸗ 5 aizi E, Hasen g 


Angeb. u. Nr. 14300 an d. Geſ. 


Kartoffeln 


ſind zu haben bei 


$ 15 nungsſchrelben: er 
x ; Gr. I, große Ware, Pfd. 1,75 M., Karl Büchner i f 7 oppot, den 5. Januar 1912. Pa f 
ndertabeit Nen Schönzee, x. I, f. Herr © Daned hern, Kal. Lotterte⸗Einnehmer, RA Seen Par Urmacher. . rang E 
Hönfee Wpr. 8109 gE Fee Dh 135 e — ̃ ˖— . 17851 MYA A a iſt mir eine 1 die es ember hei an ande [9131 
A 9 rob. p. 9 Wid. an p. Nachnah. 255 . „„ ne meer s Grande 
H. AAE Berlin-Friedenau, 50 100 Zentner wahl jondere, da die Uhr einen porzüglichen Gang hat | zn 


und ſehr preiswert iſt. Unterzeichneter ift mit 


9 97 
drainngerogten 8 auerkoh e ee Biehllähe 


11% bis 6 Zoll l. W. offeriert 2 
t i N 3 N nur empfehlen, wi 1 =. 
= e e 5 er Ber 5 Hochachtungsvoll Otto Filter, Prediger. Geikeidefäche 
dompoſitionskerz. SER: iswert abzugeb : Die Ankeruhr mit dem ‚geieblih geihübten Waren⸗ offeriert billigt 9 
Paraffinkerzen e L preiswert abzugeden. 18329 f zeichen „Artus“ ijt nur bei mir zu haben. a ig 19146 
; 9 2 j Für Jede Artusuhr 3 Jahre Garantie.. | Arthur Enohkolz, Danzig. 
Aern-Seife hat ſtets am Lager 18566 j. Wiebe Sihing 'E Verſand nach auderhalb. Em 7 10 HP. Fanz⸗Lokomobile 
prompte Lieferung, abzugeben] Gufan Huhn, Granden 9 N. fahrbar, hängende Feuerbuchſe, 
de 


J. Neufeld, Uhrmackermeister, 


Obert tr. 91—22, i „ 
3 _ Anigshergersirasse 1. 8 91771 Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 20. Telefon 1749. 
Achtung für [Für Satiier und Beſitzer E e 


zu Reparaturen 


Reflekt. woll m. Ang. d. kauf. 
Quant. ſich werd. unt. F. W . 
3788 an Rudolf Mosse, Frank⸗ 
furt a. M 19071 


1970 erbaut, 10 Atm., 17,4 qm 
Heizfl., Riverſtenerung, fontit 
tadellos erhalt, an Reparatur, 
feblen: kompl. Rauch kammer mit 
Funkenf. u. Schornſtein, Rauch⸗ 


Î Militär - Blankleder = Abfälle 
Bauunternehmer! orange, Prohepoſtkolll a Pfd. 8 ee eee, 
| l, rti t Scharnier, 
300 Mile Manevtieine, 100 DE Ge nel 2, Mr. 1408 au Prima helle Maſchinenöle Zma E floh and, 8 Anker, 
83 


200 Bentner chm Vatten unb Verband. |" MB EEE 3 Siederohre. Wer ift Käufer z. 
BR ? ölzer, Penſter, Türen, Deden- į ; ý Feri s "2280, — fr. 
nn . . fehe preiswert Groß bandlang meS Tft ob. über Nevazakur u. m 
Hane ane BUNTE en Panl Lehmann, Graudenz, Treibriemen, Aſbeſt⸗ u. welch. Preiſe aus? Ausf. Angebote 

Gummiwaren. Telephon 233. nut. Nr. 14441 an den ei. erb. 


9 914 i 3 i 
6 sp Danzig, Weidengaſſe 42. | Bromsilher-Veryrisserangen 
2: Stiefelſohlen :: 


Vehrbilie!b.mestoßehlag, hinte eihnaistrune Ta Sieinkahlen u. Ae 


garantiert ſchäumend, Kriegs pop karten finde. bleibende Erinnerung | 


| 4 Dane 5 
125» U. 50⸗Pfd.⸗Kübel, Liebesſerienkarten au bie lieben eee IE 


Preis nur 6 Mt ab Grube, Kreiensen 155 
es . 


Thorn ſofort bikigſt (ieferb 
| 2 er, Danzig⸗ 


a s z agskarten z A ; aus Kunſtleder dauerhaft, haltbar, waſſerdicht, 3—6 mm Start 
bel orb. 2 na e 114404 fan h fg ie Note Ba 1 0.90, 1.35, 1.75 Mt, pro Paar. Langfuhr, Birkenallee 
\ rößerer Nenahrskarten d m in Seplatönung 8 Mek. 3 exüruf 2709. i 
billiger. "In Afar.gunttdt., Olanz-Golbalg, | Dao npe s een arena oe 22 22 Gummiſohle 27 2 . 


Bromfilb., Brom⸗Erſaß, von 1,50 t Mach jed. ein Bi 3 leicht, felbit anzumachen, 3—8 1.25 0, 2.00 ME 

| RE. f 00 St. an. Muſt. geg. 2k. nn en einge. Bilo M Leicht, fe nachen, 3—6 mm, 1.25, 4.60, 2.00 Mt. 

AR „An. nt. Betz · „od. Poſtk. Ehenf. Bromſilberkar⸗ ro Baar, Verſand unter N beg 

Boreinjendung franko. ten 330.5 Bin Senia d N Giwe { el Verlangen Sie re ae e 
i zeichnen v. Orden uf. ger, Aufſchl. Olschanski & Co. Posen, Karlſtraße 2 

Verlag 0. Barbknenhl, Phofogr. Kunstanstalt Franz Schmidt, g Agenten und Wiederverkäufer geſucht. 5 : 

Granpenz, Culmerſtr. 90. I Berila SW 19, Kommandantenſtr. 15 UWE HET TIERE 


| 8. Jaksch, Braudenz TT 


in Kübeln a 30 Bid, a 40 Pfg. 
p. Pfund, gege fna 3 
ee gen Nachnahme hat 


Kurt Kessler. Löban Wp. ' 


ae N Maai n el 
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Drittes Blatt. 


Grauden;, Sonntag 


0 


Totensonntag. 


Vom Herbſt umflort die Auen, 
Der grüne Hain entlaubt. 
Will deon der Abend grauen? 
Der Nebel hebt ſein Haupt. 
Wie kahl, wie kalt iſt's worden! 
Ein müdes Raunen ſpinnt 
Aus zen und aus Norden 
Dept kühl, weht ſcharf der Wind. 


Nun bebender und banger 
Schlägt ſcheuer Mütter Herz — 
Auf fremdem, rotem Anger 
Wuchs ihrer Liebe Schmerz. 

In fremder, roter Erde 

Barg ſich, was all ihr Glück; 
Das bringt kein Sei und Werde 
Den Zagenden zurück. 


n moosumhüllten n 
jäh des Lebens Que 


* 


Hört ihr's? Die Toten riefen 


Manch fröhlichen Geſell! \ 

Es webt wie herbes Trauern 

Im brechenden Geäft — 
in froſtig Winterſchauern 


Reift um das Totenfeſt. ' grany enbi 


Auf den Spuren der Bug -Armee. 
E i 


I 
. 
E 


ach ber Einnahr 
Auge Au trat die Bugarmee mit 


Ruſſiſch⸗Polen heraus und 
über Kobtyn bis nach Pins, indem fie gleiche 


Die Landzunge von in 925 
f ; ⸗Ltowsk, feit Ende 
me von Breit 1725 a de 
1 ren Ka “n 
drang unter ſchwe ame 


Wolhhnlen vor. Sie bewegte ſich genau in ih 2 . 
å 


d nach Süden jo weit um ſich griff, a 

artige Gelände es geſtattete. Die geognappiiche Geftit Kai 
Geländes war für die Richtung und H agte eine immer 
five maßgebend. Oſtlich von Brefi-Litoiw Äh ind 
ſchmaler Sant bene landzungen 

meßliche Sumpfge i fi 
Landzunge, wie auf einem a uh dit Pins 


Pinsk, nördlich davon 


18 das eigen⸗ 
ffen⸗ 


€ 


ineim Faſt der Oftfeite der 


t die Stadt 
t, ſüdlich die 


Be den Sümpfen 


enzt iſt das aus 


Rofitnofümpfe and und eim Norden von der Jaſſolda, im 
emportauchende Hochland Im, ngsatdden umſchlin⸗ 


Süden von der 
gen, ſich in der 
ſpäter durch den P 


in a, 


Die Armee be chracenen Hochlandes. Im Norden und 
e 


Furchen hinterlaſſen hat. 


f> 


das 


Eine Weile noch 
mooſigen Stämme liefern das 


bla | 
5 uf den eien ſeine tiefeingedrückten 


Jenſeits der Jaſiolda betritt man 


überſchwemmungsgebiet der Pinsker Sümpfe. 


der Laubwald fort. Seine 


hlen- 
Baumaterial 1 7 ben 


flanzt ſich 


und Hüttenlager der hinter den Schüß osten der we⸗ 


rückwärtigen Stellungen. 
nigen Bauernhäuſer feſigebundene 


Aber die an 5 
n Ruderkähne Fan as 


N ne 
daran, mit was für fließenden Zuſtänden man zu re 
wenn die HAA mit Tauwetter und Regen die ganze 


. uu ale ſetzt. 
nderg da 

ſüdöſtlichen Zipfel der Landzunge. Hier fahren 
lang durch a Sandwüſte zwiſchen mächtigen 
Nur wenig Laubbäume, 
Hain von alten, 
und eine ernſte 


„auf dem 
"ie ftunbens 
Dünen e 
ab und zu inſelhaft ein Mein 
Scher Kiefern, darin eine winzige be 


} er 5 
ar hoher Grabkteuze. Von 30 ödes 


ld oberhalb des Pinaſtran 


blicken wir auf die 1 Me wie auf ein De und 
iê 


$i er mu 
wirklich id dor uns. auszukreiſen feinen 


zu dem fernen, fernen Waldſtreifen im Hintergrunde. 
= en 75 Frühwinter hebt ſich noch bei 

Wetter das kalte Blau 
puderten Graugrün de 


die Täuſchung vo 
etzt 
hellem 


der Flüſſe lebhaft von dem reifüber⸗ 
wellen Moores und feiner iber- 


mannshohen Riedfelder ab. 7 
; i i aben unſere Soldaten bei den 
Schah. und Beſendaungserbeſten ahnliche Merhktinife n 


berückſichtigen, 


bei Oſtende an der Nordſee. 


wie etwa Sande; das weiß jedes 


z r in dem 
gehe een en feine Burg baut. Aber ber 


Kind, wenn es fih am Mee 
Bau fint immer wieder in fi 


ch zuſammen, ſolange er nicht 


t wird, und ein klatſchender Regen ſpült und ſchleift 


27 

die Ränder des wohlg ; 
herunter; das weiß auch jedes 
Schützengräben, Unterſtände, Be 


x 


— 


N 


SEI — 
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q 


ten Bauwerks in kürzeſter rift 
Kind. Darum müſſen die 
obachtungspoſten und Ge- 


"3 


uner⸗ 


tont y 
üden | 
die im 


Ta unvermutet zu einem richtigen 


a „WG 


chützſtellungen inwendig mit Grasboden, Faſchinen und 
Dean versteift werden und einen Roſt als Fußboden er: 
halten, jonft ift alle Arbeit vergebens. a 

Man begreift nicht recht, wovon die Bauern und gar die 
Gutsherrſchaften, die ſich auf der dürren Hochebene anges 
ſiedelt haben, eigentlich leben. Die Dörfer verraten denn auc, 


die bitterſte Armut 


und zeigen Daſeinsformen, die zuweilen an die der Halb⸗ 
wilden erinnern. Zu beiden Seiten des freien Streifens, 
der fid Dorfſtraße nennt, liegen die grauen, mit Stroh oder 
Ried gedeckten Hütten, unverputzte niedrige Blockhaus bauten, 
e nach dem Vermögen des Eigentümers auf einem längeren 
oder kürzeren Rechteck errichtet. Einige gehen erſtaunlich in 
die Tiefe, länglich wie eine Raupe. Das Innere iſt durch⸗ 
weg in drei Räume aufgeteilt: den vorderen Wohnraum, vie 
Mmitilere Werkſtätg ne und Rumpelkammer und den hinteren 
Mehſtal. Der Woonraum beherbergt bei Tag und bei Nacht 
die ganze Familie, und wäre fie noch fo zahlreich. Das 
Leben gruppiert ſich um den Kochherd herum, der eln. guler 
Ofen iſt und mit dem Schornſtein zuſammen das einzige 
Manerwert des Hauſes darſtellt. Der Hohlraum untet dem 
erde dient als Hühnerſtall, die obere Platte des zerän⸗ 
migen Ofens als Lagerſtatt für Eltern und Kinder, wie es 
übrigens in ganz Galizien und Polen auch der Fall iſt. Den 
kleinen * umgibt ein aus Binſen oder Reiſig geflocht⸗ 
er Zaun. 
f puren eines Kunſthandwerkes, eines ſchüchternen pidt- 
betriebes, finden ſich an den Bauernhäuſern nur febr ſpär⸗ 
155 Die am Dachfirſt gekreuzten und verlängerten Giebel⸗ 
balken werden manchmal, ähnlich wie in Niederſachſen, zu 
Roß⸗ oder Vogeltöpfen ausgeſchnitzt, wohl ein Überbleibfel 
alten Heidenglaube 3. Und was ſpaßhaft ann et: überall, 
auch bei den dürftigſten Hütten, find die Fenſterchen mit 
senaljientemäpn profitierten hölzernen Geſimſen beklebt 
oder benagelt, die weiß oder blau oder rot geſtrichen als ein 
kindliches Schmuckſtück in die Augen ſtechen. Irgend ein 
ſtädtiſcher Baumeiſter muß dieje Mode einmal aufs Land 
hinaltsgetragen und fie ‚dort als einen unentbehrlichen Bier 
kat eingebürgert haben.“ Was ſonſt aus dem eintönig u 
Graugrün der Landſchaft und der Dörfer farbig hervor⸗ 
leuchtet, das ſind die 


Kleider der Frunen und Kinder 


und die gottes dienſtlichen Heiligtümer. Vom Sün ling bis 
pe Greiſin hüllen ſich dieſe Menſchen nicht ohne eſchmack 
n die bunteſten Stoffe und wenn fie die Not zwingt, bei 5 
Grad Kälte barfuß und halbnackend umherzulaufen, zeigt 
das wenige, womit fie ſich bedecken, immer noch den primi⸗ 
tibet Schwung und knalligen Glanz der Farben, zu echt, zu 
raſſig, um theatraliſch zu wirken, und auch wieder ganz an⸗ 
ders wie bei Zigeunern. Dieſelbe Verliebtheit in betänbende 
und blendende Gegenſätze offenbaren 
thronenden, hell und lecker geſtrichenen Holzkirchen, die weiß 
verzierten 
Kruziſixe, die inmitten der fahlen Umgebung den armſeligen 
emporrichten und auf⸗ 
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Verhältniſſe, 
mit einem grünen o 


melancholiſchen 
d Wüſte reſidieren, 
über unfruchtbaren Sümpfen? 
Doch der Zauber der Einſamkeit. des füllen weiten Aus⸗ 
blida, der ernſthaften, ſchwermütigen Töne zwingt ſich auch 
dem Fremden bald auf. Das Innere des ſtattlichen Schloſſes 
ſpricht ihn um ſo behaglicher an, von den hellen Wänden 
herab reden die alten Gemälde eine deſto wärmere und tie⸗ 
fere Sprache Es muß doch ſchön fein hier zu wohnen. 

Von einem dieſer Schlöſſer gelangen wir auf kurzem 
in die Dünen einge⸗ 
betteten Friſcherdorf, wo der Strand ſich ſacht zum Pinafluß 
ſenkt. Zwiſchen den Hütten ſind die Netze ausgeſpannt auf 
den Höfen liegt Fanggerät umher, gegen die niedrigen 
Dächer gelehnt ſtehen mächtige Riedgarben. Das Dorf If 
verlaſſen, weit und breit kein Fiſcher zu ſehen. Wir malen 
uns aus wie dieſer verwunſchene Platz ſich eines Tages wie⸗ 
der belebt, wie die hurtige Kraft der Männer Kahn um 
Kahn in den Fluß ftöht zu neuem Fiſchzug, wie in allen 
Briefen und Gräben der Sümpfe das Waſſer höher und 
höher ſteſat und die kleinen Fiſcherboote hinausſchwimmen 
auf das kahle, grenzenloſe Peer. Und indem wir hinaus⸗ 
Khao, gewoßren wir in der arne eine andere Mingit. eine 
wirkliche, obſchon unwahrſcheinliche: aus einer orquen Heinen 
Stadt, aus der Zuſammenrottung vieler unſcheinberer Hätte 
fer Meint hoch und meik zum immer ſchimmernde Burg, 
ein getürmter feſtlicher Bau: die Kathebrale von Vingt Die 
Ruſſen find 
i Metiter in archſtektoniſcher Vernwirting, 


Hier in Pinsk wie in Cholm wählten fie innerhalb der unge- 
heuren Ebene die einzige kräftia aufſtrebende Anhöhe und 
ſetzten ein übermäßig hohes, grell leuchtendes Gotteshaus 
darauf. Stunden im Umkreis beherrſcht es alles, ein 
ahnunasvollet, überirdiſcher Dom, wie ihn Marmor und 
Edelſteine nicht myſtiſcher formen könnten. Aber es wirkt 
eben nur in die Ferne oder auf grobe leichtoetäuſchte Sinne 
und offenbart dem aufs Echte gerichteten Blick aus größerer 
Nähe immer deutlicher ſeine fade Theaterpracht. Im rech⸗ 
ten Winkel zu einem großen mehrſtöckigen Mönchskloſter er⸗ 
baut, trägt die Kathedrale von Pinsk, gleich vielen N 
und großen Kirchen jener Gegend, im Kreuzpunkt ihres 
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21. November 1915. 


Dachſtuhls den breiteſten und höchſten Turm, während ſich 
vorn über dem Bortal zwei weniger ſtarte Türme erheben. 
Die ſchmale Vorbesſeite der Kirche ijt durch leere Schulter⸗ 
kuliſſen künſtlich verbreitet, wodurch das gewicht und die 
Maſſigkeii des Ganzen ſcheinbar wüchſt. Das Material iſt 
verpußter Ziegelbau, ſtändig friſch geweißt; der Stil, wenn 
man von einem ſolchen reden kann, ein flaues phantaſtelo fes 
Barock mit ruſſiſch⸗byzantiniſchen Zutaten. 

Zu Füßen des Kiechhügels und um ihn herum ſpannt 
ſich das Gaſſengewirt der geſchäftigen Kleinſtadt. Einzelne 
Quartiere beſtehen aus lauter hölzernen Häuſern, die aber 
mit den Blockhäuſern der Dörſer nichts gemein haben, ſon⸗ 
dern dasſelbe angenehme und wohnliche Muſter wiederholen, 
wie die gemauerten Häuſer der anderen Viertel. Es lohnte 
fih, nachzuforſchen, ob wir hiet eine helmiſche Bauweiſe vor 
uns haben. Wahrſcheinlich wirken weſteuropäiſche Einflüffe 
aus dem erſten Drittel des 19. Jahrhunderts fort, obgleich 
die Holzhäuſer im Laufe von hundert Jahren ſicherlich min⸗ 
deſtens dreimal abgebrannt find, Ein paar modi Brog 
bauten nehmen fi) unter all den vernünftig und feloſtver⸗ 
3 daſtehenden Nachbarn doppelt unſinnig aus. Über 

e 


Bevölkerung der Pinsker Hochebene 


kann der heutige Beſucher nicht viel erfahren. Das Land iſt 
Kriegsgebiet und macht eine Leidenszeit durch. Die ſtädti⸗ 
ſchen Tante liegen danieder, die Bauern müſſen den 
Bereich unſerer vorderen Linien verlaſſen und werden ſcharen⸗ 
weiſe in weſtliche Gegenden abgeführt. Auf ihrer heimat⸗ 
lichen Scholle liegen ſetzt die Deutſchen einquartiert und 
halten asus vr dem Feinde, der ihnen jenſeits der 
Sümpfe in einer Entfernung von wenigen hundert bis zu 
etlichen tauſend Metern gegenüberliegt und darauf wartet 
daß der Froſt den ſchlüpfrigen Zwiſchenraum hart und gang⸗ 
bar macht. Wer von den Soldaten in keiner Hütte Platz 
findet, gräbt und baut ſich einen Unterſtand. Mit Schanzen 
und Wachen vergeht ihnen die Zeit. Solange der Kampf 
ruht, haben ſie auf keinerlei Abwechſelung zu hoffen. Wenn 
fie nach Monaten helmkehren, wird deſto Unpergeßlicher vor 
ihrer Erinnerung ſtehen die Gegend von Pinsk: auf der 
einen Seite die Wieſen und Birkenwälder, auf der anderen 
die Dünen mit den Kieſernhainen und mit den Grabkreuzen 
macher diesen Bü N ui in ber Niederung die 
en lebloſen Sümpfe, be und bei Nacht A 
und Winter öde und groß. * acht gt 
1 — 


Verschiedenes, 


— Alexander der Grohe in der bulgariſchen s 
welt. Ein bulgariſcher General, Kirkow, e 6 d 
einen Tagesbeſehl, der folgendermaßen endete: „Erinnert 
Euch des Heroismus der Vorfahren und laſſet den Ruhm 
Alexander des Großen von neuem auferſtehen, den Ruhm 
dieſes großen Bulgaren!“ Im eriten Augenblick erſcheint 
es etwas übetraſchend, den Mazedonier Alexander als 
Bulgaren zu bezeichnen, aber dies wird ſofort verſtändlich, 
wenn man den wenig gekannten flawiſchen Sa enkreis übers 
det ſich Tel hgeittg um die Perſon des großen Feldherrn 
und Herrſchers bildete. Die Al ander⸗Legende drang ſchon 
fei in. Im 18, Jahrbundert erzählt 


wobei er als Belege Briefe Alexanders 
Ra Bö . un Polen 
dem Alexander der flawſſchen Aae 


bei den Südflawen. lexander 
die Hauptrolle in vielen fühflamifchen Bal x 
das Teſtament Alexanders, in Ber er 9 (lan, en 

anweiſt, wird oft beſungen. Vor 
and die Geſtalt Alexanders nicht bei den 
m eine eigene Geſchichte widmeten, 

u 125 . an 9 Der 
roße ebenſo beliebt wie die Namen der ari 
ren N pen 9 da 3 

e gendenhaften Herrſchern der Bulgaren ar 
Die bulgariſche Nicht hatte ſich frühzeilig des großen 
Feldherrn bemächtigt und den Sagen reis um Alexander be⸗ 
deutend und in iſe erweitert. Kurz: 
Alexander der Große war und iſt ein Se Heros 
ſodaß der e des bulgarischen Generals für deſſen 
Soldaten nichts Au ergewöhnliches an ſich hatte, ſondern 
2 aa a Geſtalt erinnerte, die ihnen von Kindheit an 


Für Rheumatiker und Nervenleidende. 
N Br einzige Hilfe, die es gab. 
rau einlin, S bauſpielerin, Kiel, ſchreibt: 
orenzenloſen Ischlasſchmerzen, Schlaffofla eit und Nervs late daß 
, ich faſt alle Hoffnung auf gänzliche Ders 
Penang anigah, Jetzt nehme ich nun To- 
gal. Bottlob mit großem Erfolg. Ich 
Togal⸗Tabletten mit gutem 
Gewiſſen jedermann warm empfehlen 
und halte es im Intereſſe vieler Leidens» 
den für Menſchenpflicht dies hiermit zu 
beſtätigen.“ Was Frau Weiglin von 
Tonal agt, beitätigen alle, ı elche To⸗ 
T nicht nur bei Nöchias, ſondern auch 
ei Rheumatismus, Hexenſchuß Gicht, 
Schmerzen in den Gelenken und lieder. 
Dee Ben von Nerven⸗ und 
an Í 

länzend eautachtet bien, Agel 
let ten find für 
Apotheke erhältlich. 
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Nachnahme ad Neuköll 


f Ru Danzig. 


Welche Bachbers, 


Meuſchen 9 2 
nehm. unehel. i Militär⸗Sohll.⸗ DE, gut f 9 


Forte. II: Herren⸗ u. tament ecke 
Sodi 25, a III: Damenflede, | 
d. Krieg verarmt. Kriegers f. d nee Se Dua 180 


rnflecke f. Damen, Dub. 1.80, | 
Dauer d. Krieges f. 0. Kriegs⸗ S a Des 8 
antent, in Pflege? Of u g ii rren 2.40 bis 3.60. Proben: 


g y 
14445 14445 an den u Gefelligen erbe Pfd. Stücke u. 15 Dutz. Flecke 


i . | per Nachnahme. M. Sulicki, 
FNfiegswaiſe 


Poſen, Gr. Berlinerſtr. 4. 

| Feinfte Holländer 
ebgl. (Mädchen), 2Y2—4 J., für 
eigen geſucht. Adoption erfolgt 


6 
nach dem Kriege. Meldungen Voll⸗ Hel inge 


an „Anzeiger“, Fulmſee, erbet. 
RE ffeſte ar 1a Mu 


Bekanntmachun > 
Weber eee HUNI! . sonnkowsti St. Eytan. 
1 580 Sup 


M., nene weiße Bektwäſche, Gar- 


nitur 5.90, echte Skunksſtolas! 
Skunksmuffen! Echte Fuchsgar⸗ 
nituren, neu und ſtaunend billig, 
6X9 0%, zur Siefen v. Au A 
geſackt u. beſchlagnahmefrei, hat 
abzugeben. 19105 


unverſetzt. 
A. Bein, win, Gilgenburg Opr Dpr. 


Leihhaus Springer, Berlin 
Habe abzugeben: 


Kind ME 
7 J. alt, a. ban Stand eines y 


Kottbuſerdamm 2. Verſ p. Nachn. 
jan ur diese y 1914 
und früher! versenden geles. 
kompi. von: Neues Bl, Fürs Haus 3 Ballen „ 49197 
8 , Gartenlaube, a 4550 e pebi; 
nde, elt und Haus, Ber- 5 0 leri A 

liner Illustr. Zeitung, Land und | 3071, 50/2 to. ajelis Sederf. Ia 
Meer, Buch für Allo, Fliegende Dr. Surel Kratz E eee 
Blätter, Meggendorter à 2,50 H., 8 
or 75 Dah ee 3 M., = 

ugen m eı bestellung 
von 5 Jahrgängen 1 hen I if ür ihrie 

m ungebraucht, 131/2cm Br 

Berlin, . 25.7. weil nicht verwendbar, 

Sofort lieferbar ca. 3090 Ltr. reiswert zu verkaufen. 
Suera Samos in Orhoft. und Anfragen unter Nr. 9152 
an den Geſelligen erbeten. 


tückfäſſern. Angebote erbittet 
E. Zorawski, Neidenburg Opr. 


Ladeneinrichtung 


Fuilersonrot | 


(Kolonialwaren) ſofort zu 1 
Off. u. Nr. 14430 an d. bier. erb, na are Kräuter 17 


Einige Zentner Danzig. Hopfengaſſe 33 


Pflanzenfett 


elld ent Perpamenl-Ersalz, 
habe abzugeben. Preisangebote 


unter Nr. 9100 an d. Gejel. erb. mn Palkpapier 
. Tüten fur alle Branchen 


Holländiſche 
Swiebeln 


gu 10 Mk. v. Zt. ohne Sack, Tor 
ange Vorrat ab Marienwerder. 


Sunlicht 


offerieren vom Lager [9178 
Bodenstein & Wiohiko, ‚Danzig, 
Hundegaſſe 48/49, Fernipr. | 1646. 


Seife 


Größe I und IV, hat oe ma 
wert abzugeben 


Philipp Reich. 


Graudenz. 


Weſhnachtskarten 


in patriotiſcher Ausführung, 
100 Stck. von Mk. 1.20 au. 
Muſterſend. Mk. 1.50 geg. Nachn. 
franko. Preisliſte gratis u, frei. 
ee Harten in groß. Ausw. 
mmi, Bromberg, 
Verl. Rinkauerſtr. 10. 


400 Fl. 1910er 


Cotes Rotwein 


p. Fl. 1.10 Mk. offeriert. 
Off. u. Nr. L ws 9112 an den Geſell. 


offeriert 11436 
8 & Flatauer. 
„Kunſtmüble, Marienwerder. 


5 tr. Sleck zwiebeln 


verkauft ale u 
bei Miſchke. 


Gomak- Fersch 


feine Ware, habe laufend ab 
zugeben. Preis bei Kufe Liter 
2 Mark, bei kleinen Bezügen 
in Korbflaſchen von 10 Liter an 
p. Liter 2,20 Mark ab Löbau. 
Korbflaſche nehme zum berech⸗ 
55 Preiſe innerhalb 4 a 


[91 
Franz Tysler, Löbau Wpr. 
3000 Karton 
Seife 
à 2 Stücke Karton 1 Fe 100 


Karton 88 Mark, 
200 Kart. Cremen. Haushalts 


Schokolade 


Karton 9¼ Mark, 
5/1 Zentner und 1 Tierce 


Aunſtfett 
per Zentner 225 Mark 
bb. for. ad Löbau abzab, [9129 


Franz Tysler, Löbau. 
la 31 m 
Mittelzwiebeln 


in einzelnen iei w Filehne, 
in Ladungen ab Magdeburger 
Gegend, öſſeriert zu billigſten 
Preiſen, ſowie prima neuen 


Anoblauch 


pro Pfund 1.40 Mark. 
J. Jachmann, Filehne. 
Fernſprecher 35. 


Note 


Di 


200 Btr., hat bg ugeben 588 


verladefähig) 
Raiſfeiſen, Leſſen antike, 


Eine faſt neue, vollſtändige 


Ladeneinrichlung 


(ſtammend aus Kaiſers Kaffee⸗ 
Gerhart) hat billig abzugeben 
3 Jachmann, Filehne. 


20 Zentner 19123 


va, Näucherſpech 


„N clear liefert 1 8 gegen 


= 


es auf er . ln 
Mockrau⸗Tannenrode am 17. 11. 

fänır-neit, Forterkier 
½ Johr alt. Gegen Belohnung 


abzugeben bei 114427 
Sieb, Mo al au. 


Buie Schuldeſuch wird 5 10118 


leichter Wagen 


mit abnehmbarem oder fejtem 
Verdeck zu kaufen geſucht; muß 
ſpuren, 1a und 2⸗ſpännig fahren. 
Rittergut Ki.⸗Jauth 
bei Roſenberg pr. 


Lebd. Karpfen 


ſowie alle anderen SR ne 

kauft jeden Poſten 

Paeizel, Fiſchhandlg., 16 
Feruſprecher 728. 


50 990 e 
Chauſſierungs ſteine 


zur Liefer. während des neie 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. pro ebm franko 
Bahnwagen unter Nr. 9110 
an den an den Geſelligen erbet erbeten. 


Kaufe Warenläger! 


Manufaktur⸗ u. Schuh⸗ 
war., auch Reſtbeſtände. 

Offerten unter Nr. 14434 an 
den Geſelligen erbeten. 


9098] Jeden Soken 


Futter kartoffeln 


kauft und bitter um Preisofferten 
Gutsverwaltung Felsenhof, 
Kreis Lyck. i 


Käuferspreiſe an) 
; ee rapp, 
Kolberg (Oſtſee!. 


Bookera Poklen 


borjährig, zu verkaufen. Offert. 
R n En 
unter W. L. 392 a 19140 


wirtſch. erz., gleichfalls vermö⸗ 


| Damen, die den gleichen Wunſch 


| Wegen re er a ſof. 


| 1 Waggon 


„gut fer kartoffeln 


9060 
iR Schulz z, Dantpigiegelei, 
I READER a 


Fleischerei 


Ins, zu vermieten, 
0 


Gute Registr ieran 


| fucht zu kaufen 5 
E. Jankowski, Neumark L U 125 


Ein Waggon 


Speiſewruzen 


Suche per 1. 1. 16 reſp. 
zum 1. 4. 16 ein 


Gutsgaſt ans 


zu pachten, can 6 bis 8000 
Mark genügen. Erwüuſcht 

wäre, wenn dasſelbe allein 
am Orte in der Nähe von 
Kirche, Schule und Bahn⸗ 


u kaufen geſucht. ſtation. Angebote unter 
G Kr. 1 Nr. 9151 an den Geſelligen 
5153] C. Padberg. 


1—2 Waggons. kiefern. 


Klobenholz 


frei Waggon Simonsdorf zu 
kaufen geſucht. 9120 
W. Wadehn, Gr. Montan 
— bei Kl. Montau Wyr 


180 Zeutner . 


Kuhhen 


zu kaufen geſucht. Offerten an 
Ado 2 Ziehm, Danzig, 

dp aije 50. 19171 
$ rn 


Ig. 9 2 W gi jae ver⸗ 
mögend, ſucht nette gebildete, 


“tollon. Gesua ha 
Tüchtiger 


Holel⸗ Oberkellner 


kautionsfähig, mit Ia geugnifey 
ſucht Stellung, evtl au 

Büfettier. Off. Z. 499 an Gerst- | 
mann's Annoncenbüro, Berlin, 
a der. 9088 


zum 
Heeresdienſteinberufenen“ egen. 
buchführers der Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe e wird eine geeignete 


e 


— auch Fräulein — von ſofort 


Zur Ven des 
gende Dame zwecks Heirat kennen 
zu le nen. Diskretion Ehren⸗ 
janie Anonym zwecklos. Nur 
wirklich reelle Off. unter Nr. 
8993 an den Geſelligen erbeten. 


Heiratsgeſuch. 


Rei. ee ee 
ev, große, ſtattliche Erſcheinung, 
38 J. alt, aus achtbarer Land⸗ 
wirtsfamilie ſtammend, febr iol, 
ſucht Bekanntſchaft mit Dame 
entſprechenden Alters zwecks 
Heirat. Off. mit 99 4300 
der Verhältniſſe u. Nr. 14369 
befördert der Geſellige. 
Gebildete vermögende Damen. 
Freundinnen, v. Laude, 24 u. 22 Buchbalt er 
Jahre alt, wünſchen mit geb. 
netten Herren in Driefwechiel und für 1. Dezember od. 1. Jan. 
zu treten 15 114366 tüchtige 


rat, 
Witwer 1 ausgeſchloſſen. Süß Du chhalterin 
mit Bild ſind zu richten an Fr Offerten mit Zeugnisahſchr. u 
Freymann, Wend. Puddiger, 
Bez Rummelsburg. 

VBermög. Buchhalterin, a ausg. 
20 er, evgl., it 8 sita B 


t A 
wünscht He 
mit wi in i De iM 


Offerten unter Nr. 14433 an 
Geſelligen erbeten. 


Kaufmenn 


Anfang der 30er Jahre, gute Er» 
Ii einer e vermögend u. Inhaber 
einer größeren Gaſtwirtſchaft in 
unmittelb. Nähe einer Großſtadt, 
wünſcht fi bald mit wirtſchaftl., 
verm. Dame entf rechenden Alters 
(Wwe. ohne Au e 
in glücklicher Ehe zu 1908 


verheiraten. 


eie Im Sparkaſſenfach vor⸗ 
ebilde e Bewerber er halten den 
Vorzug, 19191 
Geſuche unter Beifügung von 
Zeugnisabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſind ſchleu⸗ 
nigſt zu ſenden an die 
Kreis⸗Sparkaſſe Heilsberg. 
„Suche für 1. Januar A 
en jüngeren 11444 


a erbeten. =. 
„marke 1125 eten. 

} p Hanusch, 
dn i. P., Sifa 
9134] Für mein Manufaktur⸗ 
warengeſchäft ſuche ich p. ſofort 

oder ſpäter einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Gefl. Offerten bitte Zengnis⸗ 

abichriften, Gehaltsanſprüche u. 

Photographie e 

Bruno 

Heilsberg $ Dior, artt 17. 
Für ein Material- u. Kolonial⸗ 

wärengeſckäft wird per ſofort 

oder G ein 


geſucht. Ge der tfe Mann 
nicht körperlich Re Arbeit. 
zu verrichten hat, ſo kann es 
auch ein e e ſein. 
Offerten mit Zeuguvisabſchriften 
und a unter 
Nr. 9135 a. d. Geſelligen erbet, 
9192). Zum ſofortigen Antritt 
Sa ein 


jung. Mann 
als Expedient 


für unſere Mühle in Leihbitſch 

geſucht. Schriftliche mit Zeug⸗ 

nisabſchriften und Gehaltsford. 

verjehene Bewerbungen erbittet 

Leibitſcher Mühle, G. m. b. H. 
in Thorn. 


5 per 1. -Aji 1916 einen 


jui igen! Ann 


für mein e u. Herren⸗ 
garderobe⸗Geſchöft, derſelbe muß 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ein flotter Expedient ſein und 
etwas dekorieren können. Off. 
mit Zeugnisabſchriften, Gehalts⸗ 
i und wenn 1005 


M. Gotthilf jr., Wongrowitz. 
Zum Antritt am 1. Jauuar 
ſuche einen jüngeren 


Verkäufer. 
S. Wollmann, 
Zigarren⸗Verſandbaus, 
Krotoſchin. 


2 Derkäufer 


zum sofortigen Eintritt ſucht bei 
goben Gehalt W. Lemdzian 
Nachf.,, Gumbinnen, Kolonial- 
waren = Delitatefien. 


Tüchtiger 
Berkäufer 


militärfrei, der polniſch. Sprache 
mächtig, wird bon 118 qaer 
ſpäter Aula 193 
P. Kulesza, Gnesen 
Modewaren⸗ u. 


hegen, bitte ich, Jul briften ver⸗ 
trauensvoll, mögl. u. Beifügung 
ihres Bildes Be Weitergabe ein- 
zlreichen u. K. C. 988 an Haasen- 
stein 1 e A.-G., Königs- 


Geldvorkehr 
Gute 


Kapitalsanlage. 


Sichere . Teil⸗ 
hypothek von Mk. 2500 be⸗ 
Tonderer Umſtände halber für 
Mk. 2000 zu he geſucht. 
Offerten unter Nr. 9092 an den 
Serelligen erbeten. 


y tehverkäufe 


Bat ee 
Stallmaſtlämmer 


faſt 100 Pfd. ſchwer und [9109 


17 Fellſchweine 


teen zum an iu 
1 m Niederhof 
1 Dpr. 


ž Verkäufe 2 


Weg. ae dert for, günitigm, 
a rg Ben = 

miede u. S ah, gr U. 
Obſig. Off. u. Nr. 14442 a. d. Ceſterb. 


200 Morgen ſtarrer 


Hochwald 


ſehr gut beſtauden mit Kiefern, 

Fichten, Bir en, Erlen u. Aſpen, 

weiſt zum Kaufe nach. Gefl. Off. 
u. Nr. 14413 an den — erb. 


me ne gutgh Schmiede⸗ u Stellm. 
i. d. Stadt mit ſchöner Wohnung. 
Off. u. Nr. 14443 a. d. ‚Sei, erb.: 


uud Gebern erbeten. 


Culmſee, 11000 Einwohner, 


mit 19 517 1 er an 
einziger auptſtraße, kon ung 
) 5 9199 | militärfrei, 55 115 


Damenkonfekt.⸗ perfekt, er 
Geſchäft. Off. m. Zeugnisabſchr. finderloſer Herrſchaft od. B 


e Seger 
bd. Schweizerdegen 


An⸗ 
gebote mit Laß nanſpr. erbittet 
Siede's Buchdruckere! 

Elbing. 9179 


1 I unverheirateter erter 


Bäckergeſelle 


kann ſof hei hoh. Lohn eintret. 


Hax z Schittenheim, Bädermitr.,) 


i Thorn, Schillerſtraße 8. 


Selbſtänd. Bäckergeſelle 


bei hohem Lohn verlangt 9190 
Bäckerei O. Krüger. 5 
Oerechteſtraße 6 


Slellmachergeſellen 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 1144 
6 A. Behnke, Rehden Wpr. 


Slellmachergeſellen 


für bald oder ſpäter ſucht bei 10 
Mark Taſchengeld 1 oche 
l. Donne a ed 
mäne Langenau 2 
ſtadt Weſtpr. p : 168 


— GRRESSERL aA 


Ein alter 91761 


Müllergeſelle 


der mit Kundenmüllerei bewand. 
iſt, kann ſofort bei 50 60 Mk. 
mongtlich eintreten. 


Mühle Kl Schlatau, 
—Joppe Mühlenpächter. 


solide u. arbeitswillig, werden 
sofort und auch 
angemessenen 
eingestellt. 


H. Woköck 


Neuenburg Wpr. 


_ FernrufanschlussNr. 1. 


später gegen 
3 Pina 


Tüchtige 
Monteure 


auf Gas⸗ und Waſſerleitung 
finden dauernde Bebeeggg 


chnlz, Danz a 
Hundenajie 100. 


a bei hohem Lohn. 


Suche zum 1. reſp. 15. Januar f 


einen älteren, militärfr., ledigen 


Brenner 


auch Militärinvalide, zur Ver⸗ 
tretung des zum Heeresdienſte 
eingezogenen hieſigen Brennerei⸗ 
verwalters. 9127 
Staatl. Gutsy. Swierezyn, 
Kreis, Bahnſt. und Poſt 
Strasburg Wyr. 


Einen Vogt 
eventl. unverheiratet, der ori 
und polniſch ſpricht und ſelbſt 
mitarbeitet, ſucht von ſofort bei 
höchſtem Lohn 19162 

Dont. e b. Lautenburg Wyr. 


größ. Ziergarten 
Wemüſegarten 
1. Januar 


der ſelbſt. 
pae na 
en ta 
Ea Schriftliche Des 
werbungen unt. Beifägung 
von Sete Sehnde EUA an 
Schiffswerft au in Danzig. _ 


Suche mehrere 


Naikereiehilien 


| welche ſich willig jeder vor- 


kommenden Arbeit unterziehen. 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 
L. Krieg, Tiegenhof 


1 umvecheit, Diener 
oder Dieneriungen 


SE die ener Sas⸗ 
oſchin bei Prauſt. 5110150 e 


eingufenden, 


wS Söhne 


m Eltern, die Luſt Haben 


e Konditorei zu erlernen, kön⸗ 
nen ſich melden 2 19189 


Dorſch's Konditorei, Thorn. 


ſucht Eteug. bei einem kl. Kinde 
zum 1. 12. vd. 15.12. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 1 u. Nr. 
e an den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


100 Er ji ſucht “rmy vom 
1.12. od. ſp. als Köchin; im Kochen 
führen, am lieb it = 5 


Off. u. Ar. 14436 a, d. Gel. 2 05 


[ Samilienanichluß) 


Suche von fof. pal: Stelle zur 
Erlernung der Meierei. Off. 
unter Angabe der Bedingung. 
erbittet 19122 


Hedwig Sänger, Beſitzert. 
Kgl. at Kr. Briejen Tb, 


Cine geprüfte, en mu aital, 


Se 


su Unterrichten v. 2 Mädel en 
u. 1 Knaben zum 1. 1. 16 geſucht. 
Schriftl. Meld. zu richten an 

Job. Sponnek, Warnan 
91551 sei Marienburg. 


Junge, evangeliſche 


Kindergärtnerin 


Kl. B, ſehr kinderlieb, im 
Nähen und Handarbeiten geübt, 


— 


07 [welche auch den 1. Schulunter⸗ 


richt übernimmt, wünſcht Stellg. 
von ſofort oder zum 1. 1. 16. 
Offerten er an 
Redemann, Schönhagen 
b. Bromberg 


Suche 3. 1. Jan. 1916 eine 19161 


„ „Kundergärk nerin. 


. Rlaffe zu 2 Kindern von 5—7 
Jahren. Gehalsanſpr., Lebensl. 
und Photogr. bitte einſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Pauly, 
Breitenfelde b. Domslaff Kr. 

Suche per bald od. 15. Drzbr 
für leichte Kontorarbeit eine 
gewandte, su . 


Buch halterin 
nn u. Stenographie 
Bedingung, u. hat dieſelbe währ. 
der Kriegszeit die Seanj, 
des . Offert. m Gehalts⸗ 
anſpr. b. freier Station erbittet 

Carl Schmidtke, 
Hotel Preuß. Hof, Stoly Pom. 


Gewandte 


Buchhalterin 


aus Getreide- oder ähnlicher 
Branche in Provinzſtadt lauf 
Fna bei freier Station und 

ſofort ver⸗ 
langt Meld. unter Nr. 9175 au 
den Geſelligen erbeten. 


Suche für 2 Kinder, 2 u. 45, 


geſundes, erfahrenes, zuverl. 


Fräulein 


die bereits bei Kindern war und 

nähen kann. Gehaltsanſpr. und 

Bild erbeten. 9117 
Sedne p Feldw. Rentuant, 

Bromberg, el, 
— Serfa Wil 


Banbaeita eis, 


nach außerhalb ſofort geſucht. 
Angeb u. Nr. 9153 au d. Gef. erbet, 


Heſucht! 
Ein ält. Mädchen 
oder Wwe. 


für eine frauenloſe Landwirt⸗ 
ſchaft zum 1. Januar 1916 evtl. 
uch früher geſucht. Dieſelle 
u mit allen landwirtkſchaftl. 
Arbeiten vert aut fein und fi) 
vor keiner Arbeit ſcheuen. An⸗ 
gebote, mit Lohnanſpr. an 
Erxleben, Boſchwitz 

bei Bnin, z 

Suche zum 1—15. Januar ein 


Mädchen 


für kinderl. Haushalt. Zeugnis⸗ 
abſchriften u. ene an 
Frau Roſt, Bel gard i. Pom, 
Friedrichſtraße 2 
Selbſtändige, tüchtige 19.9 
öchin 

beſonders in der Kriegsküche 
erfahren, wird p. 1. 1. 16 geſ. 


Meld. mit Seug. erbitt. Bojen, 9 


Schließ ſach 2 


Ein Ein Sſubenmädchen 


das nähen und plätten kann und 


ein ordentliches Mädchen 


ür die Wirtſchaft zum 1. 1. 16 
uht Fabrikbeſitzer Schllontin, 
Labodda bei Gr.⸗Schlliewitz Wy, 


®ebildetes 


junges Madmen 


zur Erlernung der Wirtſchaft in 
einem größeren Landhaushalt 
obne gegenfeitige Vergütung ge» 
ſucht. Offerten unter Nr. 9159 
an den Geſelligen erbeten. 


Beſſeres, beſcheid. 10085 
lleinmädchen 
kinderl. Haush., ſucht en 1.12.15 


Weinwurm, Charl ottena 
burg, Königsweg 28. 


Dom. ne 
b. Strasburg Wyr. ſucht zum 1. 
1. 1916 eine tüchtige, telbftitänb, 
evangl. 


Wirtin 


u Küche, Federvi 
Keoschlachten. Einmachen, Pt. 
baden erfahren ijt. Perf, Bor 
15 E inang Off. mit 

ehaltsanſpr. er 
Frl. Prochnow. N Sanäpane 


u a 
Siehe Arbeitsmarkt 
auch 3. Bint 


a 


Habe ca. 5 Zentner 


22 
Paranist i 
gut im Geſchmack, 
biligi abzugeben. 19044 


dito Assmann, Thorn l. 


—— — 


Firmisersall 


Ia helle Ware, hart trocknend, 
für Maſchinenfabriken u. Maler, 
günſtig abzugeben. Verſand nur 
faßweiſe. Gegenſtand: 50 Faß. 
Muſter auf Wunſch. Offert. unt. 
Nr. 14315 an den Geſell. ervet 


Neuer Fell⸗Hering! 
Delikgteſſe, Poſtfäßchen 6 Me. 
frio. Nachn. Bahnfäſſer Extra⸗ 
offerte ein]. 18997 
E. Riebe, Stettin 20, 
Preußiſcheſtr. 14. . 


Direkt v. Inporthafen 


träft. Kaffee Pfd. 1.85 M. 
een a Sie Muster gratis u. 


tfo, Poſtkolli frio. geg. Nawu., 
traipi A. Weyer, Hamburg 22. 
Steine. 
Mehrere hundert cbm 
ck. ſaller. dend abzugeben 
3 after, ſin 

Bin u. e 14304 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Prima Neue 


Bilt, Speiſezwiebeln 


infallend, geſund, trocken, per 
Aer. 18,00 Mk, 1890 


prima Knoblauch 


Saloran u. human 


t, pro Pfund 80 Pfg. 
Beeren gegen Nachnahme 


idaohn, Schönlanke 
0. en Telephon 35. 


a. Oban. 2 
Eine größere Partie ſup. 


\antoı-Porl-Hallee 


täglich friſch nexöftet, offgniere. it 
25 u. 30 1031 


2 * 
Kaffeeröſterei m. Gas motorbetr 


900 175 5 
Leue 

t a nie A 

2 felte Mastschei 


„ verkauft 18684 
Rue Ken. Bahrenderf 
per Briefen Whr. 
FT Zu 


Komplette 114230 
N Reſtaurations⸗ 


zinrichtungen jeder Art 
. gebraucht! 


B 
neul 
prit Jagenow, 
1 N Moltenmarkt 15 | 


Braun rA 
4000 Bentner 18204 


Kunhkelrüben 


ibt ab 
p Goertz, 


Gut Vöslershöhe 
b. Graudenz. 


ette Schweine! WE 
n milchende Kühe 
kraft e Pferde! nur mit 
Eumäoſin⸗Nährſalz, Kart. 50 
Cermanla-Drogerle, Graudenz 


vertui noarde b. Rehhof. 


Ahsatzferkel 


rühmten, ſchnellwüchſigen 
9 3 ſeuchenfrei, ganz = 
ten prima Tiere, langgeſtreckt, 
breitbucklig, Schlappohren, 5 Mt. 
ſchlachtreif, Bis 5 tr ſchwer 
werdende Tiere Dankſchr. von 
Rittergutsbeſigern ſtehen jeder⸗ 
mann zu Dienſten. 7561 
6—8 Woch. alten Stck. 14—16 M 
„ aA EN 17—20 „ 
10—12 „ „ „ 21-24 „ 
ER Re E 
pr. Nachn. Lebende Ankunft. 
er” 


oppenberg, 
Frite Kopo Weiti. 


Hervorragende 


Auskälber 


aus milchreicher oſtpreußiſcher 

S ind wieder ab ; 
en. $ 

a oa gut Metpeth en 
bei Königsberg i. Pr. 


R 1 


Seſhiſehane 


in Vollnow (Pommern), i, welch. 
26 Jahre m 
fakra Nähmaſch⸗ u. Fahrrad⸗ 
handel betr. ift, will ich ſogl. od. 
ſpäter verkaufen ud. vermieten. 
Das Grundſtück 


30 erſtkl. [3303 


Milchkühe 


ibt ab weg. Aufgabe d. Milch⸗ 
ee Hs 


Goertz, Gut VBöslershöhe eh 


H. Graudenz. 


Gute Milchziegen s 


kauft Ziegen⸗Z. V. Bromberg, 


Bülowplatz 8. Off. u. Ang. von 
Preis, Alter, 


gtebigkeit. 


nahme 


30 ſchwere 


hochtragende Kühe 


nicht über 8 Jahre alt, gut ge⸗ 
formt, ſchwarzbunt, un 


30 hodiran. Färſen 


icht unter 8 Btr, Außerdem 
15 ich jeden Voſten 


fette Rinder 
Schafe u. Schweine. 


Angebote hitte umgehend an 


nit 


Blobelt in Elbing, 


Schlachtſchweine 


das kleinſte 


z i 
kauft jedes, aßen für Stettin 


Höchſtpreiſen ab jeder 
Pa 


Bank ⸗Referenzen 

e Se 
Omar is 

Brit. Tel. 497 u. 611. 


Grunds I 
. Gsachäftsvorkäufe 125 


uar Tauſche 
mein Haus in Kleinſtadt Weſtpr., 
Guthaben 
wirtſchaft von 50—159 Mg. 
kompl. Wirtſchaft, zahle 1—2000 
Mk. in bar zu. Off. u. Nr. 
an den Gejelligen erbeten. __ 


13000 Mk., auf Land⸗ 


Wenn 
9006 


18964 


it beft. Erf. Manu⸗ 


0 uch für 
a Meld bei 


jedes andere Geschäft. Motin. 
9 37 


U. Rattunde, Rentier, 


m 


In Polzin 


h 


Todesf. auch 


Hr 10 verkauf. 

mit genüg. Azad Lin. 

itundle, Polzin. 

Meld. bei C. Ra g fei 
g 


Seit 9 Jahren gut ein 


B utzge ilig 
in kl. Garniſonſtadt Wyr Di 

; „unt. Nr. 
zu verkaufen. 1 erbeten. 


14201 an den Geje 


Sand 55 


Mk. 
Ein gutgehendes 


he, Kurz⸗ 


li 
und Handarbeitsgeſchäft 


in Kressſtadt Oftpr, ift anderer 
Unternehm. wegen ſofort zu ver 
kaufen. Offerten unt. Nr. 14312 
an den Geſelligen erbeten. 


— 


Schaukwirtſchaff 


mit Kolonfalwarengeſchäft, hart 
an der Bahn und Chauſſeen geleg., 
und 32 Morgen Land und Wleſen, 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

efl. Offerten unter Nr. 14364 
an den Geſelligen erbeten. ; 


en S] 
Gebe mein 


Sr 


mit einigen Morgen gutem Gar⸗ 
tenland neben bar und guter 
Hypother in Anzahlung für eine 
Landwirtſchaft. Umgezende Ve- 
itzerofferten u. Nr. 14309 au den 


j Geſelligen erbeten. 


QRY 
zur Weitermaſt geſucht 


Bullen — Siſere — junge und alle 
magere Kühe von 6 bis 10 Jenner 


auch in kleineren Poſten von 10 Stück aufwärts. Briefl. Meldg a 
unter Nr. 14325 an den Geſelligen erbeten. 


O 
Rane Milcher⸗ 200 
18628 


8717] Suche zur ſofortig. Ab⸗ 


Die Landwirtſchafts kammer in Lübeck 


iſt Käufer für 


Futterkartoffeln n 


und bittet um Angebote. . 

Der Vorſitzende. 
Pappeln, Weiden WW N 
gejund, glatt, mit 25 cm Zopfſtärke aufwärts werden wag⸗ 
onweiſe zur ſofortigen und späteren Lieferung frei Waggon 

Verladeſtation zu kaufen geſucht. Alle übrigen Laubhölzer, 

namentlich Linden, Birken, Eſchen und ſtarke Roh a 
buchen werden mitgenommen. 172835 
N Stahlfabrik Pr. Holland. 


Kartaffeln 
auch unſortiert, Drahltgreſi⸗ 
firoh kauft B. Fleischer, 

Mehrere Waggons 8357 


Fulterkartoffeln 


zu kaufen geſucht. Off. erbittet 
Heinrich Drätmann, 
Kaufmann, Raſtenburg. 


Geldverkehr 
. DOS ETa a ENA Aa 
0 4000 Mk. Em . 

a. Land zu vergeb. Off. unter 
Nr. 14137 an den Geſellig. erb. 


ieh 


F. C. Lauenstein. 


pP 


— 5 
VA 


A 


nne n RER 


Korkani! Tanſch! 


— — 


, ee, aldpar zellen e an nen Gel, ett, 
eiwerte, 5 y N it h 6 fi 
orobe opid oe a n zu et har Ge 


6% braucht auf Schuldſch., Hypot 
ſchreibe ſofort, b. 5 Jahr. rückzahlb 
Reell, biskr. Zahlr. Dankie 
H. Otto, Breslau I, 13899 
Alte Taſchenſtraße 23— 24. 


Geld-darlehen Siia e. 
reell. u. ſchnell v. Selbſtgeb. Sohre» 
vogt, Berlin 131 Roſenthalerſtr. 6. 


Bar Gelb an Wert je Stand. 


u. in jed. Höhe, zu 


Grubenholzbestände S. e 


und erbittet genaue Angaben unter Nr. 8165 an den Gedelligen. 


„Moelkereibutter Saalhafer 
Seradella 


Pommern, größere Abſchlüſſe 
n tpr. ſofort zu liefern, ca. 


rtige Kaſſa kauft 18446 
ps Molkerei Schweizerhof, 


Bromberg. mäß. Zinſen u. kulanten Beding. 
DAE TEAR AAA — d. Schüldſchein od. Webel Grund- 
nn en in zecile Seien. 908 Se eſt. 

3 eine Vorſpeſ. Ehe Sie i. Wucher⸗ 

r Kolmar t P. gelegen, mit Mehrere 18891 od. Schwindlerhände fallen, 4 5 


Sie vertrauensvoll eine unver⸗ 
bindliche Anfrage an d. Pinanz- 
geschäft Liesegang, Berlin 104, 
Elſaſſerſtraße 20. 14285 


Peluſchzen 


zur W Saat, "FE Towie 200 
Str. geſunde 18893 


Rüchwagen Sinlierkrone gmaza 


zweirädrig, mit Bange, ne- | fortiert oder unſortiert, von N A 

Pt, Ober gur erhalten, Produzenten zu kaufen gesucht. 8924] In meinem am Markt 
> Ausführl Angebote mit Preis⸗ geleg. Qauiein Hohenſalzaiſt per 

zu kanien geſucht. u. Quantumangabe erbittet 1. April 1916 der große 

Gefl. Offerten mit Angb. 


Landwirtſch. Konſum⸗Verein 
der Spurweite erbeten. helle Laden 


Miofſig, Kr. Torgau. 
har. Tranelo Söhne, mit angrenzenden Räumen und 


32 
Wohnh. 
kreizwert mit 5.—6900 Mie. An- 
zahlung zu verkaufen u. ſofort 
zu übernehmen. 18417 
Louis Kronheim, Oromberg, 
Friedrichſtr. 36. 


— . —— 
Neues Baus 
mit Obit- und Gemüſegarten, 
an Chauſſee und Bahn, Halte⸗ 
ſtelle Wieſenburg, hübſche Lage, 
billig zu verkaufen. 18540 
F. Krüger, Rentier, 
Alt ⸗Thorn. 


Suche sogleich ein größeres 


Klötzer⸗ 


VENEN 


4 


09 ebm 


Shaufeeitine 


Waldaut Bromberg. i Frau Thereie Fuß, Berlin, 
y i RB | War on im ganfe des Winters, nn t, lie 
Metz 25 . 14800 f. . SH 2 2. mäöglichſt Nähe Elbing. zu kaufen beuodte,Yufundane,enf,mäh 9 
u (ih aop tee ONCE Gera, e ee 
e eee ee Kar tofieln Damen Bapa e 

NN Sinden * berg, Sulamierht 31. 20 


kauft und verkauft ab allen 

Stationen 19050 
Daniel Tilsiter, 

Bromberg. 


Motorpflug 

u k cht. Ofert. 

Rer. 14 30 dan den Oel erbet, 
Angeb. m. Photogr. erb. u. 4239 


Futterrüben a 
oar 


kauft in Waggonladungen [1 
. Sieg FA 
I. alt, m. höh. Schulbildung, z. Zt. 


eg, Thorn Koser. 
s DAJ 
in Graudenz b. Militär einge 
Leere Füſſer luer dee en e 
unger Dame zwecks ſpäterer 


Bäckerei u. 


Fleiſcherei 


iſt von ſofort oder ſpäter zu 
verpachten. (8567 
Emil Purtzel, Konitz. 

die 18920 


Benofenfceftsmoikere 


Gr. Falkenau a. d. W., 
zeitlich eingerichtet, Stall für 
1 e bA fol vom 1. Jan 


verpachtet 


Eipen 18915 


von 20 cm Zopf und 25 om Mitte 
aufwärts ſtark, 2 m aufwärts 
lang, gegen Kaſſe frei Waggon, 
größere Poſten auch ab Wald, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
J. 8. 980 an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Dr. 


Friſch gebrochene 


Kiefern nnd 


Verm. alleinſt, nücht. Landw., 
kath., 24 J. a., militärfr., j. verm. 


ja. Dame, Wwe. u. ausgeſchl. od. 
in eine Gaſt⸗ od. Landwirtſchaft 


einzuheiraten. 


U 
werden. Eine Wiederverpachtung 
er bisberigen Pächter aus⸗ Daukskisiernza im von Branntwein, 50—120 Liter, Heir t 
EN een meden [aut je imni Amien in dds ew Dup maë ge 
ei dem Unterzeichneten melden. gauft ied A d 5 ; it. Kenntn., Häus 
r. Falkenau, auft jeden Voſten und C. A. Frank „keit. Wietſchaftlichteit, verträ 
2 5 16. November 1915. C. A. Franke, Bromberg. Weſen. Gefl. ernſte Ungeb. N50, 


zahlt die hidlen Preise 


bei Waggon⸗ und Stückgutbezug 
H. Gaertner, 
Schöntal b. Sagan, Schleſten. 
FF 
Speiſe⸗, Gaat- Fabr.” 
Allo orten und Futterkartoffeln, 
Runkelrüb., Zuckerrüh. Speiſe⸗ u. 
Pferdemöhren, Kohlrüb., Kohl u. 
Gemüſe aller Art, Heu u. Stroh 
kauft. Preſſe u. Häckſelm ſtellt gr. 
D. Beermann, Bor lin-Schönsherg. 
Grunewaldſt.53. Amt Lützow 9546. 
Telegr.⸗Adr. Furagehaus⸗Berlin. 
Rührige Vertreter überall geſucht. 
Wer hat Nusfuhrgenehmi⸗ 
ung für Ruſſiſch⸗ Polen? 
Bitte Offerten gegen bar Kaſſe. 
Bin Käufer für Seifen, Zünd⸗ 


m. Bild, a. liebſten v. Eltern, 
od. dergl. u. Nr. 14387 a. eh = 


B ® $ 3 
geirat. 
Beſſ. Handwerker, evgl., 35 F. 
alt, große forſche Erſcheinung, 
5000 Mk. Vermög., wünſcht mit 
häusl. gejinntem, nettem Fräulein 
brieflich in Verbindung zu treten, 
beſſeres Wirtſchaftsfräulein be⸗ 
vorzugt, etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht, auch einheiraien. Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Brfefl. 
ernſtgemeinte Meldung. unter 
Nr. 14367 an den Geſellig. erb. 


„Jung. Fräul. 19 F. a. evgl, 
bübſche U. ſorſche Erſch., g. Genit 
frenndl. u. lebensl., w. zwecks 
Heiratm. Herrn i. Briefw. z.treten. 


J. A.: Blazek. 


Unsere Dampimolkerei 


mit durchſchnittl. Milchlieferung 
der letzten Jahre von 900000 bis 
1000000 kg, mit Separator, 
Tilſtter Einrichtung u. Stallungen 
foll vom 1. 1. 1916 ab neu bere 
pachtet werden. Nähere Aus- 
kunft erteilt 18844 

Molkerei Poſilge Pr 

E. G. m, u. H. 
P. Rang. 
Suche in nächſter Zeit eine 


Waſſermühle 


mit 40 bis 50 Ztr. Tagesleiſtung 


August Holtz, Berlin N, 
Brunnenſtr. 102, 
Butter-Großhandlung, 
25 eigene Ladengeſchäfte, 

gegründet 1883 
iſt ſtändiger Abnehmer für feine 
und feinſte 6813 


Molkereibutet 


fow., alle Gorter 
* 
Kafe 
an höchſten Preiſen u. prompter 
Kaſſe. ; 
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Offerten 


* E n e n 75 
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das vollkommenſte 
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cons. Fett, Wagenfett etc., sämtl. Maschinenpackunge, 
Treibriemenwachs, Kernleder-, Kamelhaar- und Baum. 


la Rindfleisch 
Ta senhacken 


Kretse 
wolltuch-Treibriemen, Drantselle endlos gespleisst u j Foddtdaren Pr abe 
N * 25 e. genen N ach. | ge 4 25 1 Gur e eee. 1410 
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* rt: gu u 
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Radoli Kona ers one Teepe 103. Johannes Rami, Altona, bibon, ‚und Wiaberbe le 


Viertes Blatt. 


Granden, Sonning 


RENER Ua 


Der Wert der Gemüse. 


Die Gemüſe nehmen keineswegs in allen Teilen unſeres 
Vaterlandes die Stellung ein, zu der ſie eigentlich von Haus 
aus berufen find, Beſonders der Großſtädter verzehrt im 
allgemeinen wenig Gemüſe, und doch find jie durch ihre viel 
ſeitige Anwendungsweiſe berufen, eine Koſt angenehmer, 
wohlſchmeckender und vielgeſtaltiger zu machen. Vielen 
Leuten wäre es fogar gejünder, wenn fie regelmäßig Ge- 
Hüje verzehren wollten. Die Gemüſe haben für den Kon⸗ 
ſumenten den gar nicht hoch genug zu bewertenden Vorteil, 
daß er keine gefälſchte Ware bekommen kann, das friſche Ge⸗ 
mije kennt jede Hausfrau, fie weiß, welche Eigenſchaften fie 
von ihm verlangen muß. Von Gemüſen allein wird man 
nicht leben wollen und leben können, ſo wenig man dauernd 
von Brot allein, von Fleiſch oder nur von Milch leben 
wollte. Zuſammien mit ſonſtigen Nahrungsmitteln find aber 
die Gemüſe vortrefflich und wertvoll. Sie find dadurch anz- 
gezeichnet, daß 1 ſehr viele ganz ausgeprägt wohl⸗ 

ſchmeckende, den Appetit anregende und befriedigende Eigen⸗ 
ſchaften befiten, die eine Würze jedes Mahles darſtellen. 
Die Gemüſe beſtehen, inſoweit ſie Wurzelgemüſe oder Blatt⸗ 
gemüſe darſtellen, aus kleinen Hohlräumen (Zellen), die mit 
Saft und Nährſtoſſen oft prall gefüllt find. Wenn man fie 
zerkleinert und zerhackt, fließt bei vielen, z. B. Spinat und 
ähnlichen, der Saft in Waffe aus, befonders dann, wenn fie 
erwärmt werden. Der Saft der Gemüſe enthält ſehr viel 
ven Umſtänden verloren 
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Ferner empfeh “i. Pelzwaren, Schneidereibedarfsartikel usw, 
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Earl Sommer junior, :o ner Techversand, Leipzig 60. 
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Körper. Unter dieſen Nährſalzen ſpielt der Kalk eine wich⸗ 
tige Rolle, eine normale Koſt braucht mehr Kalk⸗ als 
Magneſiaſalze. Unter den tieriſchen Nahrungsmitteln ift 
eine Hauptlallquelle die Milch. Die Gemüſe enthalten auz- 
nahmslos mehr Kalk als Magneſia, ein Verhältnis wie es 
unſeren Bedürfniſſen entjpricht, und liefern uns unter Um⸗ 
ſtänden ſelbſt mehr Kalk als die Milchnahrung. ; 
Über die praktiſche Verwertung der Gemüfe gibt genaue 
Auskunft die Flugſchrift Nr. 11: „Die Wintergemüje als 
Voltsnahrung“, die durch Behörden, Kommunen, Vereine 
uſw. koſtenlos von der Verlagsabteilung der Zentral⸗Ein⸗ 
kaufsgeſellſchaft, Berlin W. 8, zu beziehen ift, 
Geh. Rat Prof. Dr. Mar Rubner. 


Das Sauerkraut. 


Die Sauerkrautherſtellung wird in Deutſchland von 
ahlreichen, leiſtungsfähigen Fabriken betrieben. Trotzdem 
15 es jeder Hausfrau, welche den Weißkohl ſelber erntet oder 
Gelegenheit hat, ihn preiswert zu kaufen. zu empfehlen, der 
Sauerkrautbereitung ihr Intereſſe zuzuwenden. Es iſt mit 
dem im Haushalt bergefteiten Sauerkraut wie mit der Haug- 
macherwürſt Wer es verſteht, der gewinnt ein Produkt, 
das vielmehr dem perſönlichen Geſchmack entſpricht als 
die Maſſenware der Fabrik. Ein gutes Sauerkraut fol Hel- 
gelb. ſeinfaſerig und milde im Geſchmack ſein Ein ſolches 
Sauerkraut, ohne Konſervierungsmittel hergeftellt, it über- 
aus bekömmlich, während zähes, dunkelfarbiges, mit Ston- 
r verſetzten Sauerkraut Verdauungs beſchwer⸗ 

n verurfacht. 
ii Es eignet ſich zum Einſäuern der gut ausgereifte feſte 
Kohl, auch geplatzte Köpfe ſind verwendbar. Die loſen 
Blätter werden entfernt, darauf werden die Köpfe gevier⸗ 
teilt und der fejte Strunk herausgeſchnitten. Die weitere 
Zerkleinerung erfolgt auf dem bekannten Krauthobel oder 
mit Hilfe von Gemüſeſchneidemaſchinen, wie fie im Handel 
vielſach angeboten werden. Kleinere Mengen können ge⸗ 
ſchickte Hände auch einſach mit dem Brotmeſſer auf einem 
Brett zerſchneiden. Je gleichmäßiger und feiner der Schnitt 
des Krautes iſt, um ſo befier. Größere Mengen Sauerkraut 
werden in Fäſſern 8 für kleinere Mengen iſt der 
Steintopf zu bevorzugen. Die Geſäße (ganz beſonders die 
Faäſſer) find durch mehrfaches Ausbrühen und Schrubben 
ſorgſam zu reinigen. Auf den Boden des Gefäßes ſtreut 
man ganz dünn Salz, darauf legt man eine etwa 2 bis 5 
Zentimeter ſtarke Schicht des geſchnittenen Krautes, ſtreut 
wieder Salz darüber und ſo weiter, dis das Gefäß an⸗ 
nähernd gefüllt iſt. Nach jeder neuen Lage wird das Kraut 
mit der Fauſt oder mit einer Holzkeule gleichmäßig, aber 
nicht zu heftig angedrückt. Auf 1 Kilogr. Kraut ſind 30 bis 
40 Gramm Salz zu verwenden. Zur Verbeſſerung des Ge⸗ 
ſchmackes können Kümmel. Wacholderbeeren, einige Schnitten 
von ſauren Apfeln oder auch Weinbeeren A aliaa das Kraut 
gepackt werden. Auf das Kraut werden einige große, ſauber 
gewaſchene Kohlblätter, darauf ein paſſendes Stück Leinen 
und ein Teller gelegt. Der Teller wird mit einem Stein 
beſchwert, damit das Kraut feft liegen bleibt und immer die 
Flüſſigteit, welche ñh ſchon beim Einſchichten bildet, über 
dem Kraut ſteht. Es kommt nun darauf an, die Entwicke⸗ 
lung der Milchſäure, welche die Haltbarkeit des Krautes 
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Sparsame Verwendung eines Hasens. 


Mit folgender Heinen Anleitung möchte ich fparf 
Hausfrauen zeigen, wie billig und preiswert i 
im Verhältuis zu andern Fleiſchſorten, wenn er gemi- 
gend ausgenützt wird. Im allgemeinen verwendet 
die Köchin oder ſelbſt die kochende Hausfrau vom Haſer 
Rücken, Keulen und Läufe. Aus Lunge, Leber, Herz und 
Nieren wird Haſenpfeſfer hergeſtellt, der meiſtenteils recht 
zähe und für Zähne und Magen eine gute Arbeit bedeutet. 
Manchmal wird die Leber auch als er du ick e herge⸗ 
ſtellt. Will man nun den Haſen beſſer und nützlicher ver⸗ 
werten, ſo nimmt man Lunge, Leber, Herz und Nieren, die 
Bauchlappen, das Fleiſch von Rippen, Hals und Kopf in 
rohem Zuſtande von den Knochen abgeſchabt, die Zunge ge⸗ 
reinigt, indem man fie brüht und die Haut abzieht, und das 
Gehirn, wäſcht und trocknet alles mit einem Tuche ab. Nun 
läßt man ſämtliches durch die Fleiſchmaſchine paſſieren, 
nimmt ein bis zwei Eier, etwas Salz und Reibebrot und 
formt einen Braten daraus, den man mit Speckſtreiſen ſpickt. 
So zubereitet, brät man ihn mit Rücken und Keulen zugleich 
und reicht ein Haſe dann auch für eine zahlreiche Familie, 
und die Hausfrau wird es recht gut am Wirtſchaftsgeld 
merken. Kalt aufgeſchnitten zum Butterbrot ſchmeckt dieſer 
Braten ebenfalls ſehr gut. Übrigens läßt ſich auch von den 
Abfällen des Reh wildes ebenfalls ſolch ein Braten her- 
ſtellen Will man den Braten noch vergrößern, ſo kann man 
ein Pfund Schweine⸗ oder Rindfleiſch dazu nehmen, ohne 
den Wildgeſchmack zu beeinträchtigen. Von den Knochen 
läßt ſich mit Grünkorn noch eine Wildſuppe herſtellen. Für 
unſere Lazarette wäre es von Vorteil, wenn das zahlreich 
geſpendete Wild auch auf dieſe Weiſe ausgenützt würde. 
Eine Hausfrau vom Lande. 


Gebt sparsam mit Fett um! 


Durch die jüngften Maßnahmen kann die Gefahr einer 
allgemeinen Oel⸗ und Fettknappheit in Deutſchland als 
überwunden angeſehen werden. Dennoch ſollte die Lage 
jedem Vaterlandsfreunde den ſparſamen Verbrauch von 
Oelen und Fetten zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht machen. 
Bei den minderbemittelten Bevölkerungsſchichten dürfte mit 
Rückſicht auf die außerordentlich hohen Preiſe der Oele und 
Fette ſchon bisher haushälteriſch genug verfahren worden 
fein. Das ift aber allem Anſchein nach nicht der Fall in 
den bemittelten Kreiſen unſeres Volkes. Es muß in der 
jetzigen ernſten Zeit verlangt werden, daß auch in dieſen 
Kreiſen nach Möglichkeit auf den Genuß von Oelen und 
Fetten verzichtet wird. In jedem Haushalt, wo das Brot 


uſw. belegt gegeſſen zu werden pflegt, könnie auf die Zutat 
von Buter, Schmalz, Margarine oder dergleichen ſehr wohl 
verzichtet werden. Der einzelne würde dieſes kleine Opfer 
ihon nach wenigen Tagen nicht mehr empfinden, der Wilge 
meinheit würde aber durch die eintretende Fetterſparnis ein 
großer Nutzen zuteil. Mit Freuden müßte man es be⸗ 
grüßen, wenn die Gaſtwirte. Hotelbeſitzer uſw. den 
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Eilt! 


ff. Spiritus Trotz des ber fan Mangels a 


950%, p. Ltr. 3.45 Mk. liefert, 
Nachnahme von 10 Ltr. an. Off. 
u. Nr. 8708 an den Geſ. 21879 
Offerkere 
Neue Zittauer 


Millelſpeiſez iien 


den Originalſack zu Mark 17,50 
ab Lager Bromberg gegen 
Nachnahme. tek i. S 5 
kownatzki, Bromberg 
E.I Telephon 955. 


Runsthonſg 


ab eigner Fabrik gebe a 
fend debe Woche billigſt a 


8. Fosen baum, Schönau 


Nei verkaufe noch 5 
699 


l 

Weiße Schmierſeife 

pr. Rentner 40 Mk. 
Gelbe Schmierſeiſe 

pr. Zentner 46 ME 


Kleine Preisaͤnderung vorbe⸗ 


alte 
berland gegen Nachnahme oder 


vorh. 5 aſſe. een 
Suhenitanfenring 37. 


Offeriere 50 Ztr. 
Oranienbg. 
Kernſeife 


a Mk. 90,00. Offerten unter Nr. 


8864 an den Geſelligen ee 


11000 wi? 04 11000) 942 en 243 373 434 61 672 706 52 233007 78 298 


497 546 615 [500] 76 744 91 805 1 


Im Geminnrabe 95 Tro 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 150000, 


n 2 zu 100000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 12 zu 30000, 24 zu 15000, 58 zu 10000, 120 zu 


| 5000, 1692 zu 5000, 8256 zu 1000, 4414 zu 600 ME 


it Bitdeverkinjer = Krätze = 


3 bochf. Qualität, in Doſen ca. 75 gr 


ſchwer, De ca. 75/26 mm 
100 it. 0, 
Badpulver 
100 Päckchen 9 k. 6.50, 
nimmer 
100 Päckchen Mk. 6.50, 
e Br Faßſeife 
Str psa 
Runen 
in Packungen von 1 Pfd. an ab 
Marienburg Een vorherige 
Kaſſe oder Nachnahme. 
Thecdor Folger 
Marienburg Weſtpr.— Nel. 126 
—— aa 


Pa. Sprit 


187 
Neige bbb Büchler, Breslau 


agen geruchlos Antikrätzin, 
Puch e 3 Mk. Seit Jahr. bene 
Radikalmittel aus 2 Apotheke 
in Franzburg B. 12, Pomm. 
Babılreiche kel Dantidiweiben. | fy 


Guten Weißklee 


gibt Brutto für Netto p. d entn. 
mit 135,00 Mk, gegen Nadu, 
ab Rittergut Tannfelde hei 

Schroop Wyr. 18855 


80 Kutſchwagen, 


neue, mod. u. wenig gefahr Luxus⸗ 
wagen aller Gattungen. Gelegen⸗ 


heikskäufe, Ja Fabrikate, Pferde⸗ 


eſchirre. Reparaturwerkſt. auch f 
Sintos. Koſtenanſchläge. 


15 | Molfschulte, Be erlin N. W 


Luifenſtr. 21. (3968 


Gegründet 1875. 


į 


| 


Paket 39—35 Pfg. 


Angesichts der immer kritischer werdenden 
Finanzlage Russlands 
halten wir fortgesetzt den Tausch 


Russischer Anleiken 


in andere Werte mit fast ebenso hoher, aber 
sicherer Verzinsung für empfehlenswert. 


Wir sind gern bereit, Vorschläge kostenfrei zu machen. 
Sverik 8 Mittelmann, Zan geschäft 


Petriplatz 4 Berlin C. 19 tenden 


101 und 3—6 Uhr, 


Detail (da ohne Preisaufs 


Druck), dient zur Herſtellung 4 Pfd. in. Kunſt⸗ 
= pontig, Berjende franko gegen Nachnahme. 
= 50 PR. Donatin-Hanigpulver 8 WMR., 100 PR. 
15 Mk., bei größerer Abnahme u. Groſſiſten entipreH. 


billiger. Mein Denatin-Monigpniver iſt in Qualität 


unübertroffen, wer daher 


dieſes Fabrikat einmal ges 


habt hat, der nimmt kein anderes. Aeiniger Fabri⸗ 


18190 


Donat Nacht, Brigsen Wor, „Chem. Fabrik Bonatel“. 


Weitere Bertreter und er und Reiſende geſucht. 


Rinalederne Schaftstiefel |= 


9 Mk., 


. rige 


a 27 Mk. 


in heſter Veärbeltung hat abzu⸗ 
gebe 17655 


L. P. Roschwitz. 
Bere in. Heilige geiſtſtr. 19, j 


Habe 3000 gir. geſ. 


Roggenſtroh 


2 
= und Haupt⸗Verfand 


ſofort zu verk. Daſelbſt ſind noch 


1000 Str. gelbe 


Speiſewrußen 


zu verkaufen. 8926 


Wilh. Domke, 
Rehhof Wyr. 


Roggen: 
ſtrohſchober 


Ernte 1914, w. 70 Judererdraſch 


verkauft 


4 
v. Tempski, Silpersdorf, 


b. e Kr. Brieſen. Telf. 83. 
Verkaufe 18973 


gemischte Spren 


von allen 3 ab Hof 
gegen Kaſſe. 
E. Fricke, Plemenſt 
bei Rehden Wpe. 


Kunſtſſpeiſe fett 


Marke Teddy, offeriere mit Mk. 
220,— per Str, gegen Nachnahme 
oder vorherige Kaſſa. 18588 
eyer Fromm 
Löbau Wyr Jerne. 3 


ge ierglas | 


AS 8 Nane aA 
an > 
en Neuſtettin. 


Wegen Einberufung 


vertant pilliaſt mehrere 
auſend Lite 


Bermonih- Bein 


er 
rima Qualität, in Fäſſern v 
100 Qtr. aufwärts. Daſelbſt auch 

Borsdorfer Apfelwein. 


e nbiang 


W. Schar 0 
Witterſtraße li 20 ſen, 


s „Norweger“ Peifheringe! 


1200/1300 Stück Snbalt 


v. To Mk. 75,00 ab Danzig 
8 1 Kaſſe abzugeben. 
i Anfragen unt. Nr. 8373 
an en Geſelligen erbeten. 
„Neue Gänſefedern n 
wie fe von der Gans gerupft wer- 
ben, mit ſämtl. Daunen a Pfd. 
200 Mk. Nur kl. Federn mit 


a Pfd. 2, 75 ME, Rupffedern, alb: 
daunen a Pfd. 2,80 Oe. aertifene 
Federn mit Daunen a Pfd. 3,2 
und 3,50 Mk. Verſand Kalen 
Nachn. Nehme, was nicht gefällt 
auf meine Koſten zurück. 
Rudolf Gielisch, keu- Trebbin. 


Hämorrhoiden. 
ee dauernd davon En fein 
l, fordere grat. Broſchüre m. 
R Gutachten. Kgl. priv. Apo⸗ 
theke Johannes Müller, Breslau, 
Schweidnigerſtr. 43 a. 17862 


Dauerware 
fle a ee eee Eyar 


Me. 17.60, verkauft 11 12416 
Bogun, Löbau Wpr., Schloßſtr, 


5 


y 
* 


Ab essiniere 
* Brunnen 


kann Jeder ſelbſt aufs 
ſtellen. — Rehen ohne 
negrasenen Brunnen 
n klares Duenwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ion v. 15 Mk. an. 
Illuftr. Breis⸗Liſte 
Aratis. Abefſinier⸗ 
nr jowie Pumpen Für 
Auen senunenb. 8 Mk. au. 
A. san sr Vumpeufabrik, 
Derliu K. 198, Chat Chaußeeſtr. 83. 83. 


Eilt! 


Garantiert reinen 16324 


Kakao 


liefert zu ganz billigſten Preiſen 
Bargmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 


30 Harzer⸗ 


Sanavienedeltoller 


5, 7. 9 Mark, 14289 
2 Wei Sad gelb u 1, 3 verk. 


dr e de È ` Een dae 


Beringe 
eu Volle ; 
Holländer Maatjes 


È in ganzen und halben Tonnen 
offeriert J. Simon, Thorn: 


Eine noch gut 1 9120 
zylindrige 18748 


Dnnnimnseli 


ca, 60 P. S. ſtark, wegen 

größerung des Betriebes en 

ap a ns bis Weih⸗ 
en i etriebe ge 
Offerte erbittet Rn 


Chr. Jorrens, 


Dampfſäge⸗ und Ho! ſelwerk 
Seusburg Ditpr, : 


15 To, prima 


Mw lieig 


1300 nog p. To. 93,00 Mk. 
ab weſtpr. Station, 


10 Rollen 


Tüsiier hole hist 


5 p. Pfd. 
abzugeben. Off. u Nr. 883 
en Geſelligen erbeten. ! 


Holz⸗ 
kohlen 


Buchenretorten - Holzkohlen 

e Gießereien, Klempnereien, 

ihinenfabrifen, Brauereien, 

Bereich riken ſowie zum Plätten 

47 eh W 
Michalso randenz, 

57571. Amtsſtr. 18. Tel. 143. 


Ta fettgare 
Na h⸗ un 8 
Binderiemen 


to kg 9,00 M., 6,70 br Selbſt⸗ 
meiden, pro E dl 5, 2 


S 2 £ 2 9250 30. 


Fisch⸗Abfall 


e geeignet, 
in Tonnen v. ca. 300 Pfd. brutto 


Mk. 5.— inkl. To 
abzugeben 1 


ermann Fra 
Fiſchkonſerven fahne 
Danzig⸗RNeufahrwa ber. 


Zum Beſuch von Oroßgrundbeſitzern 


wird Vertreter für gut eingef und leiſtungsfähige Hagel- Z 
Verſicherungs A ſchaft geſucht. Indali Ader o Sense" 
Zenpiwirt erhält den Vorzug. Stellung wird nut bezahlt und 
iſt dauernd. Angebote unt. Nr. 14088 an den Geſelligen erbeten, 
. — —— 


Bayerische Loden 


bester Wetterschutz, regendicht 


* 


a 


Suche per ſofort oder 1. Januar 
eine ältere, tücht ige 


Buchhalterin 


nur aus der Getreidebranche bei 


hohem Ge alt und dauernde 


3 —ů ů —— — —„— 
Zum Verkauf von Bindfaden⸗ ⸗Erſatz Wetter -Kragen ropare pr . on M, 14.— fache nge „ande nur, eine eine 
j ſucht erſkklaſſige, leiſtungsfäbige Fabrik geeignete Wetter-Mäntel scie Formen 1 80 Po 19.— se 2 Bedingung ing ge 
Großhändler oder Vertreter. Sport-Anzüge Se eee M, 36.—. n 
für D tadell E 
Angebote unter B. V. 5606 an 19073 . ae 7 Verkäuferin 
on a r n 

Badoif Mosse. Berlin SW. 19, olamen Kostüm- gan atur: ER Sport- zum 1. 42 0 Ane dict hel 

8FFFFFFPFTFTTCTCCCCCCCTCCbTCCT—T—.... T.:: d Blusen -Flanellen auch meterweise. 

Suche per bald mit der Branche vertrauten, militärfveien |. ee u. Katalog No. 78 mit Massanleitung kostenlos. Verkäuferin. 


Lageriſten oder Expedienten. 


Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche neb . 
abſchriften erbeten. m % ſt Zeugnis 


ee Lissa i. P. 


l F | in Schulze . 


Suche zum 12 1. 16 55 früb. 


m + 


Loden- 


einen tüchtigen evangeliſchen ver⸗ 


Hanchen & 


Maximilianstr. 40 


für 2 Kinder, 5 u. 8 J. 


Stellung dauernd. Angebote mit 
Zeugnisabſchr. 5 Gehaltsqulpr; 
erbitte. 8932 


W. Biegon Fach, Bromberg. 


Gindergärierin 


2. Kl., mit muen Empfehlungen 


2 e en gros. 1138832 heirateten oder unverheirateten on G wy + a od. 

= ür mein Kolonfalwaren⸗ th È na ge m. 
Gtabeiiendei@äft ſuche per Alte für ein größeres Brenner. i, 4 an ihe u. * 
1. Januar 1 tüchtigen miona Koloniale . fe und Gehaltsanſprüche ei. er 
militärfreien „ie bhaft. an Sitor, | Zeugniſſe 8834; Bum 1. I. I6 5 weg. 


jungen Mann 
. eine Verkäuferin. 


Dert, mit Bild, Zeugnisabſchr. 

und Guo in a erbeten 1 
C. Pumplun Nachfl., 
Körlin a. Perſante. 


| 31850 1. 2 16 ſuche Nr mehr 
ſelbſtänd., dauernde Stellg. als 
Gulsverwalter 
amliebſt. auf Nebengut. 503. alt, 
egl, m. kl. gam, Landwirt v. der 
Pike auf au fir. Tätigk. gew., tücht 


BE — ———— — 


e ar flotten 


E. 


erbeten an Rittergut Stolzen⸗ 
fjelde bei . Edjlochau Wyr. _ 


Suche für Wotzlaff Kr. Danz. 
Nied. e ſof. fol, tücht, anſtänd. 


91 fegsverirelung 


bel beſcheid. Anſprü chen und mit 

NieberungSverbältniil en vertr. 

Vorſtellung hier erwünſcht. 
Zimmer ann, Oberlt. d. R., 


Geübte Schneiderin 
ſucht Stell, auch im Geſchäft. Off. 
an Eoille babnsch. Hagaſen berg. 
ES at 9 — 5 Kr. San 14907 


Wirtschafts rünlein 


in allen Zweigen eines großen 
Las dhaush. erf, ſucht von ſofort 


Erkrankung des jetzigen ein epgl. 


Wirtſchaftsfränlein 


unter Leitung der Hausfrau bei 

300 Mk. jährl. Gehalt geſucht. 
Die ſtaatl. Gutsverwaltung 

Podolien bei Wapno (Poſen). 


-Bum ſofortigen Antritt wird 


ein Fräulein 


b., z. Zt. Bewirtſch ein. prinzl. m baldigen Eintritt Tucht uht v j 
en 28059 1 e Maſchinenfabrik und der der volniſchen Surade z. Zt. ie Rarispof- Do p ae ae . 
u Weſtpr bevorzugt. Offert. unter | ⸗Handlung in Ditbr. tüchtigen, mäc tig if 8943 e va. 19055 8. Hasselborg, Gr. Kölen Opr. welches mit r 9 
Nr. 14310 an den Geſelligen erb. e möglichſt branche⸗ ranz Janukoriki weitet . . c Aa U. traut iit, und 
„I4B11] Webiloeter, verheiratet, | a igen 2öban Wpr. ſſpette Fe Moe Qo! ji 
Doerintpetioe mit gut, Jeugn. Fir mein Kolonialwaren⸗ und STAA Re LANE ME Jung des en kin E. U rung 
` (Snipeftortoöter, 19 Jahre alt) 


und e pie zum 
1. 4. 16 möglichſt ſelbſtändigen 


Wirkungebreis, jung. uk: 


tüchtig, Verkäufer, für Kontor 
und Reiſe, genen Gehalt und 


erh ſuche ver 1. 
Dezember d. Is. 14401 
1 Volontär, 1 Lehrling. 

Poln. Sprache erwünſcht. 
Bruno Grada. Lessen Wpr. 


Rittmelſter Kluge, Schlochau. 


Gefu cht zum 1. Januar 16 od 
ſpäter eigen ſelbſttätigen 


artner 


erbi 


möchte fid gern auf größ. Gute 
bei freier Station als Gutsſe⸗ 
tretärin ausbilden laſſen. Ang. 
et Ger rud Loch, Münsters 
hof bei Pandechow, an Lau⸗ 


mit guter Schulh idung geſ. von 
Deutſcher Ein und Verkaufs- 
genoffenſchaft Aruſchwitz. 


Der 8918 


Scherz, 1 95 9 nd % 

bei Röſſel Ope Speſen. Ausführliche Offerten ; 2 7 
15 i an d Fahre alt, mit Gehalts ord. unter Nr. 9018 10 & (auch Kriegsinvallde) für Ge enburg. 14344 Ber Au Erin 
an! 7 an ben Gejelligen erbeten. mmüſe und Ziergarten Freie mofſaiſch, volniſch ſprechend, für 


militärfr., mit 1A Zeugn,, ſucht 


Stellung 


im Kr. Graudeuz als Geſchäfts⸗ 
Führer oder ſonſt Vertrauens⸗ 


lations⸗ und Baumaterialien F 
ſchäft ſuche per 1. Jaungr 1 


einen jungen Mann 


Für mein Kolonialw., Deſtil⸗ B 


Suche 1 5 1 sogleich PNA 


Hunt tedn her 


Wohnung u. Heizung, f. letz. Bes 
dienung d. Zentralheizung erw. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr. 
zu richten an 18955 1 
E. Sordei, Dt. Eyl au, 


Rirtihaftsiränle faulen 


nu guten Geioßeungen ſucht zum 
„Januar ſelbkändige Stellung. 
Off. unt. Nr. 14305 g. d. Gej. erb. 


Manuf: krur en 2 per 

1. 12. oder 1. 16 verlangt 

H. Gottschalk, Lauenburg 
t. Bomur. \ 


Gefuht 7. I. I. 16 für ruhigen 


ſten. Off. erb. „Billa Waldrand“, Fleißiges, gewandies herrſchaftli ò 
1 8 5 Wöngrowib. der er feine Lehrzeit be- ema Tin jüngerer 114585 en Landhausbalt 


Mokronds, Kr. 


Klempner⸗ und 
Juſtallat⸗Werkmt. 


5 jährige Praris, auch in Blech⸗ 
erer . mag n, militär⸗ 
frei, gute Zeugniſſe u. Referenzen 
liegen vor, ſucht paſſende Stell. 
Angeb. u. Nr. 14388 an den Ge- 
ver ligen erbeten. 


u. J. B. voſtlag. "es, 


1893 
m A Schloß Filehne. 


Wir ſuchen für unſer Deſtitlat. 
nd Gehilfen einen 


Gehilfen 
sol. ln tät 


Hollmann. neben 


he 
Bauauſſeher 
Techniker 


für Büro und Bauſtelle von ſof. 
geſucht. Zeuguisabſchriften und 


Freiſchweizer 


u 15 Kühen u. entſpr. Jungvieh Stellung. 
110 1. Dezember geſucht ade vinzſtadt, wo ſie gleichzeitig ſer⸗ 


an Siu arniſonverwal⸗ vieren kann Kit 
Skupin, Garnilonver ” 14303 3 an den Ge u 


tung Graudenn 
Suche zu ſolort e einen verh. 


Büffeltfräulein 


ſucht evtl. per ſofort einträgliche 
Am liebſten in Pro⸗ 


Off. erb. u. Nr. 


3 9 


Für 1 mein Golanterien gurz⸗ 


Mamſell 


perfekt im Kochen, Backen, Ein⸗ 
ſchlachten. Keine Außenwirtſch. 
Offerten mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Me 8953 an den Geſelligen erb. erb. 


Ein jüng. Madchen 


Aulſcher. 


Derſelbe muß guter Pferde 
und Fahrer ſein. 063 
Meyer zu, ‚Eisen, 

— v. KI. Tr 


von beſſeren Eltern als Stütze 
für die Hausfrau, die auch im 
Laden zeitweiſe bedienen muß 
(Aätckerei, kann ſich z. 1. 0d. 15. 12. 
RER Nr. 14398 an d. Seiellig 

Für meinen größer, Haushalt 
n. Hotel ſuche zum 1. 12. eine ält. 


Mamſell 


Gehaltsanſprüche find mit der 

Bewerbung einzuſenden. 

Ernit Schulz, Graudenz. 

Friedrichür. 3. 1903 
Für ein flortgetzendes Bahn⸗ 

hofshotel in Weſtpr. wird zum 

ſofortigen od. baldigen eintritt ein 


berkellner 


Weiß⸗ und Schuhwarengeſchalt 
ſuche ich per 1, Januar 1916 zwei 
gewandte, tlichtige 18985 


Verkäuferinnen 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Meld. m, Gehalts⸗ 
an pr., wenn mögl. hotographie, 


oder Lehrling 

zum Antritt per 1. Januar 1916. 
Zeugnisabſchriften ſow. Gehalts⸗ 
anſpruche ſind der Meldung bei- 
ufügen. Briefl. Meldung. unter 
kr. 8928 an den Geſelligen erb. 

Für mein n Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewandter 


Suche für en = eine 
Lebritelle 
als Majginenidtoier, 
watz Meld. mit Zeugnisabſchr. ſerwünſcht. und erbitte Zeugnisabſchr. neb 
— — — Y erkäufer 9e r 9054 an. pen Geli la. eb i i i 5 . Kronteldt, Sebaltscnfvricie, 6. e s 
m ESTER für ſofort geſucht. Polniſche Bon fof: fürunfere Dellkateſſen⸗  artenburg Dpr. Goßlershauſen. 18020 F 
Offene Stellen Sprache erwinicht, jedoch nicht u. einholg. u. Likörfabr. Sohn BEE TESA Jur Vertretung ein. Wöſtagentur g 


Suche zum baldigen Ein⸗ 


achtb. Elternm. gut. Schulbild. als a $ . f ih eſſ. 


Bedingung Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
änſprüchen erbeten. 047 
Georg Dietrich, 
Alexander a e Nachf., 
Thorn, Cliſabethſtr.? 


Kupferſchmied 


eee 

ſtell lt ein 9023 

Maſchinenfabrik &, Voss. 
Neuenburg Wyr 


tritt zwei durchaus tüchtige 
m VBerlänferinnen, welche 
verfekt poln, ſprechen. Gefl. 
t; Sen zanſpr. beifr. 
5 Bis erb W. Frankenstein, W 
| ich done Dpr., 18904 E 


Suche er 1. 12. für Reſtau- 
rant einen ſoliden, militärfreien 


ſifetlier 


Fräulein 


j ne auter Haudſchrift i 1. Jan. 
211316 bei Familienauſchluß ger. 
Muſikal. wäre erwünſcht. Lebens⸗ 


£ ehrling 


auie Schriftl. Bewerbungen. 
doiph., Thorn. 


—̃ ET nn nn — Z. C. Adolph, Thorn, D 
d Gelucht zu sofort unverheivat, 5 4 lauf, Zeunnizabfehr, Whotoar 
1 n Sprache mpane sung er Kaufmann sn Aas öl 3 ab ⸗Medem Konieft. f und Gehaltsanſpr. . Nr. 9028 s 
292 e een erwünſch llitärfrei oder Striensinnalide, fe ma er Für mein Bahnſpedi⸗ eee Ern 5 11 an den Geſelligen erbeten. 
A. Swiniarski, 9 Nebmart e P. mi Keuntuiſſen in landwirt⸗ tions⸗ und Möbel⸗ Zum sofortigen intei Guge per I. Janſtar pd. frig. 


evti. p. 1. Dezbr. er. ſuche 
ich für die Abteilungen 
Kurs-, Weiß⸗ u. Wollwaren 


2 durchaus Hchlige 


für meinen größeren Haushalt 
noch ein 8 85 ER ae un 
ordentlich 


MH ädchen. F 


Meldungen mit Zeugnisabſchr. 


Deſtillation. transportgeſchäft ſuche 


18879 


Maſchinen und Ge⸗ j 
185 aller Art, für dauernde K $ 


Crer zu ſofortigem 11 


geſuch 
= E 5 
Wieser 91 


8937) Kolonialw. u. 
Für mein Kolonfalwaren⸗ und 
Deſtillartong⸗Jeſchäft Ken a 


pfort oder FR 
1 fing. Verkäufer 


auch Geſellen, Invaliden bevorz. 
Gutsverwaltung Wobenſin, 
Kreis Lauenburg i. Pom. 


Ein tüchtiger, verh. msg 


4 einen 


se? 


1m. 


e und 


Stellmacher S 


Verkäuferinnen 


Lohnanſprücken u. Photographie A 


Für mein erbittet Frau N Clara H 

And Í Lehrling gane denne ee mit eigenem Handwerkszeug, mit guter ai . Kittel, 1. Filezue au au d. Oſtbahn. EN 
aum 1. Januar en I | Führung der Dampfdreihmaich. | 22 Antritt kann ſofort oder 21 Bewerb. Katy. Konfeffion |” . | 

) t Polontär. milltärfreien erwünſcht, von Ki geſucht in 1. 12. erfolgen. Selbſt⸗ u. poln. Sprache mächtig, Such E ein N. Hi oden gi 
9 ¢ Berk käufer. Domäne Lissan b. Gollub Wyr. Wyr. geſchriebene Bewerbun⸗ wollen gefl. Offerten mit das il Arbeit verſteht und * 
Otto Hanke, Dirſchau. it Zeugnis gen erbeten Bild, Zeugnisabſchr. nevſt auch in einem kleinen Geichärt 4 
Gefl. Bewerbungen mit Zeug Gehaltsanſpr. bei freier helfen möchte. Ang. in Gehalts⸗ — 


abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
baltsauſprüche bei freier Stat. an 
Hermann Schlesinger, 


Tachliger Verkäufer 


Neimiodenıselle 


2 Alfred Korn, 
vorm. H. Ernſt, 


Station einſenden an 


Kaufhaus S. beja, Berent, 


anjpr. erb. an Frau Lnise 
Günterberg, Schoflen i toj, 
Alteres Cbepaar ſucht von jes 


oder  erhänferin 


38 Marienwerder Wpr., 


Wollin i. Pom, aun fofortigen N 940050 


1 mn 


tig, 1 Suche vom 1. Januar 1 ab gleich, eiu 8 hon } i 
der polnischen S Sprache mäch Verrenſtraße f 
Solonialwaren am 11. ein geb. jung. übe als 1 
8 1 1 tüchtigen Ben NN NN Stü agp ' 
ad, etwas ſpäte en. . 
le e Verkfer Lehrſing chon 
i . f 5 t- J im Ba en, Ko en, € Linmad en u. Ur Hitje im ländlich Š 
og Rei y = 2 tüchtige 945 A BE 5 „Melken dalt. Kuh melken Debian $ 
20 5 zum 4. en ein per gleich oder ſpäter gerät, auſſichtigt und auch etwas Offerten mit Hehalts Saniprüchen 
V Thü en jüngerer, zuverlöſſiger, federge⸗] Huft, Lorenz, Dt. Eylau. kinderlieb ft. Lehrer-nd. Beſitzer⸗ an Nebrer Domle, Gi Delve 
gar mein Mann attur ¢ Ri erini a militärfreier 19026 Buchdruckerei H Buchbinderel. tochter bevorzugt. Offerten mit D. Soßnow, Kr. Flatow. 
- fiae a balo. noi ſuche für mein Manufattu | > i er r t in i ad Die de R Ich ſuche von fotoet od. J. 12 
u) Mode⸗ und Konfektionsgeſchä Ri ih | h f eine 1 tüchtige 
einen durchaus ſelbſt⸗ TaM Frau Elisabeth PCke ' 9 
fe be eee müde. BI aue gg e A | sehen Ver nee, Stütze 
i Bild, md auch poln t ogis und Beklei „ A 
j Get en pr, erb. an a i 9030 e EN bie non Beten Suora EA 15 8 ee ſelbſtändig kochend rann u. 
k e bi , r 1 a 5 
AETA Jos. Birsehberg Ir, Lok, Gniverwattungi Dielawien __Reingenitraße 25. Wirtin Mädchen vordanden übernimmt. 
0 deen mit Caloin bei Pelplin. Für mein Manuufaktur⸗ und I öron M. Goroney, a3 
erte Stellen bekleidet i erkän er! | Weist zu jofort oder 1. Jan. | Kunfektions-Gejdält a — — e ang Bieſſellen Dpr. 5 
Hat. Ditert mit 110 ; 1916 ein alleiniger bald einen 7 Einwach. (Wet) Gegeltsanſr. —aſthof zur Oſtbahn. j 
ri 
e ee aa) Br met e eamter Tehrling Beat tertie reiben, Eanb. Elubenmäsjen 
freier Station 15 i uche ich zum fofortigen Antritt g me ib e eee k% Bl, er, Oti 8721 und ein Küchenmädchen 
i T de 3 en groß. Gut. jäbriger Qhrzeitu fr ion, . 
Theo d ecbuti Leinen ht. Verkäufer 1 Fe heodor Ychulz, Zemtpeiburg.| Jum jorortigen Ein ritt toird nei. Zeuantsabſchr. Ges 
der polniſchen e aan, unter Nr. 8009 an den Gef. erb. Suche für en 18800 eine im Baukfach erfahrene balisi an 18838 
| Sen Meldungen, firo 113 anf inverh, jelbittät, 18511 ii mit Reſtaurant Dom. Si Dienten Schlochau. 
ig Referenzen u altsanſprüche i 
lch bet nimt feeler Station u. Wu: Gartner 14 klin junge ame 7 Sicht, Dienfimad sen it ell 
nung beizufügen. 18940 4 
militär⸗ geſucht. Off. mit Gehalts ande, von ſogleich Ye 
Ue e t 1 ä 1 í er L. Neumann, ar Gaßtegeiegstubclie zum i uter aoma von ſofort und Photogr. erbittet pie Kreis. Sr 180 
Mode⸗Bazar, er Baert Febr. geſucht. oder f Dezenibe bank 1 1 Schwetz in Paula Aline Kantine 1015. 
mat ver ſofort Curt = Schwetz a. W. ; Sberförſterei uian Bpr, Pan! Wittonbsris Kamin Bpr Schwe 19076 romberg. 7 


Eiſenwaren andlung, Ly % 
1. 


Mehr Butter 


gewinnt man durch Entrahmung der Milch mit den neuen 


deutſchen 
Pan⸗N⸗Separatoren 


Den ausländiſchen . unbedingt 
vorzuziehen! 
Wichtige Vorzüge: 


1. Schärfere Entrahmungd. doppeltentrahmenden Einſatz. 
2. Leichteſter Gang von allen Syſtemen. 
3. Größte Haltbarkeit. 


Für Landwirte erleichterte Zahlung. 
Preisliſte uſw. koſtenlos frankv. 


Pau⸗Separator⸗Geſellſchaft, TURE 10. 


Unſere Fabrik bleibt auch während des Krieges im Betrieb 
7 


Für Heereslieferamen | 
| Marketender, Restaurateure etc, 
4 9 arte N Cangbare Qualität! 


mittlerer 
Preislagen 


N Flaschen 


Rum, Kognak, Rot., Roe, gute Were! 
Weisswein, Sekt law. : 


Ver preiswert! 


Neueſte Bauart. 


s er! Fabrik landwirtschaftlicher f 
ei Maschinen u. Eisengießerei 5 


den“ gss Plmarılarr 
Inden istor — Breslau 1, King N eee 
Lager fertiger 


Herren-, Damen-Pelze und Jacketts, Offizierpelze, Autopelze, 
Kutscherpelze, Unterziehpelze, Pelzwesten und Jacken fürs Feld. 
Stolas, Muffen vom elegantesten bis einfachsten Genre 
in allen Pelzarten. 

Fuss-Säcke, Palz-Deeken, Vorleger, Bären- und andere Felle. 

Extra-Anfertigungen — Neubezüge von Pelzen — schnellstens 

Auswahlsendungen — Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! 

Preisliste gratis? 

— Renoyationen und Modernisierung alter Pelzgegenstände erfordern ca, 6 Wochen Lieferzeit. — 


Öriginal-Speiser- 
- Fuftersehneidemasehinen 


für Hand- und Kraftbetrieb 
in sauberster Ausführung 
„. mit grosser Leistung. 


Original Speiser-Dreschmaschinen 


Stiften- und Schlagleisten-System 


in den verschiedenston Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung, 
„ verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gaug. n 


Keker- und Wiesen- Walzen - 
a e s 


leicht gehend, ein- und zweispännig 
= mit beliebigem Messerbalken. x 


Söpelwerkte, Schrotmühlen, Kreissägen T i 
anlagen etes Hckers u. Wieseneggen, * . 


h Sabelheuwender, Pferdes u. Schwadenrechen, "Schrehfemit 


Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau, 


Alleinige Spszialität selt 1859: 


Sägegatier 


Edekater Leiotengelähfokeit 


Fournier= | 
Messer- 


8 und 
Schäimaschinen 


für / mm bis 10 mm starke 5 
garantiert bruchfrele Furniere. Vertreter und Wiederverkäufer gesucht. Aa gratis una frei. 


Holzbearbeitungs-! eee i 
Maschinen Grosse Prämienersparnis | 


mit Kugellagerung, für alle Ar dor Industrie. Rokr Stroh- Ag Schindeldächern 
£ 


„Feuersicherheit“ 
1 o) mit unserer 


Prima 


Manilla- Bindegarı 


für Strohpreſſen und Getreides 
binder. 10 in kleineren Mengen 


xr Teilzahlungen 


Ussig- und Meinessig-Fabrk = bat bead e 
Geringe Monatsraten 8 Ni k 4 C 8 şili i X- De A ß ung‘ Run _ 18239 
ssf Hugo Nieckau & Co. % IXY Pe mE 
3 5 8 D Eyl aj (ges. geschützt) eee ee t 
S g 8.8 E Le y am 8 $ be m . rot 1 1 Aus Dankbarkeit 5 ich MER 
4 5 . A) ann T 0 Qi- 
©5882 © Grösste Fabrik der Proyinz dieser Branche 5 G de 58 D 4 5 Hi fabrik, en prie 
s Er 8. 8. 2 ofteriert Hssigsprit ohne jede e 9 70 > raudenzer Dachpappen nem schweren Leiden be-i 
R p% Chemikalien, nur mit reinem Gerstenmalz 4 Graudenz. Ka it — urde, 12500 
Uhren y ee | S natürliche Gärung hergestellt.] 8623 S — pKätht Bane der r, Hünch 
Geschäft ½ Jahrkunder 5 S 7 £ 
Spezial-Uhren -Haus. E Weinessig Nrieger-Ihren up Nachts leuchtend? X ; 
N. Hartmann, Katatog WE“ garantiert rein, sehr bouquettreich. “P I. ent ee Zorra ; Für nur 5 65 * 8 
Berlin SO. 700, FE Verkehr nur mit Wiederverkänfern. Herren- Horrenuhr vernick. 4.50 M. 4 auch Briefm. erhalt, Sie das Buch 


Herr.- Armbanduhr 
nachts leuchtend 
Jahre bar. M. 7.40 % 


zum Totlachen, 1000 Witze, d. man 
5 jeder Gefell af er jählen kaun. 
Dazu gratis Kriegsliederbuch u. 
hochinter. Bei g 5 K Haucke, 
ven x 112 Sans nn — ; 


Krätze! 


Sud, had er geheilt in 
Is bes N finde | 
3, geruch⸗, farblos. i 


Kriogs-Uhr 88e 


1 ee 10 ft.) 
Herr.-Ank.-U 
3 Jahre Garsati 8 


Kriegs- Armbanduhr 5 


Wohnungs-Einrichlungen 


gediegen — modern 


[A 


fit II den àii al AN i allem! | 2 Zimmer u. Kiche M. 264,00-1950,00 m In. Ane st Hochfeine i i. 5 enitern! 0 B 
Left aue mene ee 7CCCC0C0T00T0T0b0T0 j 3 dabre f . Damen-Stahlukren 


4 Zimmer u. Küche M. 1483, 50-9500, l 


; Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern. 
| Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen. 


3000 Zeniner |) 


i | i Verkauf nur im Fahrikgebäude] | VerlangenSie kostenfrei unsern 
4 p ori N 5 Jahre Garantie, illustrierten Katalog „G“. 
| “ — —E— — a — * hi D. 


berfaujt jährlich die erfte Bett ar Bei Kauf von Einrichtungen über 2000 Mk. wird Hin- 
ee und Rückfahrt vergütet! WB 


ker Lustig i: = 
-] Ber f 7 Berlin C (a. Haokanchen Markt.) 9 
„ u ‚8 Fechner & Pr eidel Nono Schönhauser Strasse J. f 


frei. Garantie; Krane oder stüde 
e = Yrachtfrei dureh ganz Deutschland. 


Wollwarent 


und Net) ider 
gs billigit RK. Pforte, 
berg. Telephon 1620. i 


Frosſbeulen 


. in wen. Tag. prompt u. 
er Sental⸗Kur aus der 
stpothete in ee auf 


. iele 
5 Santi ade 048 


Schwarz, in. pa. verg: Work, 6 Rub. 
Eine Zierde für jede Dame 7.60 Mark 3 Jahre 
Mit feinem Leder-Armband 8.80 Mark f Garantie. 


Jede Uhr ist gepr. u. regul gul Nichtg efall. Umtausch od. Geld zur. 
Vers. geg. vorh. Eins. d. Betr, u. 95 Pt. f Porto, Nachn. i. Fold nicht zul. 


————' —— — — — — —— —-—w6 
—— 


Preiſe. Perſonenzahl angeben. | 
oe wertiojen Mitteln. 


— 5 


Uhrketten 
50 Pi 


Schmucksachen umsonst 


r IEU i Rn x rem Berdienſt. 5 
er 

eee mo ngawe Sohmuck 
** (ara MARI ante. n Fod üller, Dresden I w. P. 
g odor Müller, Dresden I w. 
; — — Sorittauniámud-gabrit 


; 120 4 ù 0.55, 1. Ai 
- Pein, ga 75 
1.90, 5: Ge 8 eee 
; —. — In beiße Gäunſe⸗ 
komm 2, M. 2.50, 8.—, 3.50, — 
N et wife 2 . yer 


7 me 


e ge rs ; ! = Fyah 5 
an 1 MR wollgem. Normalhemden 3, — 3,25 3,50 3,75 M. Brina Y elf let de Gleinkohlen 


Dauben M. Von den 8 Wy 
r z t wollgemiſchte Normalhoſen 2,75 3, — 3,25 M. 
N Kia ; lae daea LE 50, ei ſtarke B en i- A 1.25 2, — M. 
(3. Reißen M. 0.80 p. Pfund. Der: wollene ſtarke Sochen 1.80 18 N. 


ei Briketts 


los ent Bong — 


bruder eye 90 geen mit I 

e, üßer „ = 
* ai EEE ra gratis. Kopfſchützer gegen Nachnahme unfraukiert. | 5, Petroleum 1 5 n 380, Sri 15 
A, eee. i Robert Powitzer, Posen, empfiehlt zur e mD ipäteren pünktlichen Lieferung und Paul Kränzmer, Da amia 


oe RETTEN | mus, ai 3 


Viktoriaſtraße L 18064 bittet um Aulträge K. i 5 Fernr 1827. Lopfengaſſe öh 


j 


wg 
f p N 2 i 
~j | ha 0 een F Wr L 


